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Editorial

3Oktober 2005

Slapstick, Infos und Multimedia

K
ein Ton kommt ihm über die Lippen. Nur mit

seiner Körpersprache bringt er die Zuschauer

 zum Lachen. Die Rede ist vom Meister der

Slapstick-Comedy - Charlie Chaplin. Drei Kurzfilme

mit einer Gesamtlänge von über einer Stunde lassen

Sie alte Zeiten wieder auferstehen, Zeiten in denen

der Film noch stumm und von feinen Rissen übersät

war. Aber die schauspielerische Kunst des Darstellers

entschädigt allemal für die mindere Filmqualität. Sie

werden selbst sehen. Einfach in den DVD Player le-

gen, zurücklehnen und den Film starten.

Eine Geschichtsquelle der besonderen Art bietet das

Archiv der Deutschen Presseagentur. Es hat seine Pfor-

ten geöffnet und gibt mit 2.200 ausgewählten Fotos

und den original dpa-Meldungen Einblick in das Welt-

geschehen seit dem Jahr 1900. Unter den Fotos fin-

det man solche aus Politik genauso wie zu den The-

men Kultur, Mode, Sport und Gesellschaft. Ein zeitge-

schichtliches Archiv der Superlative.

Wer einen relativ neuen Rechner und etwas Kreati-

vität besitzt, kann mit Bryce realistisch wirkende Land-

schaften erstellen. Die Software dazu finden Sie auf

der DVD, den Workshop mit einer Anleitung für die

ersten Schritte im Heft.

Und zur Abwechslung kann man ja mal den Strategen

hervorkehren und mit Frontline Attack wahlweise die

Kontrolle der Allierten, Russen oder Deutschen auf den

Schlachtfeldern des Zweiten Weltkriegs übernehmen.

Wer es lieber intellektuell mag, kann mit über 6.500

Fragen von Quiztime sein Allgemeinwisen erweitern.

Abgesehen von unserer DVD lohnt sich auf jeden

Fall ein Weiterblättern in dieser Ausgabe. Gleich auf

den nächsten Seiten verraten wir Ihnen in unserer Titel-

story, wie Sie mit einem selbst erstellten Online-Shop

zu Geld kommen können. Sobald Sie genug verdient

haben, werfen Sie am besten einen Blick auf unsere

Übersicht eleganter Flachbild-TVs, deren Preise

allerdings ohnehin im Sinkflug begriffen sind. Geld

könnte man auch in einen leistungsfähigen WLAN-

Router investieren, dann macht das Surfen im Web -

völlig unabhängig von jeglichen Netzwerkkabeln -

gleich viel mehr Spaß. Online sollten Sie aber auf je-

den Fall gehen - schon unser Bericht zum Thema

Browsergames ist ein Grund dafür!

Viel Freude mit dieser Ausgabe wünscht,

Mag. Karl Straßer

(Chefredakteur)
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Wer verpasst schon gerne seine Lieblingsserie oder ein spannendes Fußball-

match? Mit Klein-LCD-TVs, die nicht nur gut aussehen, sondern auch wenig

Platz in Anspruch nehmen, kann man auch in der Küche oder im Schlafzimmer

dem gewohnten Fernsehvergnügen frönen. Informieren Sie sich ab Seite 114.

Foto: Canon

Still und leise etabliert sich eine neue Spielkultur in den Haushalten, in den

Büros und auf den Universitäten: Kostenlose Browsergames, die über das

Internet gespielt werden. Was sie können, lesen Sie ab Seite 99.

Wenn heute von Internetzugängen die Rede ist, sind in der Regel schnelle

ADSL-Verbindungen gemeint, die ein bequemes Surfen ermöglichen. Über preis-

günstige WLAN-Router lässt sich das praktische Datennetz auf mehreren Rech-

nern auch ohne Netzwerkleitung nutzen. Über die dazu notwendigen Geräte

lesen Sie ab Seite 108.

Inhalt1105.p65 21.10.2005, 21:507



Dezember 20058

Aktuell

MIT entwickelt Billig-Notebook für EntwicklungsländerBuch

Quelle: GFK

Philadelphia wird zur größten Wireless Hotzone der USA
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Das Notebook Handbuch
Notebookbesitzer haben mitunter

ganz spezifischen Probleme mit ih-

rem Gerät. Viele User könnten sich

daher durch ein Werk, wie das

Notebook Handbuch von Markt +

Technik in ihren

vielfältigen An-

liegen ange-

sprochen fühlen.

Das erste Ka-

pitel des reich il-

lustrierten und

übersichtlich ge-

gliederten Werks

widmet sich dem

Aufbau eines

Notebooks und

den Besonder-

heiten des Gehäuses. Auch passen-

de Peripherie wird samt ihrer Instal-

lation bereits im einleitenden Ab-

schnitt besprochen. Nützliche Tipps

aus diesem Bereich können gerade

dem Anfänger das Leben durchaus

erleichtern.

Die nächsten, sehr umfangrei-

chen Kapitel beschäftigen sich mit

Windows XP und dem Internet. Man

erhält jede Menge Ratschläge zur Ein-

richtung des Betriebssystems, ohne

dass in diesem Teil des Buches nen-

nenswerte notebookspezifische Infos

zu finden wären. Interessanter ist in

dieser Hinsicht das Kapitel zum The-

ma Hardwareoptimierung, dem

wieder einige, eher allgemeine

Softwarekapitel folgen. Diese findet

man aber eigentlich in vielen allge-

meinen Windows Ratgebern.

Abschließend kann man fest-

halten, dass einige der enthaltenen

Kapitel den Titel des Buches sehr gut

treffen, während andere mit dem

Notebookbereich eigentlich wenig zu

tun haben, wenngleich sie sich für

Besitzer eines mobilen PCs trotzdem

als nützlich erweisen können. Vor

Windows-Problemen sind schließlich

auch mobile User nicht gefeit.

Preis: ca. € 40,-
Autor: Christian Immler
Verlag: Markt + Technik

Das Media Lab am Massachusetts Insti-

tute of Technology (MIT) entwickelt ei-

nen Billig-Laptop zum Preis von

etwa 100 US Dollar, der in den

ärmsten Ländern der Welt den An-

schluss an die globale EDV-

Landschaft sicherstellen soll.

Instituts-Chef Nicolas Ne-

groponte hatte das Projekt

bereits im Januar beim

Weltwirtschaftsgipfel in

Davos angekün-

digt. Das 100-

Dollar-Notebook

wird laut Negroponte

mit einem 500 Megahertz

schnellen Prozessor, einem Giga-

byte Speicherplatz, Farbdisplay und

USB-Ports ausgestattet, erklärt Negro-

ponte. Der Zugang zum Internet erfolgt

entweder via WLAN oder über Mobil-

funknetze. Linux als Betriebssystem und

ein vom MIT eigens entwickeltes

Softwarepaket sollen die Kosten zusätz-

lich niedrig halten.

Skizzen ist zu

entnehmen, dass

sich die Entwickler

einige sinnvolle

Funktionen für den

mobilen Rechner

überlegt haben. Die

Akkueinheit dient als

Tragegriff und im

Tragegurt ist das Netz-

kabel des Geräts unterge-

bracht. Alternative Stromver-

sorgung ermöglicht ein einge-

bauter Generator, der mittels Kur-

bel zu bedienen ist. In den nächsten

zwölf Monaten will das Media Lab

bereits zwischen 50.000 und 100.000

Stück herstellen. (pte)

http://www.media.mit.edu

Foto: MIT

Die Stadtverwaltung Philadelphias,

der 1,5 Millionen Metropole im US-

Bundesstaat Pennsylvania, hat das

Unternehmen EarthLink beauftragt,

die Stadt mit einem dichten Netz von

Breitband Wireless Internetantennen

zu überziehen. Mit Ende nächsten Jah-

res sollen die Arbeiten beendet sein.

Damit wäre die 120 km
2

 umfassen-

de Stadt, in der mehr als die Hälfte der

Einwohner keinen Internetzugang ha-

ben, die größte Gemeinde der Verei-

nigten Staaten, in der die öffenliche

Hand zum Internetanbieter wird. Die

Kosten werden mit etwa 60.000 bis

90.000 Dollar pro km
2

 angegeben.

Man möchte mit dem Projekt vor allem

die die lokale Wirtschaft ankurbeln und

zugleich den ärmeren Bevölkerungs-

schichten, die sich höhere Gebühren der

privaten Anbieter nicht leisten können,

die Chance geben, Online zu gehen.

Die monatliche Gebühr für Privat-

personen soll - je nach Einkommen -

bei maximal 20 Dollar liegen. Das ent-

spricht der Hälfte von dem, was ein

Internet-User in den USA durchschnitt-

lich für die Dienste der Kabel- und DSL-

Internetanbieter ausgeben muss. (pte)

http://www.phila.gov

aktuell1205_at.p65 21.10.2005, 20:048
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Apple Power purDeutsches Xandros Desktop
OS in der letzten Testphase

Xandros, ein alternatives Desktop-Be-

triebssystem auf Linuxbasis durchläuft

gegenwärtig in seiner deutschen Ver-

sion eine abschließende Beta-Test-

phase und soll im November auf der

Frankfurter LinuxWorld Conference &

Expo veröffentlicht werden.

Die neue Version ist eine Reaktion

auf die steigende Nachfrage nach

Desktop-Produkten auf Debian-

Linux-Basis am deutschsprachigen

Software-Markt.

Windows Alternative
Die deutsche Version von Xandros

Desktop OS stellt zu einem Bruchteil

des Preises eine interessante Alterna-

tive zum Windows Desktop dar. Her-

ausragende Features sind unter an-

derem Drag&Drop, eine DVD-

Brennfunktion und nahtloses Sharing

von Dateien und Druckaufträgen in

Windows-Netzwerke.

Daneben findet man eine Unterstüt-

zung von MS Office sowie neuer

OpenDoc-Formate in OpenOffice.org

2.0, die automatische Benachrichti-

gung bei Software-Updates, einen Zu-

gang zu kostenloser Linux-Software,

kostenlose, weltweite Skype-to-Skype -

Telefonie den Firefox Web Browser, so-

wie einen Thunderbird e-mail-Client.

Zusätzlich werden eine Firewall, ein

AntiVirus-Tool und die Möglichkeit der

Dateiverschlüsselung geboten.

http://www.xandros.com

Apple hat eine neue Power Mac G5

Desktop-Modellserie vorgestellt. Das

Topmodell, der Power Mac G5 Quad,

verfügt über zwei 2,5 GHz Dual-Core

PowerPC G5 Prozessoren mit insgesamt

vier Recheneinheiten. Alle Power Mac

G5 besitzen nun Dual-Core-Prozesso-

ren, eine neue PCI-Express-Architektur

und eine leistungsfähigere Grafik,

darunter die NVIDIA Quadro FX 4500

für Workstation-Anwendungen.

Der Power Mac G5 Quad liefert nach

Aussagen von Apple jene Workstation-

Leistung, die anspruchsvollere Kunden

für Tätigkeiten im kreativen und wis-

senschaftlichen Anwendungsbereich

brauchen. Mit den  Mehrfach-Rechen-

einheiten und der schnellsten Worksta-

tion-Karte von NVIDIA ist dieses Po-

wer Mac Modell das bislang leistungs-

fähigste System des PC-Herstellers.

http://www.apple.de bzw. at

aktuell1205_de.p65 21.10.2005, 18:259
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Auch Frauen sind für Mobile-Content empfänglich

Version 7 der Brennersoftware Nero veröffentlichtLCD-TVs verkaufen sich
besser als erwartet

Nero 7 liefert 18 neue und überarbei-

tete Anwendungen in einer Suite. Da-

runter Nero Home, ein Tool zur einfa-

chen Handhabung und Verteilung von

digitalen Daten. Per Fernbe-

dienung kann der Anwen-

der von seinem Wohnzim-

mer aus über beliebige TV-

Bildschirme schnell und

bequem auf die gesamte

digitale Medienbibliothek

zugreifen.

Grundsätzlich wurden

alle Anwendungen des

Nero 7 Paketes überarbei-

tet und mit einer neu gestalte-

ten Benutzeroberfläche versehen. An-

wender haben jetzt die Möglichkeit, die

Installation ihren Wünschen anzupassen,

sie können somit dank der Windows

Installationstechnologie entscheiden,

welche Anwendung sie installieren möch-

ten und welche nicht. Ein weiteres Mo-

dul ist Nero Scout, eine neue, optimier-

te Meta-Datenbank, die den direkten

Zugriff auf die Medien-Sammlung

des Users ermöglicht und

dabei die Dateitypen al-

ler Nero-Anwendungen

und des Windows Explo-

rers unterstützt.

Mit dem verbesserten

NeroBackItUp 2 können

Benutzer zeitgesteuerte

Sicherheitskopien durch-

führen. Hierbei kann die

Sicherung direkt aus dem

Windows Explorer, mit oder ohne

Benutzeranmeldung, als Hintergrund-

kopie, FTP-Backup oder Disk-Image

veranlasst werden.

http://www.nero.com

Foto: Sharp

Nach Prognosen der asiatischen

Branchenriesen Sharp und Samsung

soll der Markt für LCD-Fernseher in

den kommenden fünf Jahren schnel-

ler wachsen, als bisher erwartet. So

rechnet etwa Sang-Wan Lee, der

Chef von Samsungs LCD-Sparte mit

einem Absatz von 100 Millionen

LCD-Fernsehern im Jahr 2010.

Noch optimistischer äußerte sich

Mikio Katayama, der Sharps LCD-

Geschäft verantwortet, berichtet das

asiatische Branchenportal DigiTi-

mes. Nach seinen Prognosen soll der

Markt in den kommenden fünf Jah-

ren auf 150 Millionen verkaufte

LCD-TV-Geräte anwachsen, so

Katayama beim Industrietreffen FPD

International im japanischen Yoko-

hama. (pte)

http://www.sharp.com
http://www.samsung.com

Tastaturgeräusche verraten
geschriebenen Text

U.S-Wissenschaftler sind der Ansicht, das

Geklapper von PC-Keyboards in Büros

stelle eine Sicherheitslücke dar. Die For-

scher haben an der Universität Berkeley

in Kalifornien für eine kurze Zeit Audio-

aufzeichnungen derartiger Geräusche

gemacht. Dabei ist es in 96 Prozent der

Fälle gelungen, aus den akustischen Si-

gnalen mit Hilfe von Algorithmen die

entsprechenden, geschriebenen Texte

zu rekonstruieren. Auch bei Nebenge-

räuschen funktionierte die Technik zu-

friedenstellend. (Swiss Infosec)

Wie der IT-Dienstleister LogicaCMG

in einer Studie zum Thema Mobile-

Content ermittelt hat, eröffnen sich

Telekommunikationsanbietern

im Segment technik-affiner

Frauen neue Umsatzmög-

lichkeiten.

Die Anzahl weiblicher-

mobiler Benutzer, die sich

Inhalte herunterladen, wird

sich gemäß den Ergebnissen

der Studie des Unterneh-

mens innerhalb der nächs-

ten zehn Monate von 18 Pro-

zent auf 58 Prozent mehr als

verdreifachen.

Frauen sind sich aller-

dings zu 50 Prozent weniger

als Männer der verfügbaren

Inhalte für ihre Mobiltele-

fone bewusst. Auch werden

Abonnements von Frauen

seltener wahrgenommen als

von Männern.

Eher Klingeltöne
als Spiele
Die Wahrscheinlichkeit, dass Frauen

ihre Downloads auf Inhalte wie Klin-

geltöne oder Multimedia-Darstellun-

gen beschränken, ist um 33 Prozent

höher als bei Männern. Im Gegen-

satz dazu besteht bei Männern eine

um 16 Prozent gesteigerte

Wahrscheinlichkeit des

Downloads mobiler Spiele.

Die Möglichkeit eines

Downloads von Premium-

Angeboten im Sportbereich

- wie die Torchancen der

wichtigsten Fußballspiele -

ist bei Männern etwa dop-

pelt so hoch wie bei Frau-

en. Verschiedene Aspekte

begrenzen die Nachfrage

von Frauen nach mobilen

Inhalten.

Kosten
entscheidend
So scheinen Frauen einen

höheren Wert auf die Kon-

trolle anfallender Kosten zu

legen: Der Anteil der Frau-

en, die eine direkte Ab-

buchung von Prepaid-Be-

trägen von ihrem Konto be-

vorzugen, liegt um 14 Prozent höher

als bei Männern.

http://www.logicacmg.com

1 Foto: Nokia

aktuell1205_at.p65 21.10.2005, 21:5510
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Shuttles Einstieg in die Welt der

Unterhaltungselektronik

Der schnell wachsende Home-Entertainment-Markt ist um einen
attraktiven Media-PC reicher. Shuttle hat seine umfangreiche
Produktpalette ausgebaut und präsentiert das neue XPC Media
Center M1000.

D
as XPC Media Center M1000

von Shuttle kombiniert fort-

schrittliche Leistung und Lauf-

ruhe mit herausragender Sound- und

Videowiedergabe, sowie einer um-

fangreichen und einfach zu bedienen-

den Software zu einem idealen Enter-

tainment-PC für das Wohnzimmer.

Das System ist komplett mit der ak-

tuellsten PC Hardware ausgestattet.

Alle Komponenten befinden sich in ei-

nem attraktiven Gehäuse, das perfekt

in jedes HiFi-Rack passt. Eine leistungs-

starke Grafikkarte und bis zu zwei digi-

tale oder analoge TV-Karten ermögli-

chen die Darstellung von Filmen, so-

wie den Genuss von Fernsehprogram-

men, Video-on-Demand und Spielen

auf dem Fernseher oder Monitor. Da-

bei liefert der Creative Sound Blaster

Live! Audioprozessor 7.1 Kanal High-

Preis: ca. € 2.125,-
� http://www.shuttle.com

INFO

Definition Surround Sound. USB 2.0

und FireWire-Anschlüsse ermöglichen

schnelle Datenübertragungen von ei-

ner Digitalkamera oder einem MP3

Player. Dank integriertem LAN und

Wireless LAN lassen sich Inhalte von

Media Center kompatiblen Geräten -

egal wo sich diese im Haus befinden -

auf dem Shuttle XPC System M1000

wiedergeben.

Intensive Kooperation
mit Microsoft
Die Vorstellung des Shuttle XPC Media

Centers geht mit der Präsentation eines

neuen Updates für das Betriebssystem

Windows XP Media Center Editon 2005

durch Microsoft einher. Während der

Entwicklungsphase des Shuttle XPC Sy-

stems M1000 hat man eng mit Mi-

crosoft zusammengearbeitet, um sicher-

zustellen, dass der Mini-PC problemlos

mit den neuen Leistungsmerkmalen des

Betriebssystems zusammenarbeitet.

Zu diesen Innovationen gehören

der Away Mode, Unterstützung für Dual

TV-Karten und Kompatibilität zu Me-

dia Center Extender Geräten, sowie der

Xbox 360.

Mit dem 8-in1 Multiformat Cardreader ist das Shuttle XPC Media Center M1000 für  eine

große Zahl digitaler Speichermedien gerüstet. Sowohl frontseitig als auch an der Rückseite

sind außerdem je vier USB2.0 Ports vorhanden.

Das Leistungsspektrum des Shuttle XPC

Systems M1000 geht weit über die Funk-

tionalität eines DVD-Recorders hinaus und

schafft Home Cinema Erlebnisse der neuen Art.

Advertorial | Aktuell

aktuell1205_de.p65 20.10.2005, 16:1311
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Ihr eigener Webshop

Mit wenig Aufwand viel verdienen

Der Online-Handel hat sich zu einem salonfähigen und lukrativen Geschäftsmodell etabliert, so
dass auch kleinere Unternehmen nicht mehr davor zurück schrecken, ihre Produkte über das
Internet zum Kauf anzubieten.

Generelles

Zuerst stellt sich die Frage, für welche

technische Lösung sich das Unterneh-

men entscheidet, um den elektronischen

Vertrieb zu realisieren. So bietet sich für

Geschäftstreibende, die nur eine ge-

ringe Anzahl von Produkten - eventu-

ell sogar das gleiche Sortiment - ver-

kaufen möchten, zumeist eine einfa-

che, aber dafür umso userfreundli-

chere und schöner gestaltete Home-

page an, auf der die Kunden die Wa-

ren per e-mail ordern können. Beab-

sichtigt das Unternehmen jedoch einen

größeren Produktkatalog anzubieten

und darüber hinaus die gesamte Ab-

wicklung auch mit dem Warenwirt-

schaftssystem zu verknüpfen, müssen

andere Register sowie eine entspre-

chend professionelle Softwarelösung in

Erwägung gezogen werden.

Während in den Pionierjahren des

e-commerces die Erstellung eines On-

line-Shops noch mit einem gehörigen

Programmieraufwand verbunden war

und kaum von technisch weniger Ver-

sierten in Angriff genommen werden

konnte, sind heutzutage schon eine

Reihe vorgefertigter Online-Shops ver-

fügbar. Die Anzahl der Anbieter wächst

dabei stetig und nicht selten fühlt man

sich angesichts der Fülle von ähnlich

erscheinenden Leis-

tungskatalogen vor

den Kopf gestoßen.

Hier die richtige oder

günstigste Wahl zu tref-

fen, fällt nicht leicht. Als

Hilfestellung kann zum

Beispiel die Online-

Datenbank des Portals

ECC Handel (www.ecc-
handel.de/ecc_fldr/)
in Anspruch genom-

men werden, die kos-

tenlos nach demjeni-

gen Shop-System sucht,

das den eigenen An-

sprüchen am ehesten

gerecht wird. So kön-

nen in der detaillierten

Suche verschiedene

Suchkriterien ausge-

wählt, etwa welche

Funktionen die Soft-

ware übernehmen soll

(z. B. Zahlungssysteme,

Sicherheit), und Kriteri-

en wie Preis, Arti-

kelstamm und Pflege-

aufwand festegelegt

werden.
Mit Hilfe der Online-Datenbank des Portals ECC Handel findet

sich der passende Anbieter für das eigene Shop-System.

Entscheidungskriterien

Bei der Wahl der individuell passen-

den Lösung können die nachfolgen-

den Überlegungen angestellt werden.

Beispielsweise sollte auf die Anpas-

sungsfähigkeit geachtet werden. Oft ist

man als Einsteiger und Shop-Neu-

gründer dankbar, wenn man auf vor-

gefertigte Vorlagen zurückgreifen kann.

Doch im Laufe der Zeit und mit etwas

mehr Routine wird man sich sicher auch

gerne einmal selber am Design versu-

chen. Deshalb ist darauf zu achten, ob

die Software oder die Online-Lösung

eigene Gestaltungsmaßnahmen zu-

lässt.

Nutzen Sie die zur Verfügung gestellten

Demo- bzw. Trial-Angebote wie etwa das-

jenige von Schlund + Partner
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Anbieter

� www.1und1.de
� www.my-eshop.de
� www.schlund.de
� www.shopsystems.biz
� www.strato.de
� www.webmart.de

Zudem sollten immer wieder auch

die zur Verfügung gestellten Demos

oder Probetage oder -wochen in An-

spruch genommen werden. Mit Hilfe

dieser kann man sich schließlich selbst

ein Bild vom jeweiligen Webshop ma-

chen. Auch ein Urteil bezüglich der

übersichtlichen und userfreundlichen

Navigation kann man sich so schnell

bilden. Ebenso über die Möglichkeit,

ob man den Artikelbeschreibungen

mühelos Bilder anfügen oder sogar

ganze Galerieansichten für Produkt-

übersichtsseiten realisieren kann.

Des Weiteren ist eine geschützte

SSL-Verschlüsselung für die Übertra-

gung der persönlichen Daten der Kun-

den unersetzlich geworden. Ein hilfrei-

ches Feature wäre zudem, wenn

Schnittstellen zu diversen, bereits beste-

henden Datenbanken und Warenwirt-

schaftssystemen hergestellt werden

könnten, die die allgemeine Geschäfts-

abwicklung und Buchführung um ein

Vielfaches vereinfachen würde.

Unterschiedliche Shop-Systeme

Im Wesentlichen gilt es zwischen zwei

Systemen zu unterscheiden: den Brow-

ser-basierter Online-Template Services

und den e-Commerce-Software-Pake-

ten.

Browser-basierter Online-
Template Services
Browser-basierter Online-Templates

gelten als preiswertere Lösungen und

kommen daher eher für kleinere Un-

ternehmen in Frage. Zumeist einfach

in der Bedienung lässt sich die gene-

relle Produktpflege im Webbrowser

vornehmen, so dass Veränderungen

schnell und ohne programmiertech-

nisches Know-how vorgenommen wer-

den können. Zumeist werden diese

Webshops direkt auf dem Server des

Template-Anbieteres gehostet, so dass

auch hier keine zusätzlichen Kosten oder

Mühen entstehen.

Die Lösung bringt aller-

dings den Nachteil mit sich,

dass der eventuellen Krea-

tivität des Shopbetreibers

gewisse Grenzen gesetzt

sind. Struktur und Layout

unterliegen oft einem star-

ren Korsett und nicht selten

trifft man auf Onlineshops,

die dem eigenen verblüf-

fend ähnlich sehen. Auch

der Erstellungsprozess wird

durch das Online-Bearbei-

ten im Webbrowser einge-

bremst und läuft daher

langsamer ab als bei Off-

line-Lösungen.

Was die Kosten anbe-

langt, so setzen sich diese

zumeist aus einer monatli-

chen Grundgebühr plus

modular zuschaltbarer Extrafeatures

zusammen. Fast jeder der Anbieter sol-

cher Lösungen bietet daher mehrere

Grundpakete an, die sich nicht nur im

Preis wesentlich voneinander unterschei-

den, sondern auch leistungsmäßig ge-

trennte Wege gehen.

e-Commerce-Software-Pakete
Die Offline-Software-Lösungen haben

ihre Stärken vor allem in Bezug auf ihre

Leistungsfähigkeit und Flexibilität. Dar-

aus resultiert allerdings auch die hö-

here Komplexität, die ein gewisses Maß

an technischem Wissen voraussetzt.

Denn nach der Installation auf dem

eigenen Rechner ist der User, wenn-

gleich vorgefertigte Layouts, Strukturen

usw. vorhanden sind, großteils auf sich

alleine gestellt. Darüber hinaus muss

zusätzlich noch ein Webhoster ausfin-

dig gemacht werden, der die verschie-

denen, von der Software verwendeten

Sprachen und Funktionen unterstützt

(etwa ASP, PHP und MySQL). Ja, und

auch diese verlangen ihr monatliches

Entgelt - nicht zu verschweigen der An-

schaffungspreis der Software, der von

200 Euro aufwärts in den vierstelligen

Bereich klettern kann. (cw)

Anbieter

� www.openshop.de
� www.openstore.de
� www.shop-generator.de

Browser-basierte Services, wie etwa derje-

nige von 1&1, verfügen zumeist über eine

einfache Handhabung.

Um einiges komplexer sind die Software-Lösungen. Da-

für sind diese zumeist leistungsfähiger und flexibler in

der Gestaltung.
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Professionelle Software-Lösung für den Einstieg

Eine überaus gelungene Systemlösung für profitable Online-Shops bietet zudem
Data Becker an. Ob Existenzgründung oder Aufbau eines zweiten Standbeins: shop
to date 3.0 pro bildet mit zeitgemäßen Designs, zahlreichen neuen Funktionen und
einem erstklassigen Kunden-, Auftrags- und Artikelmanagement eine Alternative
zu herkömmlichen, oft teureren Shop-System-Paketen.

Als Basis des Shops dient ein vollwerti-

ges Content Management System (web

to date 3.0), das es erlaubt, attraktive

redaktionelle Inhalte und Warenange-

bote zugleich anzubieten. So kann etwa

der Weinhändler zu jedem seiner Pro-

dukte passende Informationen bereit-

stellen, sei es über die Anbauregion,

die Traube oder Besonderheiten der

Herstellung. So enstehen Angebote, die

das richtige Ambiente schaffen, die

Kunden gewinnen, halten und immer

wieder zum genüsslichen Shoppen an-

halten.

Zudem ermöglicht das CMS hoch-

qualitative Layouts, die die Wertigkeit

des Angebots unterstreichen. Ein wei-

terer Vorteil der Basistechnologie ist die

einfache und schnelle Pflege des On-

line-Angebots: Aus über 500 Varian-

ten wird das passende Layout gewählt

und an das Corporate Design der ei-

genen Firma angepasst.

Dann geht es auf Wachstumskurs:

shop to date 3.0 pro erlaubt es, belie-

big viele Artikel anzulegen und mehr-

stufige Warengruppen zu definieren.

Die vielseitigen Content Management-

Funktionen machen es möglich, jedes

Produkt individuell zu präsentieren. Ein-

mal eingerichtet, kann der Shop jeder-

zeit leicht aktualisiert, erweitert, gepflegt

und umgestaltet werden. Ebenso flexi-

bel sind die kaufmännischen Optionen:

Mengen- und Gewichtseinheiten, Um-

satzsteuersätze, Mindestbestellmengen,

Rabatte etc. können frei definiert wer-

den. Variantenmanagement ermöglicht

das differenzierte Angebot eines Pro-

dukts z.B. in unterschiedlichen Farben,

Formen oder Größen und Kosten etc.

shop to date 3.0 pro ist zudem vor-

bereitet auf SSL und bietet so optimale

Sicherheit der Datenübertragung über

den gesamten Weg der Bestellung. Die

umfassende Kunden- und Bestellver-

waltung schließlich verschafft jederzeit

den Überblick über den Status der Be-

stellungen, über Best-

seller sowie die Kauf-

vorlieben der

Stammkunden. Da

sich mühelos mehr-

sprachige Shops mit

unendlich vielen Arti-

keln anlegen lassen,

sind der Expansion

keine Grenzen ge-

setzt.

Egal ob neben-

bei als zweites Stand-

bein, als Existenz-

gründung, Ich-AG

oder Webfiliale: Mit dieser Lösung ist

der eigene Shop in kürzester Zeit im

Netz – ohne große Vorkenntnisse, ohne

Agenturhilfe, ohne großen Aufwand

und nicht zuletzt auch ohne Verkaufs-

gebühren.

Hersteller: Data Becker
Preis: € 399,95
Info: www.databecker.de

shop to date 3.0 pro

Open Source Lösungen

Willow`s Free PhpShop
Das Projekt Willow`s Free

PhpShop ist ein kostenloses

Onlineshop-System auf Basis

der Programmiersprachen Php

und MySQL. Es umfasst einen

breiten Katalog an Funktionen

und beinhaltet eine eigene

Admin-Oberfläche zur Bear-

beitung und Administration

des Shops durch den Shop-

betreiber. Jeder User ist einge-

laden, den Shop anzusehen und aus-

zuprobieren, um ihn bei Gefallen kos-

tenlos für eigene Onlineshops zu ver-

wenden.

� www.open-letters.de

osCommerce
osCommerce ist eine Open Source

E-Commerce Lösung unter ständiger

Weiterentwicklung durch die Open

Source Gemeinde. Durch seine Eigen-

schaft, dass es out-of-the-box instal-

liert werden kann, sind Shopbetreiber

in der Lage, mit minimalem Aufwand

und ohne weitere Kosten, ihren On-

line-Shop selbst aufzusetzten und zu

verwalten. Ohne Einschränkungen

oder spezielle Anforderungen läuft

osCommerce auf jedem Webserver,

der PHP und MySQL unterstützt.

� www.oscommerce.de

Das Open Source Projekt osCommerce liefert kon-

kurrenzfähige Ergebnisse.
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Bildbearbeitung und -verwaltung

Preis: € 29,99
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Microsoft
� http://www.microsoft.de bzw .at

Foto 2006 Suite Edition

4

Fotobearbeitung und -verwaltung mit
automatisierten Funktionen und Prä-
sentations-Features.

Testurteil: Simple Bedienung, eher ge-
ringer Funktionsumfang - geeignet für Ein-
steiger ohne weiterführende Ambitionen.
Preis/Leistung: 3,5 /5

Sprachlernsoftware

Preis: € 19,99
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: S.A.D
� http://www.s-a-d.de

Dialog interaktiv 1 - Russisch

4,5

Interaktives Russisch-Sprachlernpro-
gramm für den PC mit kyrillischen Tasta-
tur-Aufklebern.

Testurteil: Ein einfaches Lernpro-
gramm mit Trainingsmöglichkeiten für
die ersten Russisch-Schritte.
Preis/Leistung: 5 /5

E
ine gewisse Wankelmütigkeit muss

sich  Microsoft schon nachsagen las-

sen, wenn es um die Namensgebung

seiner Fotosoftware geht. Die bisherigen

Stationen waren „PictureIt“ und „Foto De-

signer“, jetzt ist man schlicht und einfach

bei „Foto 2006“ angelangt.

Die Suite wird in einer Standard- und

einer Suite-Edition angeboten, wobei

letztere mit zusätzlichen Werkzeugen wie

etwa Panoramafunktion, Filter, weiteren

Autokorrekturen, diversen Feinabstim-

mungen oder Farbprofilen sowie zusätz-

lichen Designvorlagen ausgestattet ist.

Außerdem ist das Präsentations-Pro-

gramm Fotostory 3.1 im Paket dabei.

Kleine Unterschiede zwischen den

beiden Ausgaben sind auch in der „Bi-

bliothek“ zu finden, die jetzt für Bild-

verwaltung und Archivierung zuständig

ist. Dieses Modul ist absolut schlicht ge-

halten und verzichtet gänzlich auf Funkti-

onen der komplexen Art. Für den Haus-

gebrauch ist sie jedoch mit Features wie

Beschriftung, Bewertung, einfacher Kenn-

zeichnung und der Archivierungs-Funkti-

on gerüstet. Eine Bild-Auswahl lässt sich

von der Bibliothek direkt in das Modul

Fotostory übertragen und dort weiter-

verarbeiten.

D
er Boom bei interaktiven Sprach-

lernprogrammen hält zwar an,

doch leider bleibt die Sprachvielfalt vor

allem bei den Flaggschiffen der Ver-

lage beschränkt. Ein neuer Russisch-

Sprachkurs, wie ihn Cornelsen mit Dia-

log interaktiv jetzt auf den Markt bringt,

ist daher schon eine kleine Besonder-

heit.

Die erste Hürde muss ein solches

Lernprogramm schon mit der Schrift

nehmen. Bei Dialog interaktiv setzt man

auf Tastaturaufkleber mit kyrillischen

Zeichen. Über die Windows-Einstellun-

gen kann der Anwender dann die Ta-

statur auf die russische Variante umstel-

len, mit den aufgeklebten Folien sieht

er sofort, welches Zeichen sich auf der

kyrillischen Tastatur wo befindet.

Die Software selbst ist klar struktu-

riert und in verschiedene Übungen und

Kategorien eingeteilt. Zu den Bereichen

Vokabel, Grammatik, Anwenden und

Test stehen Lektionen und Übungen in

drei Schwierigkeitsstufen bereit. Ein Aus-

sprachetraining via Mikrofon ist aller-

dings nicht vorgesehen und auch zu-

sätzliche Lehrmedien in gedruckter

Form oder als Audio-CD fehlen in die-

sem Paket.

Security

Preis: € 24,99
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: S.A.D
� http://www.s-a-d.de

AntiVir Personal Premium

45

AntiViren-Software mit Dialer-, Spam-
und Spyware-Schutz und einjährigem
Update.

Testurteil: Ein absolut brauchbares Vir-
enschutzprogramm aus der günstige-
ren Preisklasse.
Preis/Leistung: 5 /5

D
as Virenschutzprogramm AntiVir

geht neue Vertriebswege. Der brei-

ten Masse ist das Produkt seit Längerem

mit der kostenlosen Personal Edition be-

kannt, die einen guten, wenngleich nicht

den aller hochwertigsten Schutz zum Null-

tarif bereitstellt.

Jetzt hat sich der Ulmer Softwarer-

Herstller S.A.D eingeschaltet und verbrei-

tet die kostenpflichtige Premium-Version

für Endverbraucher. Die kostenlose Per-

sonal Edition wird dabei weiterhin erhält-

lich sein. Die Virensignaturen werden in

der Premium-Version häufiger aktualisiert,

die Reaktion auf neue Gefahren erfolgt

daher schneller. Zudem wird ein Basis-

Support geboten, der auch hält was er

verspricht. Ein Testanruf wurde vom Tele-

fonsupport ohne lange Warteschleifen

rasch entgegengenommen, der Online-

Service beantwortete eine Anfrage via e-

mail schnell und kompetent.

Alle derzeit in Umlauf befindlichen Vi-

ren werden erkannt, die Reparaturfunktion

leistet ebenfalls ganze Arbeit. Enthalten

ist auch Dialer-, Spam- und Spyware-

Schutz - heutzutage ein Muss. Der Auftritt

ist also gelungen, kleine Schwächen bei

älteren Viren abseits der Wildlist sind für

den Anwender kaum relevant.
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Handy-Software

Preis: ca. € 10,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Red Pepper
� http://www.r-pepper.de

Handy Sound & Photo Maker

3,5

Editor zur Vorbereitung und Bearbei-
tung von Hintergundbildern und Klin-
geltönen für Mobiltelefone.

Testurteil: Die Software ermöglicht ein
benutzerfreundliches Handy-Tuning in
akustischer und optischer Hinsicht.
Preis/Leistung: 4 /5

Nachschlagewerke

Preis: ca. € 10,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Rondomedia
� http://www.rondomedia.de

Universal-Lexikon 2006

4

Testurteil: Interessant  gestaltete, wenn
auch etwas ressourcenhungrige Ober-
fläche mit vielen  Anzeigevarianten.
Preis/Leistung: 5 /5

Systemtools

Preis: ca. € 70,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Softwin
� http://www.bitdefender.de

bit defender 9 Internet Security

5

Sicherheitstool mit Anti Virus Modul, Anti
Spam Software, Firewall, Kindersiche-
rung und Spyware-Blocker.

Testurteil: bit defender 9 ist ein „Rund-
um Sorglos Paket“ für private PC- und
Internetnutzer.
Preis/Leistung: 4 /5

Wissensbasis mit 120.000 Stichwörtern
und 100.000 Querverweisen zur multi-
medial unterstützten Recherche.

D
iese Software ist ein nützliches Tool

für jene Menschen, die ihr Han-

dy nicht nur zum Telefonieren einsetzen

möchten. Um ein persönliches Mobil-

telefon-Outfit zu kreieren, leistet der

Handy Sound & Photo Maker in jedem

Fall gute Dienste.

Das Programm ist damit ein nützli-

cher Helfer beim Bearbeiten von

Audio- und Fotodateien und liefert al-

les, was für ein kreatives Aufpeppen des

eigenen Mobiltelefons vom individu-

ellen Foto als Hintergrundbild bis hin

zum Lieblingsklingelton notwendig ist.

Im gewünschten Format lassen sich

ausgewählte Dateien über die unkom-

pliziert gestaltete Bedienoberfläche pro-

blemlos übertragen. Der auf dem

Benutzerbildschirm angezeigte Bildaus-

schnitt entspricht exakt dem Bild, das

nachher auch auf dem Handy-Display

zu sehen ist. Auf diese Weise ist es ein-

fach, mit seinem Mobiltelefon eigene

Persönlichkeit zu demonstrieren. Ob-

wohl man sich von der Software keine

Funktionswunder erwarten darf, sind

doch grundlegende Optionen der

Bildretusche, wie Farbsättigung, Hel-

ligkeit, Kontrast oder Größenskalierung

möglich, welche die meisten Benutzer

häufig benötigen.

L
exika gibt es viele – sowohl in klas-

sischer als auch in digitaler Form.

Damit ein Nachschlagewerk für den PC

heute wirklich beim Benutzer Erfolg

haben kann, muss es schon einige An-

forderungen erfüllen.

Das Universal-Lexikon 2006 kann

mit zahlreichen Formen des Wissens-

zuganges aufwarten, die nicht nur prak-

tisch sind, sondern vor allem auch Spaß

machen. Mit 120.000 Stichwörtern

verfügt das Werk auf jeden Fall über

eine gute Ausgangsposition für grund-

legende Informationen des Alltags,

wenn man auch keine zu tiefe Spezia-

lisierung erwarten darf. Damit ist das

Repertoire allerdings nicht erschöpft.

Historische Zusammenhänge wer-

den über eine Zeitleiste verdeutlicht und

eine fremdsprachenbezogene Suche

erfährt über das integrierte Wörterbuch

(Englisch – Deutsch – Englisch) mit

40.000 Stichwörtern Unterstützung.

Über 30 Stunden Video- und Ton-

dokumente helfen bei der Veranschau-

lichung von Texten und sorgen dafür,

dass bei der Recherche keine Lange-

weile aufkommt. Geografische Infos

lassen sich in einem eigenen Atlas nach-

schlagen und für Pocket PC Besitzer ist

ein spezielles Pocket-Lexikon enthalten.

D
as Programm bit defender 9

Internet Security beinhaltet alle

notwendigen Elemente der Inter-

netsicherheit, mit der ein privater PC-

User konfrontiert ist. Das Anti Virus

Modul mit Update-Funktion erkennt

und löscht Würmer, Viren und andere

potenzielle Gefahrenquellen. Damit es

erst gar nicht zu einer Verbreitung von

Schadsoftware kommt, wird der ge-

samte ein- und ausgehende e-mail

Verkehr von einem Scanner überwacht.

Schutz vor Hackern bietet die bit

defender Firewall durch eine Kontrolle

von Internetverbindungen, ausgeführ-

ten Programmen und Datenzugriffen.

Benutzer können durch eine Einstellung

der Firewall selbst festlegen, welche

Verbindungen und Programme sie er-

lauben möchten. Das Anti Spam Mo-

dul hilft bei der Filterung unerwünsch-

ter Werbemails und kann außerdem

bekannte Spam Websites blockieren.

Mit der Anti Spyware lassen sich

Internet Dialer aufspüren und beseiti-

gen. Schließlich ist eine Kindersicherung

enthalten, über die sich eine zeit-

gesteuerte Benutzung des Computers,

sowie eine selektive Programmbenut-

zung durch minderjährige User konfi-

gurieren lässt.
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Organisation

Preis: ca. € 20,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: bhv
� http://www.bhv.de

Bewerbungstrainer

3,5

Organisationstool zur Vorbereitung und
Bearbeitung laufender Bewerbungs-
schreiben und Lebensläufe.

Testurteil: Der Bewerbungstrainer hilft
bei einer effizienten, zeitsparenden und
zielgerichteten Jobsuche.
Preis/Leistung: 3 /5

Naturwissenschften

Preis: ca. € 50,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: USM
� http://www.usm.de

Redshift Enylopädie Weltall

4

Testurteil: Informativ aufbereitete Enzy-
klopädie. Die vielseitige Oberfläche ent-
schädigt für den hohen Speicherbedarf.
Preis/Leistung: 3 /5

Routenplaner

Preis: ca. € 20,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Topos
� http://www.topos-marketing.de

EuroRoute 2006

3,5

EU-Routenplaner mit Fahrtkostenrech-
ner und Wegstreckenoptimierung.

Testurteil: Planungssoftware mit zahl-
reichen Zusatztools, deren Präzision
sich leider nicht auf alle enthaltenen
Länder erstreckt.
Preis/Leistung: 4 /5

Digitales Info-System rund um die The-
men Weltall und Astronomie mit Karten-
material, Videos und Animationen.

D
iese Verwaltungssoftware aus der

Win Lernen Reihe von bhv bietet

Bewerbungsanwärtern eine praktische

Arbeits- und Hilfe-Umgebung für die

Zusammenfassung persönlicher Daten,

sowie die Erstellung von aktuellen Be-

werbungsanschreiben und Lebensläu-

fen. Außerdem stehen über die Ober-

fläche zahlreiche themenrelevante

Tipps und Tricks zur Verfügung.

Durch das einmalige Erfassen von

Benutzerdaten und Lebenslauf-Infor-

mationen lassen sich Bewerbungen

vergleichsweise einfach und zeitspa-

rend zusammenstellen, weil Mehrfach-

arbeiten vermieden werden. Praktische

Links von Bewerbungsportalen erspa-

ren Arbeitssuchenden eine zeitrauben-

de Recherche im Internet und erhöhen

die Chancen, anforderungsadäquate

Stellen schneller zu finden.

Über Editierfelder kann man Details

im beruflichen Werdegang oder in den

Stammdaten jederzeit mit einigen

Mausklicks updaten und so bei Bedarf

auch ältere Bewerbungsdaten anpas-

sen. Ein Bewerbungsgenerator erstellt

aus den vorbereiteten Grunddaten

automatisch ein Grundgerüst für spä-

tere Unterlagen, die man nach eige-

nem Gutdünken bearbeiten kann.

S
eit dem Altertum begeistert sich die

Menschheit für Vorgänge rund um

Sterne und Planeten unseres Sonnen-

systems. Seit die internationalen Welt-

raumorganisationen NASA und ESA mit

ihren Missionen Bilder ferner Himmels-

körper direkt ins Wohnzimmer bringen,

ist das Interesse noch größer gewor-

den.

Die RedShift Enzyklopädie Weltall ist

ein digitaler Führer für Weltraum-

neulinge aber auch Fortgeschrittene.

Präsentiert wird alles Wissenswerte von

der Entstehung des Universums bis hin

zur modernen Astronomie und den

angesprochenen Weltraum-Missionen.

Die verständlich geschriebenen, struk-

turierten Beiträge von renommierten

Spezialisten richten sich an Einsteiger

und Profis gleichermaßen. In sechs

Kapiteln erfährt man alles über die

Geheimnisse des Weltraums von den

Grundlagen bis hin zur strategischen

Nutzung des Alls.

Mehr als 300 Farbfotos, Tabellen,

Diagramme und Animationen illustrie-

ren die Texteinträge während Zeitleisten

eine schnelle Orientierung des Benut-

zers ermöglichen. In 50 Simulationen

werden die wichtigsten Themen der En-

zyklopädie veranschaulicht.

W
er im In- und Ausland mit sei-

nem PKW unterwegs ist, findet

mit Euro Route 2006 sowohl über

50.000 Stadtpläne aus 18 europäi-

schen Ländern in GPS-Qualität, als auch

6,6 Millionen Straßenkilometer und über

1,3 Millionen Points of Interest (nützli-

che oder sehenswete Wegpunkte).

Die Routenplanung funktioniert in

Deutschland, der Schweiz, Belgien, Lu-

xemburg, den Niederlanden, Großbri-

tannien, Dänemark, Norwegen und

Finnland bis in Hausnummernbereiche.

In Österreich, Italien, Spanien, Portugal,

Polen und der Tschechischen Republik

muss man sich hingegen mit einer grö-

beren Detailtreue abfinden. Relevante

Kartenabschnitte können stufenlos ver-

schoben werden und geben mit unter-

schiedlichen Zoomstufen und Detail-

ebenen einen guten Überblick.

Die Planungssoftware sucht wahlwei-

se die schnellste oder kürzeste Route aus

der digitalen Datenfülle zum europäi-

schen Überlandstraßennetz und zum Stra-

ßennetz von Städten aus. Zu den Points

of Interest zählen rund 59.000 Rast- und

Parkplätze sowie Parkhäuser, etwa

127.000 Hotels, Motels und Camping-

plätze, rund 202.000 Restaurants und

mehr als 72.000 Tankstellen.
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Bildbearbeitung und -verwaltung

Preis: € 39,99
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: A C D Systems
� http://www.acdsystems.com

ACD See 8

5

Verarbeitungs-, Bildbetrachtungs- und -
organisationsprogramm für Digitalbilder.
Erstellen von Fotosammlungen.

Testurteil: Fotomanagement-Tool, das
keine Wünsche offen lässt. Hier pas-
sen Preis und Leistung gut zusammen.
Preis/Leistung: 5 /5

A
CDSee – so der an eine australische

Rockband erinnernde Name ist ein

bewährtes Bildbetrachtungs- und -orga-

nisationsprogramm. Ursprünglich als rei-

ner Bildbetrachter ins Rennen um die

Gunst der Anwender geschickt, hat sich

das Programm in der nun vorliegenden

achten Ausgabe zum Multitalent für den

Umgang mit Digitalbildern gemausert.

Als neue Features sind beispielsweise hin-

zugekommen die Schnellsuchleiste, ver-

schiedene Fotoausbesserungs-Tools und

die vollständige Unterstützung von IPTC

Metadaten. Außerdem kann das Pro-

gramm nun aus einer Fotosammlung

völlig automatisch CDs im VCD Format

erzeugen, mit der sich Bilder unabhän-

gig vom Computer am Fernseher im

Wohnzimmer betrachten lassen. Die

Schnellsuchleiste verdient ihren Namen

tatsächlich: Nachdem der Ordner „Mei-

ne Bilder“ oder eine beliebige andere

Datenquelle inklusive aller Unterordner

katalogisiert wurde, findet ACDSee Bil-

der mit erstaunlich hoher Trefferrate. Zu-

sätzlich können Bilder noch kategorisiert

oder verschlagwortet werden. Neu da-

bei ist auch ein Photo-Repair-Tool mit dem

z. B. „Rote Augen“ mit einem Mausklick

entfernt werden können.

Video

Preis: € 39,99
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Magix
� http://www.magix.de

Magix Filme auf CD/DVD

5

Überblend- und 3D Effekte sowie ein
Titeleditor sorgen für ein kurzweiliges
Videovergnügen.

Testurteil: Komplettpaket  zur Aufnah-
me und Bearbeitung von VHS-Videos,
TV-Programm und DVDs
Preis/Leistung: 5 /5

S
obald im Herbst die Abende wie

der länger werden, steigt die Nach-

frage nach Unterhaltung für's Heimkino

sprunghaft an. Damit Ihnen der Nach-

schub nicht ausgeht, sollten Sie einen

Blick auf Magix' „Filme auf CD & DVD

5“ werfen. Das Programm nimmt Film-

material von unterschiedlichen Quel-

len wie z. B. einer eingebauten TV-Karte

oder einem  DVD-Player entgegen und

speichert diese zunächst auf der Fest-

platte. Im zweiten Schritt lässt sich der

Film nachbearbeiten. So kann man z.

B. leicht TV-Werbeblöcke entfernen,

Szenen schneiden und Bild und Ton

digital aufpolieren. In einem dritten

Schritt schließlich lässt sich das Ergeb-

nis mit Hilfe der integrierten Brenn-Soft-

ware auf DVD, VCD oder SVCD ver-

ewigen. Interaktive Kapitelmenüs für

die Navigation im Film erstellt das Pro-

gramm auf Wunsch automatisch. Das

Programm dürfte nicht zuletzt deshalb

so beliebt sein, weil sich damit Kopien

urheberrechtlich geschützter DVDs her-

stellen lassen. Einfach den DVD-Spie-

ler per Videokabel mit dem PC ver-

binden und analog aufnehmen – fer-

tig ist die legale Sicherungskopie der

eigenen DVD Sammlung.

Video

Preis: € 39,99
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: S.A.D
� http://www.s-a-d.de

Moviejack 4 Mobile

5

Das Programm konvertiert Filme und
passt die Auflösung automatisch dem
Abspielgerät an.

Testurteil: Konvertierung von Filmen für
mobile Abspielgeräte wie PSP,
Gameboy, Smartphone & Co.
Preis/Leistung: 5 /5

V
iele aktuelle Mobilgeräte wie

Handies, PDAs und Spiele-

konsolen bieten heute die Möglichkeit

Filme abzuspielen. Stellt sich natürlich

die Frage, wie man die heimische

DVD- oder VHS Sammlung, aktuelle

Filmtrailer aus dem Internet oder vor-

handene Digitalvideos in das für PSP,

Gameboy, Smartphone & Co  passen-

de Format konvertieren kann. Die Ant-

wort kommt aus dem Hause S.A.D. und

heisst „Movie Jack 4 Mobile“. In sei-

ner Schlichtheit schon fast nicht mehr

zu überbieten konvertiert das Pro-

gramm klaglos alle wichtigen Eingangs-

formate wie MPEG 1, 2, 4 oder WMV,

ASF und 3GP und rippt auch Filme von

(S)VCD. Das Ausgabeformat legt man

einfach durch Auswahl des Gerätetyps

und der gewünschten Bildqualität – zur

Wahl stehen „Niedrig“, „Mittel“ und

„Beste“ - fest. Nach einem Klick auf

den „Start“-Button braucht man dann

nur noch eines: Geduld. Denn der Rip-

Vorgang kann (je nach Hardware)

schonmal zwei bis vier Stunden in An-

spruch nehmen. Der Aufwand lohnt

sich, denn das Ergebnis ist dann be-

reits auf die Darstellungsmöglichkeiten

des Abspielgeräts optimiert.
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Scharfe Bilder

(tz)

Die Literatur-Lawine

Preise: Complete Edition: € 382,74
Inkjet Edition: € 197,14

Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: nik

� http://www.nikmultimedia.com
Testurteil: Ergebnisse werden auf das
jeweilige Ausgabegerät (Inkjet- oder La-
serdrucker bzw. Druckerei) optimiert und
befriedigen damit höchste Ansprüche.
Preis/Leistung: 4 /5

nik Sharpener 2 Professional

5

Man könnte sich von der

Lawine an 602.148 Seiten

der „Deutschen Literatur

von Luther bis Tucholsky“

leicht überfordert fühlen,

jeglicher innere Drang nach „fertig

lesen“ ist hier umgehend zu verdrän-

gen. Immerhin sorgt  die Gewissheit,

jederzeit in den Klassikern der Litera-

Preis: € 75,- (bis März 2006)
Hersteller: Directmedia Publishing
� http://www.digitale-bibliothek.de
Preis/Leistung: 4,5 /5

Deutsche Literatur von Luther bis ...

4

S
oeben in der neuen Version 2.0 er-

schienen ist niks „Sharpener Pro“.

Sharpener Pro ist ein Plug-In für Photo-

shop-kompatible Zusatzmodule  und

nach Angaben des Herstellers erste

Wahl für professionelle Bildschärfung.

Und tatsächlich leistet das Produkt

beachtliches: So kann man entweder

ganze Bilder vollkommen automatisch

nachschärfen lassen oder Bildbereiche

definieren, die geschärft werden sollen.

Mit Hilfe des „Selectiv Tools“ von Shar-

pener Pro wählt man zunächst

einen Schärfungsfilter, der dem

späteren Ausgabegerät ent-

spricht (verschiedene Inkjet und

Photodrucker stehen zur Aus-

wahl). Mit der Maus oder dem

Stift eines Grafiktabletts kann der

Schärfungseffekt dann an be-

liebiger Stelle ins Foto hinein-

gemalt werden. Die Kontrolle

über Art und Intensität der Kor-

rekturen bleibt dabei stets beim

Bearbeiter. Sharpener Pro ist in

zwei Versionen erhältlich:

Die „Complete Edition“ un-

terstützt das Schärfen von Bil-

dern für die spätere Ausgabe

von Volltonverfahren wie Co-

Das nachträgliche Schärfen von Digitalfotografien ist
eine Wissenschaft für sich. Wenn das Ergebnis pro-
fessionellen Anforderungen genügen soll, ist der Ein-
satz spezialisierter Software angeraten.

lor Laser oder Fotolabor

bzw. von Halbtonverfahren

wie Offset- oder Tiefdruck.

Die günstigere „Inkjet Edi-

tion“ dagegen ist interes-

sant, wenn Die Ausgabe der nach-

bearbeiteten Bilder später ausschließ-

lich auf Tintenstrahldruckern erfolgt.

Fazit: Mit knapp über 380 Euro für

die Complete Edition bzw. fast 200 Euro

für die Inkjet Edition ist das Programm

wahrlich kein Schnäppchen. Wer auf

hohe Qualität Wert legt und ein einfach

bedienbares Programm für die Bild-

schärfung sucht, ist mit dem „Sharpener

Pro 2.0“ aber gut aufgehoben.

nik Sharpener Pro klinkt sich in Photoshop als Zusatzmodul ein

und schärft Teilbereiche oder ganze Digitalbilder. Geschärft wird

individuell nach vorhandenem Drucker und dessen Auflösung,

Papiersorte und sogar nach Betrachtungsabstand. Professionel-

le Ergebnisse sind Ihnen so sicher!

tur-Kapazunder schmökern zu

können, umgehend für Sympa-

thien. Zu den Autoren zählen Grö-

ßen wie etwa Schiller, Grillparzer,

Nestroy, Lessing, die beiden Na-

mensgeber der Anthologie und viele

mehr. Für jeden einzelnen sind zahlrei-

che Werke abrufbar.

Den Lesekomfort hat man mittels

Software auf ein ein akzeptables Niveau

gebracht, so gut es für ein Compu-

terprogramm eben möglich ist. Als Bo-

nus für die Nachteile von digitalen Tex-

ten erhält man Notizen, Marker, Lese-

Dass auf eine DVD mehr Textseiten passen, als wir weder in
diesem noch im nächsten Leben lesen können, ist uns ja
schon länger bewusst. Steckt man aber tatsächlich eine gut
sortierte Bibliothek - im konkreten Fall die gesammelten re-
levanten Literaturwerke eines ganzen Sprachraums über ei-
nen Zeitraum von fünfhundert Jahren -  in das Laufwerk, bleibt
ein Anflug von Erstaunen trotzdem nicht aus.

zeichen und Textexport als Zusatz-

funktionen, aber auch die Volltextsuche

ist natürlich mit dabei. Wer sich aus

Komfortgründen dann doch lieber die

Buchform zulegt, ist mit der DVD zu-

mindest mit Recherche-Vorteilen aus-

gestattet. (bs)
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„Wahre“ Abbilder

Kraftpaket für Lernwillige

Preis € 49,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Acronis

� http://www.acronis.de

Testurteil: Software, wie sie sein sollte.
Schlicht aufgebaut und problemlose
Funktionalität. Mit dem neuen File-
Backup erübrigt sich zusätzliche Soft-
ware, nur die Brennfunktionen bleiben
noch unter dem Niveau.
Preis/Leistung: 4,5 /5

Acronis True Image 9

5

Preis: € 199,-
Hersteller: Digital Publishing
� http://www.digitalpublishing.de
Preis/Leistung: 3 /5

Espanol Komplettkurs

5

Beim Sichern von Abbildern ganzer

Festplatten und Partitionen hat es True

Image schon bisher nahe an eine Ide-

allösung gebracht. Und so ist es nicht

allzu verwunderlich, dass dieser Bereich

in der neuesten Version nur wenig ver-

bessert wurde, dafür aber ein Daten-

backup-Programm neu hinzugekom-

men ist.

Seit kurzem stehen auch Spanisch-An-

hänger das Kraftpaket der Interaktiven

Sprachreise zur Verfügung. Der

Komplettkurs enthält 9 CD-ROMs mit

den Sprachkursen, und Trainern für Vo-

kabel, Grammatik und Kommunikation,

außerdem das Office Wörterbuch und

der Business Sprachkurs. Dazu kommen

4 Audio-CDs und drei Textheftchen. Stoff

genug also für ein Weilchen.

Diese simple aber effektive Datei-

sicherung wird mit dem gleichen Assi-

stenten wie die Festplatten-Abbilder

verwaltet. Die wichtigsten Funktionen

wie Passwort-Verschlüsselung, verschie-

dene Komprimierungs-Stufen und fle-

xible Dateiauswahl sind vorhanden,

außerdem lassen sich Dateiauswahl,

Backup-Eigenschaften und Zeit-

planung mühelos nach-

justieren.

Zur Vollsicherung und

zur inkrementellen Back-

up-Methode ist jetzt auch

die differenzielle Siche-

rung dazugekommen,

die bei jedem Durch-

gang alle Änderungen

seit der letzten Voll-

sicherung speichert. Dies

gilt übrigens für das Disc

Image ebenso wie für

die Dateiensicherung.

Neu ist auch, dass wäh-

rend des Wiederher-

stellungs-Vorgangs einer

Image-Datei wei-

tergearbeitet werden

kann.

Als Backup-Ziel werden auch

Wechselmedien akzeptiert. Einzig bei

der direkten Sicherung auf CD oder

DVD fehlt der letzte Schliff, für das Bren-

nen muss nämlich zwingend eine

Packet-Writing-Software wie etwa InCD

von Nero oder PacketCD von

WinOnCD installiert sein. Und diese

Programme ärgern die Anwender seit

Jahren, da sie nur mäßig kompatibel

sind und das System immer noch in

manchen Fällen destabilisieren. Der

Rest ist bei True Image jedoch vom

Allerfeinsten.

Natürlich sind

auch die Druck- und

Audio-Export-Funk-

tionen der brandneu-

en Version  9 mit da-

bei, mit denen sich

der Lernwillige problemlos vom PC

wieder lösen und dabei trotzdem das

umfangreiche Programm nutzen

kann.

(bs)

(bs)
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U
nter Lizenzpflicht gehandelte Bilder werden in ih-

rem Wert nach dem jeweiligen Verwendungszweck

berechnet. Das heißt, z. B. im Printbereich werden

Auflagenhöhe, Platzierung (beispielsweise Titelseite), Grö-

ße, regionale/nationale/internationale Verbreitung und

Dauer der Nutzung für die Preisgestaltung berücksichtigt.

Gänzlich anders verhält es sich bei lizenzfreiem Bild-

material. Die Images werden als Einzelbild (per Down-

load) oder als Themensammlung auf CD zu einem Fix-

preis gekauft. Der große Vorteil dabei ist, dass das Bild-

material unbeschränkt verwendbar ist. Das heißt, es gibt

keine Zeitlimits, Auflagenbeschränkungen, Platzierungs-

berechnungen, regionale Nutzungsgrenzen und derglei-

chen. Und: die Bilder sind beliebig oft, auch für verschie-

dene Projekte, einsetzbar! Keine Frage, dass sich dieses

System für den Aufbau eigener

Bildarchive hervorragend eignet

und von der Kreativszene immer

stärker genutzt wird.

Ein positives Beispiel auf dem

boomenden Royalty-Free-Markt

liefert der junge österreichische

Produzent Image Graphic Gal-

Die Geschichte der Bildvermarktung ist schon
einige Jahrzehnte alt. Während früher die
Images lizenzpflichtig waren, boomt in der jün-
geren Zeit das Geschäft mit lizenzfreiem
(Royalty-Free-) Bildmaterial.

Lizenzfreie Bilder -

wie geht das?

IGG_Fotosammlung.pmd 21.10.2005, 18:5330
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lery (IGG). Unter dem Slogan „Einmal zahlen - ewig nut-

zen“ wird auf der Website �  www.igg.at qualitativ hoch-

wertiges und absolut neues Bildmaterial angeboten. Die

Produktionen sind speziell für Medien, Grafiker, DTP-Ge-

stalter, Werbeagenturen, Marketingfirmen und Werbeab-

teilungen abgestimmt.

Zunehmend spezialisiert sich IGG im Themenbereich

„Young People“. Aber auch seltene und aufwendige Images

im Bereich Illustrationen, Roundshot-Fotografie und Graphic-

Line gibt es in diesem Portfolio. Die Bilder sind laut Auskunft

der Agentur alle 100% modelreleased. Das heißt, der End-

nutzer verfügt damit über ein uneingeschränktes Einsatzrecht,

auch im Bereich der Werbung.

Sämtliche Images sind druckoptimiert und in verschiede-

nen Größen bis DIN A3/ 300ppi auf CDs oder als Einzel-

bild-Download erhältlich.

Im Rahmen einer Herbstaktion sind alle Themen-CDs bei

Einzelbestellungen um 20 Prozent verbilligt. Neu im Ange-

bot ist das IGG Image-Book 1. Diese Produktion umfasst

23 Themen-CDs mit insgesamt 1.640 Bildern und kostet im

Sommerangebot nur € 1.150,- (solange der Vorrat reicht).

Bei Einzel-CDs und -Downloads hat der neue österrei-

chische Produzent unter anderem auch attraktive Preise, mit

denen man in der Markteinführungsphase punkten will.

Agenturchef Reinhard Wanzenböck ist überzeugt, das

Royalty-Free für alle Kreativen eine echte wirtschaftliche Alter-

native ist. Und er ist stolz auf die technische und künstleri-

sche Qualität der IGG-Images. Etwas überrascht zeigte er

sich im Gespräch, dass anscheinend noch viele Kreative nicht

alle Vorteile der lizenzfreien Bilder kennen.

Mehr zu IGG: �  www.igg.at
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Neues Feuer

für müde Kisten

K
lar, für die Wartung des PCs legt

man schon einmal selbst Hand

an. Man taucht in die Tiefen der

temporären Dateien oder der Registry

ab, löscht mit dem Dateimanager dort

ein wenig, da einen Eintrag, stellt den

einen oder anderen Windows-Dienst

ab, unterbindet Spionage-Funktionen

und fühlt sich besser.

Doch dann sollte man auch noch

jede Partition defragmentieren, Back-

ups durchführen, Autostart-Einträge

entfernen und vieles mehr. Zu guter

Letzt kommt dann ein neuer PC ins

Haus, und alle Einstellungen müssen

erneut vorgenommen werden.

Mit den Jahren entwickeln sich all

diese Maßnahmen zu Zeit vergeuden-

den Nervtötern, die von den wichti-

gen Aufgaben des PCs ablenken.

„Schaffen Sie sich jegliche Art der

Energie- und Zeitverschwendung vom

Hals“, lautet eine grundlegende Maß-

nahme, die sogar noch drittklassige

Coach-dich-selbst-Bücher und jeder

beliebige Ladenhüter im Lebensrat-

geber-Sortiment vermittelt. Auf Kapitel

wie „Legen Sie sich eine Putzfrau zu“

könnte in diesen Werken also ohne

Weiteres „Besorgen Sie sich endlich

eine Tuning-Software“ folgen.

Tatsächlich ärgern sich nicht weni-

ge über die Arbeit, die uns der PC um

seiner selbst Willen aufhalst. Der tech-

Es ist wie verhext. Da ist der PC erst gut ein Jahr alt, und doch ist die
Arbeit mit bestimmten Anwendungen nur mehr in Zeitlupe mög-
lich. Also ab zur Software-Generalüberholung. Da aber auch
der Autofahrer beim Ölwechsel nicht auf sich selbst ange-
wiesen ist und nicht jeder gerne an den Schräubchen
eines komplexen Systems dreht, ist auch am PC für
gutes Geld ein Service zu haben, und zwar in Form
einer Software.

nisch Interessierte

mag sich auf die zahl-

reichen Freeware-Program-

me stürzen, die ihn bis in die letzten

Winkeln seines Systems vordringen las-

sen und die bei entsprechendem En-

thusiasmus den Computer von der

Stange bis zum aggressiven Renn-

boliden hoch züchten. Doch das ergibt

keine Vereinfachung. Die Tuning-Pro-

dukte für Endanwender hingegen fas-

sen unter-

schiedlichste Tuning-Funktionen nicht

nur in einer übersichtlichen Oberfläche

zusammen, sondern vereinen die wich-

tigsten Wartungs-, Entschlackungs- und

Reparatur-Funktionen in mit wenigen

TuningTools_Schwerpunkt1205.pmd 21.10.2005, 18:3732
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Ein umfassender Werkzeug-

kasten, der viele wichtige

Einstellungen ändern

kann und neben dem

Tuning für den In-

ternet Explorer auch

einige Office-Ein-

stellungen an-

passt. So lassen

sich etwa be-

stimmte Da-

teitypen für

Outlook XP/

2003 frei-

schalten, die

s t anda rd -

mäßig aus

Sicherheitsgründen blockiert

werden. Konkretes Anwen-

dungsbeispiel ist die Dateiendung

LNK, also Internet-Links bzw.

Windows-Verknüpfungen,

die ja MS Office selbst

gerne verschickt.

Bei der Optimierung von

Windows XP gibt sich CDN

WinTool keine Blößen.

Ebenfalls gut gelöst sind

Datenträgerbereinigung,

Registry Cleaner und Speicheropti-

mierung, das Modul für Systemana-

lyse ist brauchbar. Die Software bril-

liert vor allem bei den zahlreichen

nützlichen Zusatz-Tools, die regelmä-

ßig benötigte Aufgaben erledigen,

wie z.B. das Ermitteln der speicher-

CDN WinTool 2005

platz-intensivsten Verzeichnisse mit Tree

Size, das Splitten von Dateien, das

Sperren einzelner Programme, das Ver-

bergen einzelner Laufwerke oder der

File Shredder. Passwort-Safe und Pass-

wort-Generator sind ebenfalls

inkludiert. Nicht alle Programmteile

laufen jedoch rei-

bungslos ab. So un-

terschlägt das Modul

zum Vergleich zweier

Verzeichnisse die hin-

zugekommenen Da-

teien oder ein erstell-

tes virtuelles Laufwerk

lässt sich nur mehr

durch einen Neustart

wieder entfernen. Bei den sonst sehr

nützlichen Verbesserungs-Vorschlägen

werden unter Umständen auch Tipps

aufgelistet, die auf dem Sys-

tem ohnehin schon verwirklicht

wurden.

Herausragend: Die Softwa-

re testet sogar die Favoriten

des Internet Explorers und zeigt

jene Adressen an, die nicht

mehr erreichbar sind - eine

nützliche und gar nicht so

selbstverständliche Funktion. Bei alter-

nativen Browsern wie Firefox, Opera

oder Mozilla muss CDN WinTool

allerdings klein beigeben.

Auch von diesem Programm fin-

den Sie die Shareware-Version auf der

Heft-DVD.(bs)

Praktischer Zusatznutzen im schnelllebigen

Internet: der Favoriten-Test spürt verwaiste

Internet-Links auf.

CDN Wintool versucht sich auch ein

wenig im Tuning von MS Office.

Leider haben sich in einigen der nütz-

lichen Zusatzfunktionen und -Tools

kleinere Bugs eingeschlichen.

Klicks zu be-

dienenden Assis-

tenten. Das geht bis

zu den One-Click-Funkti-

onen mit Zeitplanern, die ihre

Arbeit vom User völlig unbemerkt und

vollautomatisch erledigen.

Zu den wesentlichen Kriterien zäh-

len also nicht nur die Anzahl an Funkti-

onen und deren Qualität, sondern vor

allem die Handhabung und Ergono-

mie.
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System Works 2005 und 2006WinSpeedUp 2.63

Eine Sammlung bewährter

Utilities hat Symantec mit den

Jahren zusammengetragen

und sie als System Works he-

rausgegeben. Allen voran

steht mit den Norton Utilities

ein Klassiker bereit, der auch

dem Profi einiges bietet.

Trotzdem ist die Benutzer-

führung mittlerweile auch für

den weniger Versierten zu be-

wältigen, wenngleich die ein-

zelnen Komponenten etwas

unübersichtlich angeordnet

und für den blutigen Laien

nicht immer sofort verständlich sind.

Einige Funktionen stechen aus der

Masse der Konkurrenten hervor. Da ist

zum Beispiel das UnErase-Werkzeug.

Anders als die Datenrettungs-Technik

anderer Programme setzt System Works

ein zusätzliches Auffangnetz hinter den

Windows-Papierkorb. Vollständig aus

dem Dateisystem entfernte Dateien kön-

nen also nur dann wiederhergestellt

werden, wenn die Funktion beim Lö-

schen im Hintergrund aktiviert war.

System Works bringt auch sein eige-

nes Defragmentier-Werkzeug mit, das

bei Bedarf die Festplatten-

Defragmentierung mittels Zeit-

plan automatisieret und auch die Not-

wendigkeit der Aktion prüft. Das bringt

zwar immer noch Vorteile gegenüber

dem Windows-Tool, doch ist auch die

System-Works-Version technisch mittler-

weile überholt. Ein professionelles Werk-

zeug für diese Aufgabe muss heutzuta-

ge schon zumindest Hintergrund-De-

fragmentierung mit verschiedenen An-

ordnungs-Methoden für die Dateien

bieten.

Das Systemrettungs-Modul GoBack

entspricht ungefähr der Systemwieder-

herstellung in Windows XP, ist also eher

für ältere Betriebssysteme sinnvoll. Die

Datenträger- und Systembereinigung

ist effektiv und durch OneClick-und

Schnellreinigungs-Funktionen auch

benutzerfreundlich ausgefallen, zusätz-

lich sind noch die Norton Cleanup-

Funktionen enthalten. Bei den Werk-

zeugen für Tuning und Systeminforma-

tionen hingegen droht Symantec aus

der Oberliga heraus zu fallen. CheckIt

ist zwar ebenfalls ein alt bewährtes Pro-

gramm, doch alleine

optisch ist die Staub-

schicht kaum zu verber-

gen und den Mitbewer-

bern ist es keineswegs

überlegen. Zudem ist

das Tuning-Modul Sys-

tem Optimizer nur in eng-

lischer Sprache verfüg-

bar.

Getestet wurde die Version

2005, das neue System Works

2006 war bei Redaktionsschluss

gerade noch nicht verfügbar,

womit die Vergleiche etwas mit Vorsicht

zu betrachten sind. Einige kleinere Ver-

besserungen sollen in der neuen Versi-

on aber auch im Tuning-Bereiche mit

dabei sein.

Beim Thema Sicherheit hingegen

kümmert sich System Works als einzi-

ges Produkt dieser Kategorie auch um

den aller wesentlichsten Aspekt und

packt eine Version des Norton Viren-

schutzes bei.

Das kompakte Tuning-Paket ist zwar et-

was unscheinbarerer geraten, fährt

aber trotzdem mit den wesentlichen

Werkzeugen für Tuning und Optimie-

rung auf. Für den Funktionsumfang

wird man den Hauptpreis natürlich nicht

ganz gewinnen.

Die zentrale Benutzerschaltstelle ist

klug gestaltet, mit Hilfe von „Katego-

rien“ und einzelnen Registern kann sich

der Anwender relativ rasch einen Über-

blick über die Funktionen verschaffen.

Ein Wizard überprüft das System, zeigt

Problemzonen an und schafft diese auf

Wunsch vollautomatisch aus der Welt.

WinSpeedUp greift relativ häufig

auf die Windows-Werkzeuge zu und

erspart sich damit eigene Lösungen.

Das muss kein Nachteil sein, sind doch

viele der wichtigsten Aufgaben auch

so zu lösen. Den Kaufpreis rechtfertigt

die Software bei den Zusatz-Aufgaben

oder bei jenen Fällen, wo die Einstel-

lungen gut versteckt sind oder gar ein

Eingriff in die Registry nötig ist.

WinSpeedUp ist auch in einer

Shareware-Version erhältlich, die Sie

auf unserer Heft-DVD finden, außer-

dem unterstützt ein Workshop ab Sei-

te 39 im Praxisteil bei den ersten

Schritten.

Zeitpläne für die System- und Festplattensäuberung

sowie für die Defragmentierung entlasten den An-

wender. Ein paar Weiterentwicklungen würden der

Programmsammlung keinesfalls schaden.

Die Voreinstellungen von der Schnellsäuberung in Sys-

tem Works 2005. Die Norton Utilities hingegen sind bei

Tuning Freaks immer noch sehr beliebt.
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TuneUp Utilities 2006Steganos Tuning 7

bhv System Booster 4.112

System Booster bietet eine er-

staunliche Zahl an Informatio-

nen und Einstellungsmöglich-

keiten an und enthält auch

Tools, die für den ambitionier-

terer Tuning-Anwender geeig-

net sind. Für Einsteiger ist dafür

nur die Easy-TuneUp-Funktion

gedacht, ein Assistent mit den

wichtigsten Säuberungs-Funkti-

onen. Die Benutzerführung

insgesamt ist eher technisch ori-

entiert und kann auch hier nicht

immer die Bedürfnisse eines

wenig versierten Anwenders be-

friedigen.

An der Oberfläche findet man in den

neuen TuneUp Utilities eine clever

abgestimmte Zusammenstellung der

wichtigsten Optimierungs-Funktio-

nen. Ein Großteil davon lässt sich

ohne Weiteres mit verschiedenen As-

sistenten ohne tief greifendere

Kenntnisse anwenden. Eine

Ebene darunter sind auch alle

möglichen Einstellungen Punkt

für Punkt zu konfigurieren.

Bei der Defragmentierung

ist man zwar auch hier auf das

mäßig innovative Windows-

Tool angewiesen, doch im-

merhin lässt sich mit

den TuneUp Utilities

die Registrierungsda-

tenbank defragmen-

tieren.

Für weniger brust-

starke PCs, die nur

mangelhaft mit RAM-

Speicherplatz bestückt sind, eignet sich

die Arbeitsspeicheroptimierung. Diese

zeigt nicht nur die Auslastung detailliert

an, sondern räumt dort bei Bedarf auch

auf. Man kann aus dem Arbeitsspeicher

also jederzeit Speicherplatz freischaufeln,

wahlweise manuell oder automatisiert.

Mit einem UnErase-Programm ist die

neue Version auch sogar  für die Daten-

rettung ausgestattet. Aus Windows voll-

ständig entfernte Dateien lassen sich

damit wieder hervorkitzeln, solange die

betroffenen Speicherbereiche auf der

Festplatte noch nicht überschrieben wur-

den oder die Datei beim Speichern nicht

allzu stark fragmentiert wurde.

Die Sammlung ist nicht auf Windows

XP festgelegt, sondern unterstützt auch

ältere Windows-Versionen. Bei der

Browseroptimierung wurde lobens-

werterweise auch auf den Firefox nicht

vergessen, dessen Verbreitung und Be-

liebtheit immer mehr zunimmt.

Steganos Tuning 7 setzt auf die gän-

gigen Funktionen, glänzt aber mit

umfangreiche Assistenten- sowie

One-Click-Funktionen und erleichtert

damit vor allem Einsteigern die

Handhabung. Trotzdem sind indivi-

duelle Anpassungen jederzeit mög-

lich. Mit der Unterstützung von alter-

nativen Browser-Programme setzt

sich die Software ebenfalls ein we-

nig von den meisten Konkurrenten

ab, mit dabei sind Firefox, Netscape,

Mozilla und Opera. Außerdem kön-

nen sich die Benchmark-Funktionen

sehen lassen, nach einem kurzen

Check von System- oder Grafik-

leistung stellt es den ermittelten Wert

anderen gängigen Konfigurationen

gegenüber. Die Informationen sind

hier zwar eher gering, aussage-

kräftige Einschätzungen der eigenen

Systemleistung ermöglichen sie aber

doch.

Nicht vorgesehen ist eine

vollautomatisierte Wartung

mittels Zeitplaner, im Gegenzug er-

hält man mit dem Popup-Blocker

und dem Schutzschild geben IP-

Spam zwei Abwehrmaßnahmen, die

schon mit dem Service Pack 2 für

Windows XP vorweggenommen

wurden. Nützlicher ist da der um-

fangreiche Benutzerrechte-Manager,

mit dem sich vor allem öffentlich ge-

nutzte Workstations wirkungsvoll ein-

schränken lassen. Das zusätzlich zu

installierende Anti-Spam-Programm

ist ebenfalls nur für ältere e-mail-

Clients ohne Spamfilter sinnvoll.

TuneUp Utilities ist vielseitig und trotzdem

für Jedermann zu bedienen. Weitere Plus-

punkte sammelt die Software mit dem

Registry-Defragmentierer und der Daten-

wiederherstellungsfunktion.

Enthält die allerwichtigsten Op-

tionen, ein Benchmark-Tool und

einen Anti-Spam-Filter - passabel.

System Booster ist zwar reichlich spartanisch in

der Bedienung, wirkt ein wenig lieblos in seinem

Design und setzt nur wenig auf Assistenten,

dahinter stecken aber zahlreiche enorm leistungs-

fähige Tuning-Werkzeuge.
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Simon Tools XP-Tuner

Der XP-Tuner aus der Simon Tools-Rei-

he ist mit dem preislich etwas teureren

Steganos Tuner 7 identisch, auch in der

Optik. Was fehlt ist das kleine

Antispam-Programm, sonst trifft man

auch hier auf das gleiche, übersichtli-

che Tuning-Werkzeug, das schnelle, si-

chere Optimierungen ermöglicht. Tu-

ning Freaks kommen natürlich kaum auf

ihre Rechnung, auch sind etwas riskan-

tere und eventuell noch wirkungsvolle-

re Tuning-Maßnahmen nicht vorgese-

hen - das bedeutet also eine maßvolle

Leistungssteigerung und ideal für den

Alltags-Anwender.

Soeben erschie-

nen, ist die neue Ver-

sion 2006 gerade

nicht mehr rechtzeitig

für den Test einge-

langt. Unter den Neu-

erungen wird sich ein

RAM-Booster für Echt-

zeit-Optimierung und

Speicherverwaltung befinden, verbes-

serte Cleaner-Module für Opera,

Firefox, Mozilla, Netscape und Internet

Explorer sowie ein verbesserter Daten-

shredder nach der Gutmann-Methode

und dem Standard des US-Verteidi-

gungsministeriums.
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Nach dem letztjährigen Auftakt von JoWooDs Skisimulation ar-
beitet der österreichische Publisher daran, das Skirennspiel zu
einer gut positionierten Marke aufzubauen.

Ski Racing 2006 Need for Speed Most Wanted

Hersteller: Coldwood/JoWooD
Release: 18.11.2005
Ersteindruck: Sehr Gut

Ski Racing 2006

Hersteller: EA Games
Release: 24.11.2005
Ersteindruck: Sehr Gut

Need for Speed Most Wanted

EAs Rennserie, die sich an die
Reifenspuren illegaler Stra-
ßenrennen heftet, verknüpft
mit Most Wanted das Tuning-
Prinzip der Underground-Rei-
he mit den endlich wieder auf
dem Programm stehenden
Verfolgungsjagden mit der
Polizei aus Hot Pursuit.

D
azu gehören natürlich

auch alljährliche Up-

dates, um die Serie nicht in

Vergessenheit geraten zu

lassen. Die diesjährige Si-

mulation wartet demnach

mit sinnvollen Erweiterun-

gen und Verbesserungen

auf. Ganz oben auf der

Wunschliste stand zum Bei-

spiel ein verbesserter Kar-

rieremodus. Dieser wurde

dann auch realisiert, so

dass der Spieler über meh-

rere Saisonen hinweg sei-

nen Skifahrer durch den Weltcup steu-

ern kann. Die anfangs kleineren Bröt-

chen, die hier gebacken werden, kom-

men in das „Erfahrungspunkte-Kör-

berl“. Von dort aus lassen sich die Fä-

higkeiten wie Geschwindigkeit,

Carving- und Sprungtechnik, so-

wie Aggression antrainieren. Um

einen durch und durch aus-

trainierten Skirennläufer

über die Piste zu jagen, sind daher

mehrere Saisonen notwendig.

Darüber hinaus gilt es diverse

Sponsoren-Herausforderungen zu mei-

stern, die Utensilien wie Rennanzüge,

Skischuhe, Brillen usw. frei schalten. Auch

die für jede Disziplin einzeln verfügba-

ren Rennbretter müssen erst verdient

werden.

Dass sich JoWooD auch wieder um

Originallizenzen bemüht hat, sieht man

nicht nur an den Originalstrecken des

kommenden Weltcup-Winters, sondern

auch an dem einen oder anderen Fah-

rer, der seinen Namen für das Spiel zur

Verfügung stellte. Ebenso erwähnens-

wert ist der geplante Online-Modus,

der jedoch in der Preview-Fassung noch

nicht über einen Spielserver verfügt hat.

Spielerisch blieb hingegen vieles

beim Alten. Einzig eine unnütze Zielein-

lauf-Steuerung ist hinzugekommen. Auch

grafisch ist dem aktuellen Stadium des

Spiels nicht wirklich ein bedeutsames

Maß an Veränderung abzugewinnen.

Trotz allem kann man auf den Auftakt

der virtuellen Skisaison gespannt sein: der

verbesserte Karrieremodus und das Du-

ell gegen RTLs Ski Alpin 2006 verspre-

chen spannende Stunden. (cw)

JoWooDs Ski Racing 2006 schürt die Vorfreude auf den

Ski-Weltcup.

E
ingebettet in einem Karriere-Mo-

dus, bei dem man sich Ehre er-

fahren muss, um in den elitären Kreis

der „Most Wanted-Fahrer“ aufge-

nommen zu werden, hat der Spieler

neben dem stetigen Wettbewerb ge-

gen andere Straßenrowdies auch die

Möglichkeit sein Fahrzeug zu tunen.

Einmal mehr stehen dafür eine Viel-

zahl original lizenzierter Teile zur Ver-

fügung, die das Vehikel sowohl op-

tisch als auch leistungsmäßig erstrah-

len lassen.

Hervorhebenswert - neben der

Online-Möglichkeit - ist auch die frei

befahrbare Landschaft, das ab-

wechslungsreiche Straßennetz, die

unterschiedlichen Tageszeiten oder

die vermehrt auffindbaren Abkürzun-

gen. Darüber hinaus sind viele Hin-

dernisse zerstörbar, so dass sie dem

Kontrahenten in den Weg karambo-

liert werden können.

Technisch wird Most Wanted ein

typischer EA Hochglanztitel. Die Gra-

fik blitzt und blankt und die Soundkulisse

wähnt den Spieler im Kino.     (cw)

Model und Schauspielerin Josie Maran ver-

körpert in NfS Most Wanted die Straßen-

rennfahrerin Mia. „Videospiele sind viel per-

sönlicher als Filme, da sie den Spielern ein

interaktives Erlebnis bieten. Es ist fast, als

würde man zu den Leuten nach Hause einge-

laden“, so die reale und virtuelle Schönheit.
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Medieval Conquest

Blitzkrieg 2

Preis: € 44,99
Hersteller: Nival/CDV

Blitzkrieg 2

4

Preis: € 29,99
Hersteller: Modern Games

Medieval Conquest

3

Die Erfolgsstory von CDV wurde mit Strategiespielen
geschrieben, die im Zweiten Weltkrieg angesiedelt
sind: Sudden Strike, Blitzkrieg, Panzers und viele Add-
Ons dazu.

In einem mittelalterlichen Fantasieland werden Abenteurer
(Nahkämpfer, Fernkämpfer und Magier) angeworben, um die
bösen Feinde zu besiegen.

Wie so oft in den letzten Jahren wurde eine erfolgreiche

Strategie-Serie der grafischen Pracht zu Liebe spielerisch

einfacher gestaltet.

D
as jetzt erschienene Blitzkrieg 2 bie-

tet drei Kampagnen (USA,

Deutschland und

UdSSR), ein Tutorial,

Mehrspieleroptio-

nen und die Mög-

lichkeit, eigene Sze-

narien und Kam-

pagnen zu erstel-

len. Spielerisch

und optisch liegt

Blitzkrieg 2 zwi-

schen Blitzkrieg 1

und Panzers 2. Der Krieg

ist etwas weniger komplex

und etwas bunter als in der

ersten Version, sowie etwas

detailreicher als in Panzers

2. Der Schwierigkeitsgrad

ist gegenüber dem Vorgänger deutlich

gesenkt worden. Oft reicht es, die ver-

fügbaren Verstärkungen zu sammeln

und dann mit geballter Panzerkraft zum

Sturm anzutreten. So wird das Spiel

eher für Einsteiger spielbar und inter-

essant. (jm)

E
in Dorf mit Ge-

bäuden für Un-

terkunft, Verpflegung,

Ausrüstung, Heilung

etc. wird Haus um

Haus erbaut. Jedes

Haus erweitert die

Möglichkeiten der ei-

genen Truppe. Einzi-

ge Ressource ist

Geld, das vom König

als Prämie für erlegte

Monster ausgezahlt

wird. Je weiter die

Abenteurer sich vom

Ausgangspunkt entfernen, desto grö-

ßer werden die Monster. Deshalb müs-

sen die Kämpfer erst Erfahrungen (au-

tomatischer Levelaufstieg) und Ausrü-

stung erwerben, bevor sie ihr Jagd-

gebiet weiter draußen wählen. Als

Stratege am Bildschirm kann man die

Jäger nicht direkt steuern, sondern ih-

nen nur ein Jagdgebiet anweisen.

Dort agieren sie dann selbstständig,

bis sie müde werden, Hunger bekom-

men, ein Spielchen für die Unterhal-

tung suchen etc. In diesem Fall ge-

hen sie zum ent-

sprechenden

Haus im Dorf,

um ihr Bedürf-

nis zu stillen.

Die indirekte Steuerung macht das

Spiel strategisch etwas anspruchsvol-

ler, als es die einfache Grafik vermu-

ten lässt.        (jm)

Biathlon 2005

Preis: € 14,99
Hersteller: Ubisoft/Rondomedia

Biathlon 2005

2,5

Mit der kalten Jah-

reszeit häufen sich

auch die spieleri-

schen Umsetzungen

von Wintersportar-

ten. Aus Ubisofts

Fundus hat Ron-

domedia Biathlon

2005 ausgegraben und bietet das

„konkurrenzlose“ Produkt zum vergün-

stigten Preis an. Die Mängel an der

spielerischen und technischen Klasse

wurden allerdings nicht ausgebügelt.

Ein bisschen mehr Konkurrenz würde Biath-

lon 2005 sicherlich nicht schaden. Doch zumin-

dest ist eine alljährliche Steigerung in quali-

tativer Hinsicht festzustellen.
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Spielefest auf 16.400 Quadratmetern

Nachschub für den MS Trainsimulator

WW II - Tank Commander

Preis: € 14,99
Hersteller: Rondomedia

WW II - Tank Commander

2,5

Shadow Vault

Preis: € 24,99
Hersteller: Mayem/Frogster

Shadow Vault

2

Im Allgemeinen ist

die vor allem in Ost-

europa gesäugte

Renaissance der

rundenbasierten

Strategiespiele zu

begrüßen, doch ist der Großteil der

Neuerscheinungen als qualitativ mit-

telmäßig - wenn nicht so gar darun-

ter zu bewerten. So auch das post-

apokalyptische Shadow Vault, das

nur in sehr begrenztem Umfang zu

gefallen weiß.

In zehn Missionen gilt es in dieser auf

purer Action basierenden Simulation

die Deutsche Wehrmacht in die Knie

zu zwingen. Dabei manövriert der

Spieler den Panzer mit Maus und Ta-

statur, nimmt gegnerische Panzer und

Soldaten ins Visier und versucht deren

Geschossen best-

möglich auszuwei-

chen. Der spieleri-

sche Anspruch

bleibt hinter denje-

nigen des Sounds

und der Grafik zu-

rück.

WW II - Tank Commander ist im Grunde

genommen nur ein simpler Panzer-Shooter.

Die Abwechslung bleibt demnach auf der

Strecke.

ProTrain 10 Aachen - Köln
Das neue Add-On zum Trainsimulator

von Microsoft lädt ein, die Strecke von

Köln nach Aachen zu erkunden. Viele

neue Aufgaben in gewohnter Qualität

stehen zur Wahl, vom Rangieren über

Güterzüge und Regionalzüge

bis zum ICE.

ProTrain Extra 4
Dieses Add-On enthält neues „Rollma-

terial“ für alle Hobbylokomotivführer

und neue Aufgaben für die Besitzer von

bereits veröffentlichten Add-Ons zu ein-

zelnen Strecken. Wer also z.B. schon

auf der Strecke Aachen-Köln mit Ne-

benstrecken fahren kann, darf nun mit

neuen Lokomotiven, Zügen und Fahr-

plänen genaue Steuerung und Fahr-

planerfüllung üben.

Preis: € 19,99
Hersteller: NBG

ProTrain 10 Aachen - Köln

Preis: € 19,99
Hersteller: NBG

ProTrain Extra 4

Europas größtes Spielzimmer

öffnet von 18. bis 20. No-

vember wieder seine Türen:

Das Österreichische Spiele-

fest geht mit einer Fülle an

Attraktionen in seine 21. Auf-

lage. Drei Tage lang stehen

im Austria Center Vienna alle

aktuellen Brett- und Karten-

spiele zum Test bereit, von

neuen Hits wie „Trans Euro-

pa“ bis zu Klassikern wie

„Activity“ und „Monopoly“.

Unter den Ausstellern finden

sich die renommiertesten Un-

ternehmen der Branche wie

Ravensburger, Schmidt,

Piatnik, Mattel, Zapf oder

Hasbro. Aber auch „elektro-

nische“ Spiele werden unter

anderem dank Sony zu be-

staunen sein.

� www.spielefest.org
INFO

Zum Thema interaktives DVD-Gaming zeigt

Hasbro unter anderem das „mehr oder

minder“ Brettspiel Atmosfear. Auch Sonys

Eye Toy wird mit von der Partie sein.
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Perfect Ace 2

Tiger Woods PGA Tour 06

X-Men Legends II

Preis: € 45,99
Hersteller: Raven/Activision

X-Men Legends II

3,5

Preis: € 29,95
Hersteller: Oxygen/East Entertainment

Perfect Ace 2

2

Mall Tycoon 2 Deluxe

Preis: € 24,99
Hersteller: Eclypse/Frogster

Mall Tycoon 2 Deluxe

2,5

Der typische Vertreter der Tycoon-

Spiele lässt den Spieler zum Archi-

tekten, Innenausstatter und Manager

eines Shopping Centers werden.

Das Spiel nutzt hierbei

die üblichen Spiel- und

Steuerungselemente.

Das Grundprinzip des

Spiels, die Umsetzung

sowie die Fahrstuhl-

musik sorgen für wenig

spektakuläre Momen-

te, bieten aber eine so-

lide Aufbausimulation.

Das optisch betagt wirkende Tennis-

spiel wartet unter anderem mit einem

über mehrere Jahre hinweg laufen-

den Karriere-Modus auf. Während

die Turniere im Einzel etwas langat-

mig und lustlos bestritten werden müs-

sen, sind die Partien im Doppel- und

Mixed-Bewerb etwas abwechslungs-

reicher. Nichts desto trotz wird Perfect

Ace 2 heutigen Ansprüchen nicht

gerecht.

Das Action-Rollenspiel im Comic-Stil

verharrt in seinem Prinzip in den Fuß-

stapfen seines Vorgängers. Die 18

spielbaren Protagonisten des Marvel-

Universums greifen dabei auf insge-

samt rund 180 Super-

kräfte zurück, die visu-

ell und akustisch

spektakulär umge-

setzt wurden. Als

eventueller Anreiz zur

Anschaffung des

Spiels dient zudem

ein fordernder On-

line-Modus, bei

dem vier Spieler gemeinsam die un-

terschiedlichen Locations unsicher ma-

chen können.

Guild Wars Special Edition

Preis: € 44,99
Hersteller: NCsoft

Guild Wars Special Edition

NCsoft feiert die Anzahl von mehr als

einer Million registrierten Spielern mit

einer Special Edition des Abonnement-

freien MMORPGs Guild Wars. Und

diese hat es in sich: Zusätzlich zu ei-

nem 72-seitigen „The Art of Guild

Wars“-Buch mit bisher unveröffentlich-

tem Grafikmaterial und einer Karte von

Tyria enthält die Special Edition u.a.

ein kombiniertes Hand- und Geschich-

tenbuch sowie einen 30-minütigen

Soundtrack. Mit Hilfe eines Codes,

den es darüber hinaus noch gibt, kön-

nen Spieler sie-

ben Fähigkeiten,

eine Elite-Fähig-

keit und zwei

Rüstungs- bzw.

Waffenverbes-

serungen frei-

schalten.

Preis: € 49,99
Hersteller: EA Sports

Tiger Woods PGA Tour 06

4

EA Sports bittet erneut zum Abschlag. Und an-
gesichts der ausbleibenden Konkurrenzproduk-
te stehen die Chancen gut, dass dem Tiger ein
Hole in One gelingt.

D
och irgendwie scheint

die aktuelle Version et-

was an Flair eingebüßt zu

haben. Dies liegt vor allem

daran, dass die Neuerun-

gen nicht sonderlich offen-

sichtlich zu Tage treten.

Nichts desto trotz wird auf

den 14 Kursen, wovon elf

lizenziert sind (etwa Pebble

Beach Golf Links, St. An-

drews Golf Links, Reflection

Bay oder Doral Golf Resort)

gute Golfsimulation geboten, die dank

des umfangreichen Karrieremodus sehr

lange die Motivation aufrecht hält. Und

sollte man sich über sämtliche KI-Geg-

ner hinweggesetzt haben, dann stehen

auch Multiplayer-Aufgaben an, die

bewältigt werden können. Besitzer der

05-Version sollten sich jedoch eine

Neuanschaffung vorerst überlegen und

lieber erst einmal eine Partie Probe spie-

len. (cw)
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Einen cineastischen Leckerbissen zusammenge-
schnürt von einer fesselnden Dramaturgie tischt
Ataris avantgardistisches Adventure Fahrenheit auf.

Die Verschmelzung von Spiel und Film

Schwarz oder Weiß?

Auch im zweiten Teil des Spieles Black & White darf der Spie-
ler bzw. die Spielerin in die Rolle eines Gottes schlüpfen, um
eine Welt zu erschaffen und zu regieren.

Preis: € 49,99
Hersteller: Lionhead/EA Games

Black & White 2

4

Preis: € 49,99
Hersteller: Quantic Dream/Atari

Fahrenheit

5

Ein erfrischendes Spielprinzip mit be-

klemmender Atmosphäre: Fahrenheit

ist auch für PS2 und Xbox erhältlich.

L
ucas Kane ist ein ganz gewöhnli-

cher Bürger New Yorks. Er geht sei-

ner Arbeit als EDV-Techniker in einer

Bank nach, trauert noch ein wenig sei-

ner in die Brüche gegangenen Bezie-

hung nach und hat Meinungsverschie-

denheiten mit seinem älteren Bruder,

der den Priesterberuf ausübt. Doch

plötzlich ist er ein Mörder! Aus heite-

rem Himmel erdolcht er auf der Her-

rentoilette eines Cafés einen wildfrem-

den Mann.

Von der wie ferngesteuerten Tat wie-

der bei Besinnung macht sich nicht nur

Lucas an die Aufklärung dieses myste-

riösen und angsteinflößenden Vorfal-

les. Auch die Ermittler der Polizei, Carla

und Tyler, versuchen den Mordfall zu

klären. Das Besondere hierbei ist, dass

der Spieler sowohl die Rolle des Ge-

jagten als auch diejenige der Jäger

überstreift. Einzig mit dem Ziel, die Hin-

tergründe dieses Rätsels zu ergründen.

Doch das ist nicht die einzige Be-

sonderheit Fahrenheits. Auch die

Inszenierung, die oft mit mehre-

ren Szenenausschnitten

am Bildschirm aufwar-

ten kann, ist für ein Spiel

ein Novum. Wie aus

der Fernsehserie

„24 Hours“ be-

kannt, wird so ein

dramaturgisch

intensives Er-

lebnis gebo-

ten, dem man

sich nur sehr schwer

entziehen kann.

Die interaktive Ge-

schichte lebt zu-

dem von raschen

Entscheidungen des

Spielers, wenn es

etwa in den Dialo-

gen Fragestellun-

gen oder Antwor-

ten auszuwählen

gilt. Auch andere

Entscheidungen

müssen oft unter Zeit-

druck getroffen wer-

den. Darüber hinaus

sind diverse Reaktions-

spielchen für den Fort-

gang der Geschichte

von Notwendigkeit.

Durch die verschie-

denen Nebenstränge

in der Erzählung be-

kommt der Spieler des

Weiteren einen motivierenden Drang,

das Spiel ein weiteres Mal in Angriff zu

nehmen. Sei es, um mit Lucas Ex-

freundin noch einmal intim zu werden,

oder um alle Dialogmöglichkeiten

durchzuspielen. Der Handlungsstrang

an sich bleibt aber großteils linear.

Grund zur Kritik bietet die Kamera-

justierung, die oft zum navigationstech-

nischen Stolperstein mutiert. Auch die

spielerische Wertigkeit ist in Frage zu

stellen. Doch sieht man angesichts des

innovativen Gameplays und der span-

nenden Drama-

turgie gerne dar-

über hinweg.

Schließlich soll

der Mut, etwas

Neues zu schaf-

fen, und die

Kreativität belohnt werden. (cw)

Q
uelle der Macht ist Mana, das

die gläubigen Untertaten im

Gebet erzeugen. Außerdem sammeln

die braven Untertanen auf Anordnung

Holz, Getreide und Erz als Roh-

stoffe, um eine wachsende Ge-

sellschaft mit Gebäuden und

immer neuen Spiel-Möglichkei-

ten zu erzeugen. Nicht zuletzt

wird eine Armee gebaut, die

gegen Feinde kämpft, z.B. in-

dem sie andere Dörfer erobert.

Wie im ersten Teil des Spiels gibt

es als Hauptattraktion und Stüt-

ze des Gottes ein Riesentier, das

erzogen werden kann und

muss. Als Aufbausimulation liefert die-

ser Mix schöne Bilder und Erfolgser-

lebnisse, als Strategiespiel bereitet

Black & White 2 jedoch zu wenig Freu-

de, weil der Computergegner zu

schwach spielt und der Mix aus Ar-

mee, Kreatur und göttlichem Wirken

zu wenig innere Balance hat.    (jm)
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Konfliktlösung auf die harte Tour

Die Conflict-Serie hat bei den Taktik-Shootern einen
qualitativ ähnlich hohen Stellenwert wie Ubisofts Ghost Recon- oder
Rainbow Six-Reihe. Mit Global Storm hängt nun auch Eidos seine
gewinnträchtige Action-Kuh an die stets betriebsame Melkmaschine.

Preis: € 44,99
Hersteller: Pivotal/Eidos

Conflict: Global Storm

4

Preis: € 29,95
Hersteller: Sega

Rome: Total War - Barbarian Invasion

5

Wer rettet das Römische Reich?

Im dritten und vierten Jahrhundert ging es mit dem Römi-
schen Reich abwärts.

D
iesmal gilt es für das Spezialein-

heiten-Team gegen die berüchtig-

te Terrorgruppe „March 33“ vorzuge-

hen. Diese verschanzt sich in Territorien

wie Kolumbien, Seoul oder im Kasch-

mir-Gebirge, wo selbstredend dann

auch die Einsätze vonstatten gehen.

Diese lassen dem Spieler die Wahl,

mehr von der Kommandobrücke aus

zu agieren und dem bewaffneten

Quartett Marsch- und Schießbefehle zu

erteilen, oder lieber selbst den Finger

am Abzug zu haben und das Team

persönlich zu steuern. Ganz gleich für

welche Variante man sich eher auser-

koren sieht, da wie dort ist ein takti-

sches Vorgehen vonnöten. Vor allem

auch deshalb, weil sich die militanten

Gegner nicht gerade dumm verhalten.

Etwas verkompliziert wurde die

Steuerung - insbesondere „sekundäre“

Eingaben, wie das Wechseln von Feu-

ermodi bei den Waffen oder dezidier-

te Befehle an einzelne Gruppenmitglie-

der rauben manches Mal einiges an

wertvoller Zeit.

D a h i n g e g e n

überzeugt die

technische Seite,

die mit detaillier-

ten Grafik- und

Soundef fekten

aufwarten kann.

Als interessant er-

weist sich zudem

der Online-Mo-

dus, der erstmals in die Conflict-

Serie Einzug fand. (cw)

Eidos Taktik-Shooter

wandelt auf Tom Clan-

cys Spuren.

E
s wurde in Ost- und Westrom ge-

teilt und von „Barbaren“ bedrängt,

die im Zuge der Völkerwanderung

von Norden und Osten anrückten. Im

Jahre 455 eroberten die Vandalen

Rom. Als erfahrener Stratege kann

man im Add-On zu Rome versuchen,

als Herrscher von Ost- oder Westrom

die Barbaren zu besiegen und das

Römische Imperium zu neuem Glanz

zu führen oder als Barbar Rom zu er-

obern. Wer besonders interessant

spielen möchte, kann ein kleines Volk

am Rande wie z.B. die Franken oder

die Sassaniden aus der östlichen Tür-

kei von einem Zwergstaat zum beherr-

schenden Imperium machen.

Gespielt wird auf der strategischen

Karte. Hier werden Städte (auf Wunsch

auch vom Computer) ausgebaut,

Armeen und Flotten aufgebaut

und zügeweise bewegt. Treffen

feindliche Armeen aufeinander

oder auf Städte, können die

Kämpfe in Echtzeit auf dem

Schlachtfeld ausgetragen wer-

den. Wer diesen Spielspaß ver-

säumen möchte, lässt den Com-

puter eine automatische Entschei-

dung herbeiführen. Neben dem

Krieg der Armeen findet auch eine Aus-

einandersetzung zwischen Spionen, Di-

plomaten (Verträge, Bestechung) und

Assassinen (Mord und Sabotage) statt.

Das Ganze ist ein für alle Freunde

von komplexen Strategiespielen hoch

erfreulicher Mix und garantiert für sehr

viele Stunden spannende Unterhaltung.

Im Internet können auch meh-

rere Strategen ihr Können

messen.    (jm)
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Reif für den Meisterteller?

Der Reigen der Fußballmanager-Spiele wird in die-
sem Jahr von EA Sports eröffnet. Das Jahr für Jahr
gehegte Pflänzchen des Sportsimulations-Imperiums
beginnt nun langsam flügge zu werden und erscheint
auf den ersten Blick reifer geworden zu sein.

Preis: € 49,99
Hersteller: EA Sports

Fussball Manager 06

4

König Fritz der Neunte gibt sich die Ehre

Alle Schachprofis und solche, die es werden wollen, eilen, um
das neueste und spielstärkste Schachprogramm zu kaufen.

Preis: € 49,99
Hersteller: ChessBase/NBG

Fritz 9

5

Fortschritte konnten bei der Spieldar-

stellung in 3D gemacht werden. Die

Chancen erscheinen variantenreich und die

Taktik wird gut umgesetzt.

Leider sind nur die großen Profiligen mit

Originaldaten zu genießen.

E
in erstes Indiz dafür ist in der neuen

Menüführung zu finden. Unnötiger

Ballast wurde abgeworfen, die Klick-

rate zu den einzelnen Betätigungsfel-

dern auf ein Minimum reduziert und

auch die Übersicht genießt vollstes Lob.

Man ist fast geneigt, von einem bie-

deren Erscheinungsbild zu sprechen.

Denn die Entwickler haben sich sicht-

lich bemüht, mehr Anspruch ins Spiel

zu legen und das Hauptaugenmerk

des Spielers in Richtung Teammanage-

ment und Finanzen zu legen.

Stark verbessert hat sich die Spiel-

darstellung im 3D-Modus. Die Schlüs-

selszenen im Spiel sind äußerst varia-

bel und die taktische Marschroute wird

von den Spielern glaubwürdig umge-

setzt. Darüber hinaus empfängt der

Spieler mit einem Analyse-Tool in 2D

noch ausreichend Hinweise, wie seine

Spieler die Aufgaben erfüllen, wie vie-

le Laufmeter sie zurückgelegt haben

oder wie es um die Zweikampfbilanz

bestellt ist.

Das klingt nun alles ziemlich moti-

vierend und riecht förmlich nach un-

endlichem Spielspaß. Doch leider hat

das Spiel auch seine Macken: so wer-

den bei den 3D-Szenen schon vorab

diejenigen Soundfiles abgespielt, die

am Ende der Szene den Torjubel, das

Foul oder sonstiges begleiten sollten

(dieser „Spannungs-

räuber“ sollte allerdings

in einem Patch auszu-

merzen sein), die Daten-

bank ist ziemlich mickrig,

insbesondere in den un-

teren und weniger großen Ligen, wo EA

Sports auf Lizenzen und Recherchen ver-

zichtet hat, und auch das suggestive Ele-

ment, das den Spieler wirklich in der Rolle

eines Teammanagers wähnt, will nach

wie vor nicht erreicht werden. Somit ist

der Fussball Manager 06 ein solider Ma-

nager, dessen Reifeprozess eine redu-

zierte Spielfreude zur

Folge hatte.     (cw)

W
er unter dem Menüpunkt „Wer-

tungspartie“ gegen den Com-

puter den Elowert 3.249 unter der Ein-

stellmöglichkeit „entfesselt“ findet, ist

wie elektrisiert. So stark! Wer sich als

Amateur darauf einlässt, gegen das

Programm in voller Spielstärke anzu-

treten, verliert aber meist recht schnell

die Spannung, weil eine Partie nach

der anderen chancenlos verloren

geht. Also sucht und findet der Ama-

teur die Einstellungen, um das

Programm so weit zu fesseln,

dass es schlagbar wird. Au-

ßerdem kann man nun auch

Räuberschach und Schach

960 (die Grundstellung wird

ausgelost) gegen Fritz spielen.

Neben den umfangreichen

Analysemöglichkeiten und

Starthilfen (Lernprogramm)

bietet Fritz 9 den Zugang zu

www.schach.de, jener Web-

site im Internet, auf der sich

zu jeder Tages- und Nachtzeit

viele Hundert SpielerInnen recht un-

terschiedlicher Spielstärke (Elo 1.000

bis 3.000) zusammenfinden, um ein-

zelne Freundschafts- oder Wertungs-

partien oder ganze Turniere zu spie-

len. Nach einigen Wertungspartien

wird aufgrund der Resultate der per-

sönliche ELO Wert berechnet, der an-

zeigt, wie stark man im Vergleich zu

anderen Spielern ist. Mit der Funktion

„Kiebitz“ kann man sogar Großmei-

stern wie Nigel Short

beim Blitzschach zu-

schauen.   (jm)
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Wem die bisherigen Golfsimulationen zu langwierig oder komplex waren, der könnte
mit Sonys Everybody´s Golf umgestimmt werden.

Golfspaß im Anime-Stil

Rache ist blechern

Burnout Revenge

4

Preis: € 59,99
Hersteller: EA Games
System: Xbox (PS2)

Everybody´s Golf

4,5

Preis: € 64,90
Hersteller: Sony
System: PS2 (PSP)

Die Arcade-Racer der Burnout-Serie machen schon seit Jahren Unfug auf den virtuellen Stra-
ßen. Auch im aktuellen Teil werden die Verkehrsregeln ad absurdum geführt und gecrasht, ge-
rammt und gerast, was das Zeug hält.

Enspanntes Arcade-Feeling kommt bei Everybody´s Golf auf.

Ä
hnlich wie Outlaw Golf setzt auch

Everybody´s Golf auf den Enter-

tainment-Faktor und trumpft mit einfa-

cher Spielbarkeit und mühelosem Ein-

stieg auf. Zum Unterschied zur Outlaw-

Serie kommen aber

nicht rotzfreche Gö-

ren, grimmige Ra-

bauken und andere

abgefahrene Charaktere zum Tee, son-

dern auf den ersten Blick niedliche Pro-

tagonisten im Comic-Stil. Das Spiel

deswegen als Kinderspiel abzukanzeln,

wäre jedoch falsch. Immerhin finden

auch Erwachsene Spaß daran, sich mit

der eingängigen Steuerung über die

18 Loch-Parcours zu spielen.

Auf dem für Golfspiele typischen

Balken müssen zur rechten

Zeit die Bereiche für

Schlagkraft und Genauig-

keit erwischt werden. Da-

bei sollen auch der Wind-

einfall und das Terrain be-

rücksichtigt werden. Letzte-

res ist vor allem beim Put-

ten von Bedeutung. Im

Karrieremodus schlägt

man sich durch verschie-

dene Klassen, wobei die

Erfahrungspunkte und das

Geld in bessere Fertigkei-

ten und neue

Outfits und Equipment inves-

tiert werden können. Darüber

hinaus spielt man so weitere

Charaktere frei.

Als weiteres Feature gibt es

einen Online-Modus, der ein

Messen gegen 50 weitere

Mitspieler zulässt. Die Gra-

fik bleibt dabei stets dem

Anime-Stil treu, was leider

auch auf die Musikunter-

malung zutrifft, die auf

Dauer mit ihren hohen

Klängen zu nerven

beginnt.     (cw)

D
abei ist der Name Programm:

Denn der Spieler will - so macht

es uns die weibliche Stimme in den

jeweiligen Erläuterungen zu den ein-

zelnen Spielmodi glaubhaft - Rache

nehmen. Rache an den Staus der Rush

Hour oder Rache an den Konkurren-

ten. Dass hierbei ernsthaftes Renn- und

Simulationsgefühl nichts zu melden hat,

versteht sich von selbst. Viel mehr setzt

das Spiel auf eine einfache Steuerung,

viel Action und beinharte Positions-

kämpfe. Ähnlich mo-

dular wie bei Project

Gotham Racing ist der

Karriere-Modus auf-

gebaut, der eine Fül-

le von unterschiedli-

chen Herausforde-

rungen spielbar

macht. Das reicht

von Runden- und

Zeitrennen, über in

blinder Zerstörungs-

wut ausartende Ka-

rambolagen-Her-

ausforderungen, bis

hin zu actionorientierten Trickmanö-

vern. Das beinahe immer geforderte

destruktive Fahrverhalten hinterlässt

dabei einen etwas bitteren Beige-

schmack. Als Belohung für erfolgreich

absolviert Prüfungen werden neue

Wagen und Filme frei geschalten.

Grafisch zeigt sich das Spiel von

einer ähnlich rassigen und spektaku-

lären Seite wie das Spielprinzip an

sich. Des Weiteren verfügt

der Racer, der auch online

für Nervenkitzel sorgt, über

eine breite Palette von trei-

benden Songs.  (cw)
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Tanz der Skelette

Nahezu zeitgleich mit EA Sports FIFA 06 (siehe Ausga-
be 11/05) lädt auch Konamis PES-Serie zum fröhlichen
Toreschießen ein.

Das japanische Kopfballungeheuer

Tim Burtons Film „The Nightmare before Christmas“ war hier-
zulande zwar weniger von Erfolg gekrönt, hat in Japan jedoch
eine beachtliche Fanschar aufbauen können, weshalb Capcom
sich einer Videospiel-Umsetzung annahm.

D
abei geht es als Jack

Skellington durch Hal-

loween Town, wo man al-

lerlei komischen Gestalten

über den Weg läuft. Das

Actionspiel orientiert sich

hierbei nicht nur optisch an

der Filmvorlage, sondern

bindet auch den Musical-Ef-

fekt gut ein, indem etwa Tanz-

Elemente zum Zug kommen.

Grundsätzlich wird jedoch mit

besonde-

ren Waffen ge-

kämpft, was ziemlich

gut in Szene gesetzt

wurde.

Auch wenn The

Nightmare before

Christmas spiele-

risch keine neuen

The Nightmare before Christmas

4

Preis: € 44,99
Hersteller: Capcom
System: PS2 (Xbox, GBA)

Akzente setzt, so ist das Setting und

der musikalische Mehrwert eine Be-

reicherung für die Spielwelt.

D
ass die Japaner ihr Handwerk ver-

stehen, bewiesen nicht zuletzt die

letzten Teile der Pro Evolution Soccer-

Reihe, die mit realistischem Gameplay

und hohem Suchtfaktor begeistern

konnten. Der fünfte Teil bringt nun wei-

tere interessante Komponenten ins

Spiel. So stehen neben der leicht aus-

geweiteten Meisterliga (quasi der Kar-

rieremodus) auch besondere Events

wie die WM zur Verfügung. Auch das

Online-Spiel fand Einzug in die Serie.

Auf dem grünen Rasen wird vor

allem eines schnell deutlich: Der

Schwierigkeitsgrad wurde angehoben.

Das Dribbeln durch die gegnerischen

Abwehrreihen wurde ebenso erschwert,

wie die tödlichen Pässe in die Tiefe.

Die Abwehr-KI lässt die gegnerischen

Verteidiger viel aggressiver zu Werke

gehen und teilweise gehen die Kon-

trahenten auch zu zweit gegen den ei-

genen Spieler vor, wenn dieser nicht

vom Ball zu trennen ist. Daher muss

sich der Spieler umstellen und wieder

das Kurzpassspiel intensivieren. Aber

selbst hier ist der Erfolg nur mit Ge-

duld und einem guten Auge für den

freien Mann zu erzwingen. Gut gedeckt

und vom gegnerischen Pressing be-

drängt muss man die passende Spiel-

weise für sich entdecken. Oft muss mit

einem Rückpass der Angriff abgebro-

chen und ein Neuaufbau begonnen

werden. Im Gegenzug dazu wurden

Kopfbälle und Weitschüsse wirksamer.

Insbesondere letztere begeistern mit

schönen Toren, die man sich gerne in

der individuell zu betrachtenden Wie-

derholung erneut zu Gemüte führen

kann.

In der Offensive ist der Gegner

etwas schwächer. Doch findet auch

er vor allem mit Standardsituationen

Chancen vor. Diese ergeben sich

durch kleinliche Schiedsrichter, die klei-

ne Rempeleien und behutsames Zer-

ren strikt mit einem Freistoß ahnden.

Gut gelöst ist die Vorteilsregelung, die

ganz dem FIFA-Reglement entspricht.

Spielerisch ist PES 5

also erneut auf der Höhe,

wenngleich die Verbesse-

rungen und Veränderun-

gen zum Vorgänger nur

bedingt eine Neuan-

schaffung rechtfertigen.

Auch bei der Grafik sind

nicht die großen Quali-

tätssprünge auszuma-

chen. Einzig die Atmos-

phäre im Stadion erklingt

nun etwas einnehmender.

Und auch bei den Lizen-

zen hat man ein Schäuf-

lein nachgelegt. Doch bis

man diesbezüglich an das Original-

lizenz-Niveau von EA Sports heran-

kommt, muss noch einige Jahre flei-

ßig weiter geschaufelt werden.   (cw)

Pro Evolution Soccer 5

4,5

Preis: € 57,90
Hersteller: Konami
System: PS2 (PC,Xbox,PSP)
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CD Austria

A-4320 Perg, Tobra 9

Fax: 07262/57557-44

redaktion@cda-verlag.com

bzw.

1

4,5 GByte Software +

DVD-Video

4,5 GByte Software +

DVD-Video

Unser Magazin erscheint auch diesmal wieder mit 2 DVDs (auf einer Disc): einer DVD-

ROM mit 4,5 GByte Software und einer DVD-Video mit der Dokumentation „Das

Wetter“ und dies zum gewohnten Preis! Dies bedeutet für Sie einen vielfachen Nutzen!

Sollten Sie kein DVD-Laufwerk besitzen, können Sie die CD-

Version (2 CD-ROMs ohne das Video und ohne „WinOnCD“,

„Frontline Attack“ und „Erdöl & Erdgas“, ) beim Verlag

(redaktion@cda-verlag.com) zum Preis von EUR 3,- inkl.

Porto bestellen!

Die Heft-DVD

Lösen Sie bitte die DVD vorsichtig von dieser Seite ab. Sie können das Cover

unserer DVD über den Menüpunkt DVD-Cover in der linken unteren Ecke des

neuen Menüs, beziehungsweise unter dem Menüpunkt Demos im klassischen

Menü auch ausdrucken.

Zweiseitige DVD

Um die DVD-Video mit „Charlie Chaplin“ abzuspielen, legen Sie bitte die DVD so

in Ihren DVD-Player bzw. Ihr Laufwerk ein, dass „DVD-Video“ oben zu lesen ist.

Der Datenteil der DVD ist auf der anderen Seite zu finden, beim Einlegen in das

Laufwerk muss daher der Hinweis „DVD-ROM“ oben sichtbar sein.

Zwei Menüsysteme

Auf unserer Heft-DVD-ROM sind zwei Menüsysteme verfügbar. Einige Zeit nach dem

Einlegen der DVD ins Laufwerk erscheint die entsprechende Auswahlbox (sollte dies

nicht der Fall sein, dann bitte aus dem Root-Verzeichnis der DVD die Datei StartMenu.exe

durch Doppelklick aufrufen).

   Entscheiden Sie sich hier für das Menü 2.0 oder für das klassiche Menü. Für ersteres

benötigen Sie Macromedia Flash Player 6.0, sowie den MS Internet Explorer 5 oder 6.

Beide Programme werden in der Auswahlbox zur Installation angeboten. Wahrschein-

lich werden der Internet Explorer sowie der Flash Player aber bereits auf Ihrem System

installiert sein.

Sehr geehrte LeserInnen!

Wir bemühen uns, die DVD fehlerfrei auszuliefern. In seltenen Fällen kann die DVD

jedoch durch den Transport zu Ihrem Händler oder durch andere Umstände beschä-

digt werden oder gänzlich fehlen. In diesem Fall leisten wir selbstverständlich Ersatz.

Wenden Sie sich einfach per e-mail, Karte oder Fax an uns!

CD Info

Modersohnstraße 53-55

10245 Berlin,

Fax:030/2935 1822

redaktion@cda-verlag.com

Weitere Infos zu den

Inhalten der DVD fin-

den Sie im Praxisteil

ab Seite 2!

DVD-Cover1205.p65 20.10.2005, 19:531
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Charlie Chaplin
Das große dpa Bildarchiv
WinOnCD 6 PE
Bryce 4
Frontline Attack: War over Europe

Erdöl & Erdgas

Quiz Time 3. Edition

McAfee SpamKiller

WinCon 6

eScreenMaker

Zeitschriftenverwaltung

CD Search

Vollversionen

Ausführliche Beschreibungen und
Workshops lesen Sie im Praxis-Teil auf
den Seiten 25 bis 28 und 31bis 48.

Top 6
AnnaVis

FotoWorks

WavePad

Easy Burning

Fresh Download

ftx player

15 x Tuning
PowerStrip

Fresh UI

FireTune

SRNCpro

Homers XP Tuning Tool

ProcessInfo

CCleaner

EVEREST Home Edition

ECM Tuning

Purgatio Pro

Clean Up III

JV16 PowerTools 2005

BoostSpeed

CDN WinTool

WinSpeedUp

Anwendungen
RankingCheck

SuperSpamKiller Pro

Ruhe

lySync

All My Movies

Buchliebhaber

Kerio Personal Firewall

Grammiweb MyColor

Studio

Der Proxomitron

Kiwi Logger

Alltags-Tagebuch

Connection Manager Pro

DocArc

Hit-Recorder

Tornado

Alltags-Notizen

uvm.

Charlie Chaplin
Drei Charlie Chaplin Filme auf einer DVD:

The Count: Bei einer Party wird Charlie mit

dem Grafen verwechselt.

The Pawn Shop: Charlie arbeitet in einem

Pfandhaus und treibt dort allerhand Unfug.

The Rink: Charlie arbeitet als Kellner, nach sei-

ner Arbeit glänzt er auf der Rollschuhbahn als

nobler Herr, der sich in die Rollschuhläuferin

Edna verliebt. (Lauflänge: ca. 65 Minuten)

Das große dpa Bildarchiv
Eine Geschichtsquelle der besonderen Art:

Das Archiv der Deutschen Presse-Agentur hat

seine Pforten geöffnet und gibt beispielhaf-

te Einblicke in das Weltgeschehen von 1900

bis in unsere Zeit. Dabei stellt dieser Band

keine Chronik im eigentlichen Sinne dar,

sondern bietet dank der rund 2.200 geschickt

ausgewählten sowie kontrast- und sinnreich

kombinierten Motive samt den dazugehörigen Original-Mel-

dungen einen neuartigen Einblick in die Themenkomplexe Poli-

tik und Gesellschaft, Unterhaltung und Popkultur, Königshäuser

und Religionen, uvm...

WinOnCD 6 Power Edition
WinOnCD 6 PE ist die Software, die Ihnen

die Kontrolle über Ihre CD- und DVD-Pro-

jekte verschafft, ob Musik, digitale Fotos,

Videos oder Daten. Egal, ob Sie aus Ihren

Videos und Fotos persönlich gestaltete CDs

machen oder Dateien und Ordner auf CDs

oder DVDs speichern möchten - WinOnCD

6 PE ist die richtige Software für Sie.

WavePad
Ein genial-einfaches Programm zum Aufzeich-

nen und Abspielen von Sprachnachrichten fin-

den Sie in unserer Shareware-Ecke.

Diese Dokumentation finden Sie in Form einer
Video-DVD auf der Rückseite der Daten-DVD!

Shareware

To
p
-V
id
e
o

Freischaltlink für WinOnCD 6 Power Edition:
� http://www.roxio.de/winoncd6

Das Kennwort für Bryce erhalten Sie nach
einer Registrierung unter:
� www.eovia.com/offers/cdinfo-1105.htm

Die erforderliche Seriennummer finden Sie
auf Seite 47 im Praxisteil des Hefts.

Mit Genehmigung der

OMV wurde dieser Nach-

druck vom CDA Verlag

durchgeführt

DVDInhalt1205.PMD 20.10.2005, 20:062
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CDA Treiber-Archiv
Neue Hardware-Treiber von Acer, Plustek und

Xerox.

Wie funktioniert das ...?
Alles was Sie immer schon wissen wollten bzw.

sollten, finden Sie hier!

Future Desk
Zehn futuristische Desktop-Hintergrund-Bilder.

50 Freehand Cliparts
Foto-Objekte

rund um das Thema „Jacken“

Glückwunschkarten
6 neue Glückwunschkarten zu den Themen

„Nikolaus und Krampus“.

15 lizenzfreie Bilder
zum Thema „Traktoren“

20 Hintergrundbilder
Cinema

Brandaktuelle Top-Hits im Kino.

Neu: Volltreffer, The Family Stone, In den

Schuhen meiner Schwester.

Heft PDF
Das Heft der Ausgabe 11/05 im PDF-Format.

Fit am PC + Update
Kurze Übungen für den Büroalltag

CDA Registry Helfer
Nützliches Tool mit Einstellparametern für die Win-

dows-Registry

Multimedia

Quiz des Monats
Fragen des Monats zum Thema Computer.

Ausflugsziele
Ausflugsziele in Deutschland und Österreich!

NEU: La Ola (D), Aqua Dome (Ö)

Bilderrätsel
Finden Sie den Fehler und gewinnen Sie!

40 Kreuzworträtsel
Neue Kreuzworträtsel zum Ausdrucken!

Fernreisen
Karibik - Ein Reisebericht von Jürgen Gries inkl.

Reisevideo.

Freizeit

Futuredesk
Neue effektvolle Desktopmotive sorgen für Glanz am PC.

Lizenzfreie
Bilder
Edle Wägel-

chen direkt

und lizenzfrei

vom Bauern-

hof.

Fotoobjekte
Freigestellt und direkt zum Weiter-

verwenden. Dieses Mal aus der Kate-

gorie „Jacken“.

DVDInhalt1205_AUT.PMD 20.10.2005, 19:473
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Mangas
10 hübsche Mangas von Christian Berger

Sprüche
50 neue Sprüche zum Totlachen!

Lach-Kästchen
10 lustige Cartoons

Promi Cliparts
10 tolle Promi-Karikaturen von Christian Berger.

Witze
20 neue Witze

Fun & Spaß

Witze ...
... zur Aufheiterung zwischendurch

Bryce 5.5
Pearl-Katalog
MaxiVista SE
xCOMPOSER.office V1.0

BitDefender 9 Internet Security
(nur CD Austria)

HappyFoto-Bestellassistent
(nur CD Austria)

s

Demos

DVDInhalt1205_AUT.PMD 20.10.2005, 19:494
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Excel XP-Trainer
Dieser Trainer verhilft zu einer perfekten Handhabung des

Universal-Werkzeugs, Sie können sich endlich auf das

Wesentliche konzentrieren und müssen nicht mehr ständig

mit der Technik kämpfen.

DVD-Verwaltung
Endlich Durchblick im DVD-Angebots-

dschungel inklusive der aktuellen Neu-

erscheinungen.

Infotainment

DVD-Verwaltung
Mit dieser Software können Sie Ihre eigene

DVD-Verwaltung aufbauen.

CDA-DVD-Helfer
10 Top-DVD-Neuerscheinungen

Outlook XP Trainer
Werden Sie mit dem Outlook XP-Trainer zum Out-

look-Profi

Photoshop Trainer
Werden Sie mit dem Photoshop 7.0 Trainer zum

Photoshop-Profi

Praxis Guide
Eine Sammlung aller Praxisteile im pdf-Format

Bilderwörterbuch
Lernen Sie mit Bilderunterstützung Englisch

Serials
Alle Seriennummern seit der Ausgabe 01/03!

Tipps und Tricks
Sammlung von über 1000 Tipps und Tricks.

Excel XP-Trainer
Die Anleitung für Excel XP

Word-Vorlagen
Zehn neue Word-Vorlagen zum Weiterverwenden.

Excel Tabellen
Eine Sammlung von ca. 250 Excel Tabellen

DVDInhalt1205_AUT.PMD 20.10.2005, 19:095
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August/September 2005

HEFT-D

CHARLIE C

Foto: NASA

Drei Kurzfilme des legendären Slapstick-Komikers

Der Graf - The Count
Bei einer Party wird Charlie mit dem Grafen

verwechselt. Er bringt das Fest erst so richtig in

Schwung, doch als der echte Graf kommt, muss

er die Flucht ergreifen.

Das Pfandleihhaus - The Pawn Shop
Charlie arbeitet in einem Pfandleihhaus, treibt

dort allerhand Unfug und strapaziert vor allem

die Nerven seines Chefs. Als er jedoch einen

Räuber überwältigt, wird ihm alles vergeben.

Die Rollschuhbahn - The Rink
Charlie arbeitet als Kellner, nach seiner Arbeit

glänzt er auf der Rollschuhbahn als nobler Herr,

der sich in die Rollschuhläuferin Edna verliebt.

Zwei Widersacher erschweren ihm den Weg zum

Glück. Charlie versucht durch waghalsige Ma-

növer Endas Aufmerksamkeit zu gewinnen.

chaplins.P65 20.10.2005, 15:578
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Wichtiger Hinweis!
Legen Sie die DVD mit der Aufschrift
„DVD-Video“ nach oben in Ihren DVD-
Player, um das Video abzuspielen!

T-DVD

E CHAPLIN

Bildformat: 4:3

Tonformat:

Ländercode:

DVD-Typ:

Sprachen:

Lauflänge:

DD mono

5

02

Deutsch

ca. 65 Minuten

INFOS

Foto: NASA

chaplins.P65 20.10.2005, 15:579
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Inhalt
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- WLAN unter Windows ........... 10

- e-mail .................................. 13

- Word ................................... 14

- Hardware ............................ 15

- Media Center PC .................. 16

Workshops:

Geisterhände
in MS Office ......................... 17
Viele häufig verwendete Befehls-

folgen in MS Word und Excel lassen

sich automatisieren. Unser Workshop

erklärt, wie das funktioniert.

Foto Special ......................... 19
Näheres finden Sie in unserer Über-

sicht. Schlagen Sie auf Seite 19 nach.

Workshop
Maxi Vista 2 SE .................... 31
Wer zusätzlich zu seinem Desktop-PC

auch ein Notebook besitzt, kann mit

Maxi Vista ohne Umschaltbox die

Komponenten eines zweiten Rechners

nutzen.

3D Grafiken
mit Bryce 4.0 ........................ 33
Generieren Sie am PC dreidimen-

sionale Landschaftsbilder in hoher

Qualität.

Raus mit den
Bremsenklötzen .................. 39
Mehr Geschwindigkeit durch optima-

les PC-Tuning mit WinSpeedUp.

Infos zu weiteren
Vollversionen:
Daten, Fakten - Spannung pur

(Das große dpa Bildarchiv) ...... 44

Erdöl und Erdgas

- Vom Fossil zum Kraftstoff ....... 46

Frontline Attack

- War over Europe .................. 46

Quiz Time 3. Edition ................ 47

Spam Killer ............................. 47

WINCon ................................ 47

eScreen Maker ........................ 47

Shareware und Freeware:
AnnaVis 2.0.28 ....................... 48

Foto Works 9.3 ....................... 48

WavePad 1.20 ....................... 48

Unser Praxis-Guide bietet Ihnen fast 48 Seiten an Workshops und wertvollen
Tipps, von denen Sie unmittelbar profitieren können.

Die Kompo-

nenten eines

PCs lassen

sich mit Maxi

Vista 2 SE von

einem zwei-

ten Rechner

fernsteuern.

praxis_titel1205.p65 20.10.2005, 21:429
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Firewall muss sein

Kein Dateizugriff für WLAN-
Streuner

Ein WLAN-Modul

für drahtlosen Inter-

netzugriff ist mit-

lerweile in den

meisten Notebooks

am Markt einge-

baut. Damit befreit

sich der Anwender

von den Kabeln.

Ein WLAN-Netzwerk

bietet Zugriff zum

Internet via Funk

oder vernetzt meh-

rere PCs.

Doch da Funk-

wellen nicht an der Wohnungs- oder

Bürotür haltmachen, können sich

auch Unbefugte jederzeit in das

Netzwerk einklinken, solange sie sich

im Empfangsbereich des Senders

aufhalten. Für WLAN-Verbindungen

sollte man daher einige grundlegen-

den Sicherheitseinstellungen beach-

ten, dazu kommen einige spezielle

Zwar ist eine Firewall auch

bei einem Einzelzugang

zum Internet über Modem,

Kabel oder DSL ratsam, bei Nutzung

von WLAN über einen öffentlichen

Hotspot sollte sie aber endgültig ak-

tiviert werden. Wenn Sie keine Fire-

wall-Software installiert haben, akti-

vieren Sie wenigstens die Windows

XP-Firewall für diese Verbindung.

Schutzmaßnahmen, ohne die jedes

WLAN/Funk-Netzwerk ein offenes Tor

für jeden computerisierten Passanten

bleibt.

Auch die Zahl der öffentlichen

Hotspots nimmt stetig zu. Gerade hier

sollte man auf die Sicherheit achten,

da sich häufig mehrere WLAN-An-

wender in Reichweite befinden.

Sicherer Funkverkehr

WLAN unter Windows

Datei- und Druckerfreiga-

be sollten ja ohnehin bei

jeder Internet-Verbindung

abgeschaltet werden. Bei WLAN gilt

dies natürlich in besonderem Aus-

maß, denn der Zugriff auf die Da-

ten und Funktionen des eigenen PCs

aus dem Internet ist nur in den sel-

tensten Fällen erwünscht.

Kontrollieren Sie also diese Ein-

stellung für die Drahtlose Netzwerk-

verbindung unbedingt. Öffnen Sie

unter Windows XP/2000 die Netz-

werkverbindungen, indem Sie auf

Start > Einstellungen > Systemsteu-

erung > Netzwerkverbindungen kli-

cken und das Netzwerk auswählen.

Klicken Sie auf Drahtlose Netzwer-

ke > Erweiterte Eigenschaften an-

passen und entfernen Sie das Häk-

chen vor Datei- und Druckerfreigabe

für Microsoft Netzwerke.

Ab dem Service Pack 2 können

Sie diese Einstellungen über Start >

Einstellungen > Systemsteuerung >

Windows Firewall aufrufen. Setzen

Sie die Option Aktiv im Register All-

gemein und setzen Sie ein Häkchen

vor Keine Ausnahmen zulassen. Tes-

ten Sie, ob die Internetverbindung

funktioniert. Falls nicht, lassen Sie die

Ausnahmen wieder zu und versuchen

Sie es erneut.

Wollen Sie die Firewall nur für die

WLAN-Verbindung aktivieren und

andere Netzwerkverbindungen

davon ausnehmen, wechseln Sie zum

Register Erweitert und entfernen Sie

das Häkchen vor den Verbindungen,

die von der Firewall ausgeschlossen

werden sollen.

Ist nur das Service Pack 1 instal-

liert, öffnen Sie die Netzwerkverbin-

dung ebenfalls über die Systems-

teuerung, klicken Sie auf Eigenschaf-

ten und wechseln Sie direkt zum Re-

gister Erweitert. Allerdings ist die

Firewall von SP2 hochwertiger und

für eine Installation des zweiten Ser-

vice Packs wäre der Zeitpunkt jetzt

vielleicht gar nicht so schlecht.

Die Windows-Firewall muss nicht für alle

Verbindungstypen aktiviert werden.

Die Datei- und Druckerfreigabe ist vor

allem in drahtlosen Netzwerken abzu-

schalten.

HOTSPOT-ANMELDUNG

tipps1205_2.PMD 19.10.2005, 11:2710



11Dezember 2005

Windows | Tipps & Tricks | PraxisOffice | Tipps & Tricks | PraxisWLAN unter Windows | Tipps & Tricks | Praxis

Öffentliche Hotspots ohne Risiko

Vor allem bei öffentlichen

Hotspots ohne Verschlüsse-

lung bzw. Kennwort-Schutz

ist besondere Vorsicht geboten. Das

Versenden und Empfangen von ver-

traulichen Daten ist mit einem höhe-

ren Risiko verbunden wie anderswo.

Es stellt sich dann die Frage, ob Auf-

gaben wie Internet-Banking unbe-

dingt hier erledigt werden müssen.

Auf Nummer Sicher gehen Sie,

wenn Sie den Hotspot nach Möglich-

keit nur zum Surfen verwenden. Be-

halten Sie immer im Hinterkopf, dass

unverschlüsselt versandte Nachrichten

mit dem e-mail-Programm von je-

dem anderen Benutzer des Hotspots

empfangen und mit entsprechendem

Know-how auch gelesen werden kön-

nen.

Benutzer-IDs, Kennwörtern oder

Kreditkartennummern nur dann ver-

wenden wenn die betroffene Web-

seite diese verschlüsselt überträgt,

also eine sichere Verbindung verwen-

det. Allerdings sollte dies auch bei

herkömmlichen Internetzugängen be-

achtet werden. Sie erkennen eine si-

chere SSL-Verbindung (Secure So-

ckets Layer) im Internet Explorer an

dem Vorhängeschloss-Symbol in der

Statusleiste am unteren Fensterrand.

Idealerweise surfen Sie natürlich

mit einem Windows-Benutzerkonto

ohne Administratoren-Rechten und

haben für alle vorhandenen Benut-

zerkonten ein sicheres Passwort ver-

geben.

Zugang zum öffentlichen Hotspot

Die Anmeldung an einen

öffentlichen Hotspot erfolgt

vor allem bei kommunalen

Projekten oft anonym ohne Eingabe

eines Benutzernamens. Muss man für

die Nutzung bezahlen, ist jedoch meist

eine Identifizierung nötig. Hier eine

kurze Anleitung, wie Sie sich an einem

kostenlosen städtischen Hotspot mit ei-

nem WLAN-tauglichen Notebook und

Windows XP SP2 einloggen.

1. Stellen Sie sicher, dass das WLAN-

Modul am Notebook aktiviert ist.

Manche Geräte haben sogar ei-

nen eigenen Schalter

am Gehäuse ange-

bracht.

2. Klicken Sie auf Start > Einstellun-

gen > Netzwerkverbindungen.

Stellen Sie sicher, dass der Eintrag

Drahtlose Netzwerkverbindung

nicht Deaktiviert ist. Sollte dies

aber der Fall sein, dann klicken

Sie mit der rechten Maustaste auf

den Eintrag und wählen Sie Akti-

vieren aus.

3. Klicken Sie auf Verfügbare drahtlo-

se Netzwerke anzeigen. Ist ein

Hotspot in Reichweite, wird er an-

gezeigt. Wählen Sie den Hotspot

anhand der SSID (Kennung) aus.

Ein Netzwerkschlüssel ist meist nicht

nötig, vor allem bei kostenlosen

Zugängen. Die TCP/IP-Adresse

sollte automatisch bezogen wer-

den. Kontrollieren Sie dies eventu-

ell in den Erweiterten Eigenschaften.

4. Klicken Sie auf Verbinden und be-

stätigen Sie die Sicherheitsabfrage

mit Trotzdem verbinden.

5. Öffnen Sie den Internet Explorer,

wählen Sie Extras > Internetoptio-

nen und wechseln Sie zum Regis-

ter Verbindungen. Ist eine DFÜ-Ver-

bindung zu-

sätzlich einge-

richtet, wählen

Sie die Varian-

te Nur wählen,

wenn keine

Netzwerkver-

bindung be-

steht.

Glossar

Hotspot
Zugangspunkt zu einem öffentli-

chen WLAN-Netzwerk

Drahtlose Netzwerke
Netzwerke, die Funksignale zur

Übertragung nutzen. In Windows

steht der Begriff meist für WLAN.

War-Driving
Das (illegale) Nutzen von ungesi-

cherten WLAN-Netzwerken, die bis

in den öffentlichen Bereich hinaus

senden.

WEK/WPA
Abkürzungen für zwei Absicherungs-

Standards für WLAN-Funknetzwer-

ken, WPA gilt als sicherste Methode.

Windows XP hat mit dem Service Pack 2

den Zugang zu WLAN-Hotspots erleichtert.

Eine Grundregel im Internet: Vertrau-

lichen Daten sollten ausschließlich ab-

gesicherten Webseiten-Verbindungen

anvertraut werden. Das gilt umso

mehr bei Internet-Zugang via WLAN.
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Windows XP stellt bei

Bedarf eine Verbin-

dung automatisch

her, sobald das WLAN-Signal

eines Netzwerks empfangen

wird. Dies eignet sich weniger

für öffentliche Hotspots als viel

mehr für interne WLAN-Netz-

werke.

Öffnen Sie die Netzwerk-

verbindungen und starten Sie das

Dialogfenster Eigenschaften der

Drahtlosen Netzwerkverbin-

dungen. Wählen Sie im Register

Drahtlosnetzwerke die betreffen-

de Verbindung aus und klicken

Sie auf Eigenschaften.

In diesem Fenster finden Sie

das Register Verbindung. Hier kön-

nen Sie die automatische Verbin-

dungsherstellung aktivieren, und zwar

Haben Sie zu Hause ein

WLAN-Netzwerk eingerich-

tet, ist eine Absicherung

Pflicht. Jeder Nachbar könnte sonst

ungehindert Ihren Internet-Zugang

zum Surfen nutzen. Selbst wenn dies

aufgrund einer Vereinbarung mit ih-

rem Nachbarn gewünscht ist, sollte

das Netzwerk trotzdem verschlüsselt

werden, will man nicht zum Treffpunkt

für War-Driver werden. Außerdem ge-

nügt nur ein wenig technisches Hacker-

Wenn Sie öffentliche

WLAN-Hotspots nutzen,

um auch unterwegs auf

das Internet zugreifen zu

können, wechselt vermutlich Ihr

Zugangspunkt häufig. Sie haben

es also mit mehreren WLAN-An-

bindungen zu tun und damit Sie

nicht ständig ein neues Netzwerk

einrichten müssen, hilft Ihnen Win-

dows XP mit Service Pack 2 bei

der Verwaltung.

Sind einmal einige WLAN-

Netzwerke erkannt, speichert Win-

dows XP diese ab und loggt sich

auf Wunsch sogar automatisch

ein, sobald einer der Hotspots

empfangen werden kann. Gar

nicht so selten sind jedoch meh-

rere Netzwerke verfügbar, und so

lässt sich die Reihenfolge frei wäh-

len, bei welchem davon sich Win-

dows bevorzugt einloggt.

Öffnen Sie Netzwerkverbindun-

gen über Start > Einstellungen,

klicken Sie mit der rechten Maus-

taste auf Drahtlose Netzwerk-

verbindung und wählen Sie aus

dem Kontextmenü den Eintrag Ei-

genschaften aus. Wechseln Sie

zum Register Drahtlosnetzwerke

und markieren Sie einen der Ein-

träge unter Bevorzugte Netzwer-

ke. Schieben Sie diesen jetzt mit

Hilfe der Schaltflächen daneben

nach oben oder

unten, je nach-

dem ob sie ihn

b e v o r z u g e n

oder eher nicht.

Reihenfolge für WLAN-
Verbindung ändern

Verschlüsselung ist Pflicht

wissen um direkt auf Dateien Ihrer

Computer zugreifen zu können.

Die sicherste Variante ist die WPA-

Authentifizierung. Wird diese von ih-

rem Router oder anderen Komponen-

ten nicht unterstützt, setzen Sie zumin-

dest die WEK-Verschlüsselung

ein. Ob ein Netzwerk abgesi-

chert ist oder nicht, können Sie

direkt im Netzwerkeintrag von

Windows XP feststellen. Klicken

Sie auf Eigenschaften und kon-

trollieren Sie die Felder Netzwerk-

authentifizierung und Daten-

verschlüsselung.

Ändern der Reihen-

folge für bevor-

zugte Verbindun-

gen.

Verbindung automatisch herstellen

durch Setzen eines Häkchens vor Ver-

bindung herstellen, wenn das Netz-

werk in Reichweite ist.

Beim WLAN-Heimnetzwerk unerlässlich:

Absicherung des Netzwerks.
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Automatische Kennzeichnungen bei e-mail-Überflutung

Wenn kürzlich noch gele-

sene Newsbeiträge aus

Outlook Express plötzlich

verschwinden, kann das mehrere

Ursachen haben. Die Standard-Ein-

stellungen halten Newsbeiträge

zunächst nur 60 Tage bereit und lö-

schen sie dann automatisch. Dies

lässt sich zunächst ändern.

Öffnen Sie in Outlook Express

die Optionen über das Menü Extras

und wechseln Sie zu Wartung. Erhö-

hen Sie den Wert im Feld News-

beiträge nach 60 Tagen löschen.

Doch auch nach diesem Eingriff

kann es passieren, dass Beiträge

verschwinden. Schuld daran sind

nicht die Programme auf dem PC,

sondern die Newsserver. Diese lö-

schen nämlich die Beiträge

ebenfalls nach einer bestimmten

Zeitspanne. Da sich die News-

reader-Anwendung - in diesem Fall

also Outlook Express - mit dem Ser-

ver abgleicht, werden die Nachrich-

ten auch dort gelöscht.

Quillt der Posteingang re-

gelmäßig mit mäßig inter-

essanten Newslettern und

Werbemails über? Die Mail-Flut kann

vor allem nach einem Urlaub

überhand nehmen, das Durchackern

dauert seine Zeit, und dann übersieht

man erst recht einen wichtigen Absen-

der.

Für die Bewälti-

gung eines überbor-

denden Posteingangs

eignet sich nicht immer

das automatische Sor-

tieren in einem Ordner

via „Nachrichtenregel“.

Denn vielleicht will man

die zahlreichen News-

letter doch kurz

überfliegen, lan-

den sie aber sofort

in einem eigenen

Verzeichnis, wird

dieser üblicher-

weise nur spora-

disch geprüft.

Alternativ kann man die Mails

im Posteingang belassen und

wichtige Adressen durch farbliche

Kennzeichnungen hervorheben.

Erstellen Sie in Outlook eine Nach-

richtenregel über Extras > Regeln

und Benachrichtigungen. Als Be-

dingung  können Sie z.B. Nach-

Das rätselhafte Verschwinden der Newsbeiträge

Die einfachste Methode zum

dauerhaften Speichern von News-

beiträgen ist das Kopieren in einen

eigenen Ordner. Dafür steht sogar

ein Befehl im Kontextmenü zur Ver-

fügung. Markieren Sie die betref-

fende Nachricht durch einen Klick

mit der rechten Maustaste und wäh-

len Sie In Ordner kopieren aus dem

erscheinenden Kontextmenü aus.

richten auswählen, deren Versender im

Adressbuch X vorkommt. So werden

später nur jene e-mails farblich ge-

kennzeichnet, die Sie in Ihrer Kontakt-

verwaltung gespeichert haben.

Klicken Sie auf den Link Adress-

buchname und wählen Sie Ihre Kon-

taktverwaltung aus. Sie können aber

ebenso gut eine Verteilerliste wählen,

wenn Sie wichtige Kontakte in einer

solchen zusammengefasst haben.

Oder man beschränkt sich auf be-

stimmte Schlüsselwörter im Betreff.

Wählen Sie im nächsten Schritt die

Aktion Nachricht mit einer Farbkenn-

zeichnung kennzeichnen. Welche Far-

be es sein soll, bestimmen Sie wieder

durch einen Klick auf den Link. An-

schließend geben Sie bei Bedarf noch

Ausnahmen ein, wählen einen Namen

und wenden gegebenenfalls die Re-

gel auf bereits empfangene e-mails

im Posteingang an. Jetzt lassen sich

Nachrichten von wichtigen Kontakten

auf einen Blick von den zahlreichen

Allerwelts-Informationen unterschei-

den. Soll es einmal besonders schnell

gehen, können Sie sich ausschließlich

auf die farbigen Mails in der Liste

beschränken.

In Outlook Express lässt sich diese

Methode übrigens ebenso verwen-

den. Sie führt ebenso über die Erstel-

lung einer Nachrichtenregel. Einziger

Unterschied: Hier wird die Schrift der

Nachricht selbst eingefärbt und kein

farbiges Kennzeichen gesetzt.

Newsbeiträge werden von Zeit zu Zeit

automatisch gelöscht, wichtige Ele-

mente sollten daher gesichert werden.
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Standardfarbe ändern Übersetzung für Eilige

Wenn eine Nachricht in

Outlook 2003 mit einem

Mausklick gekennzeichnet

Für die Ver-

w e n d u n g

der Fremd-

wörterbücher in

Word XP und 2003

steht ein besonders

schneller Weg für

Übersetzungen zur

Verfügung: Halten

Sie die Alt-Taste ge-

drückt und klicken Sie

auf ein Wort - sofort

erscheint die Über-

setzung in jener

Sprache, die zuletzt verwendet wor-

den ist. Für andere Sprachen än-

dern Sie die Einstellungen in den

beiden Listenfeldern Von und Nach.

Word beherrscht eine

Reihe von Sprachen

und kann die Recht-

schreibprüfung auch problemlos

in anderen Sprachen durchfüh-

ren. Rutscht zum Beispiel eine Text-

passage etwa in Französisch,

Griechisch oder gar Suaheli in

das Dokument, gibt das Pro-

gramm keineswegs klein bei.

Allerdings kann es vorerst vorkom-

men, dass Word die Sprache

nicht erkennt oder eine Überprü-

fung verweigert. In diesem Fall ist

Neben dem Fremdspra-

chenwörterbuch stehen im

Recherchemodul von Word

XP und 2003 weitere Wörterbücher

und Nachschlagewerke zur Verfü-

gung. Sollte ein Begriff oder eine De-

finition nicht gefunden werden, kon-

trollieren Sie die Jugenschutzeinstel-

lungen. Sind diese aktiviert, könnten

auch Begriffe davon betroffen sein,

die ganz und gar nicht anstößig sind.

Denn Ansichten, Wertvorstellungen

und Sprachauffassungen sind eben

Word für Fremdsprachen

die Sprache nicht installiert, was

sich aber leicht beheben lässt.

Klicken Sie unter Office

XP oder 2003 auf Start >

Programme > Microsoft Office

> Microsoft Office Tools und

wählen Sie Spracheinstellungen

aus. Wählen Sie im linken Feld

die gewünschten Fremdsprache

aus und übernehmen Sie diese

mit einem Klick auf Hinzufügen

in Ihr Office auf. Mit OK bestä-

tigen Sie die neuen Sprachen

der Installationsassistent nimmt

seine Arbeit auf.

Anschließend soll-

ten Rechtschreib-

prüfung und - falls

verfügbar - auch Gram-

matikprüfungen für die-

se Texte zur Verfügung

stehen.

vielfältig und von Land zu Land ver-

schieden und einer Maschine wie

dem Computer fehlt einfach das Ur-

teilsvermögen. Ebenso sorgen Wör-

ter mit mehrfacher Bedeutung für

Fehler.

Die Jugendschutz-Funkti-

on finden Sie in Word XP/

2003 in den Recherche-Op-

tionen am unteren Ende der

Recherche-Aufgabenleiste,

die Sie mit einem Mausklick

öffnen. Klicken Sie anschlie-

ßend auf Jugendschutz-

einstellungen und entfer-

nen Sie probeweise das

Häkchen vor Inhalts-

filterung aktivieren....

wird, erscheint automatisch ein rotes

Feld. Nur über das Kontextmenü der

rechten Maustaste ist eine andere Far-

be möglich. Dies lässt sich jedoch än-

dern, wer eine andere Standardfarbe

wünscht, geht folgendermaßen vor:

Klicken Sie mit der rechten Maus-

taste auf das Kennzeichnungsfeld,

wählen Sie

Standardkenn-

zeichnung set-

zen und akti-

vieren Sie eine

neue Farbe

durch einen Klick darauf. Ab jetzt wird

für alle mit der linken Maustaste ge-

setzten Kennzeichnungen diese Far-

be verwendet.

Wem die rote

Kennzeichnungs-

farbe in Outlook

nicht passt,

wählt eine ande-

re als Standard

aus.

Word beherrscht zahlreiche Sprachen. Werden diese

aktiviert, ist auch die Rechtschreibungprüfung kein

Problem.
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Mehr Datendurchsatz im Notebook

Kurz erklärt ...

Maximaler Druckbereich

Gestörtes Monitorbild

Funkprobleme bei Keyboards und Mäusen

Kurz erklärt…

USV / UPS
Eine Unterbrechungsfreie Strom-

versorgung (Uninterruptible Power

Supply) bewahrt PC-Nutzer im

Falle von Stromausfällen vor ei-

nem unkontrollierten System-

Crash, bei dem keine Möglichkeit

bestünde, aktive Systemdateien

und in Bearbeitung befindliche

Inhalte zu schließen.

Besonders sommerliche Unwet-

ter führen häufig zu Stromausfällen,

mitunter kann aber bereits eine leich-

te Spannungsschwankung im Netz

Systemabstürze verursachen. Eine

USV vermeidet solche Netzschwan-

kungen, indem sie die Netzversor-

gung nach einem Stromausfall mit

einer Backup-Batterie überbrückt,

die den Betrieb der PC-Komponen-

ten zumindest so lange aufrecht er-

hält, bis der Rechner ordnungsge-

mäß heruntergefahren werden

kann.

Dies lässt sich vom Benutzer des PCs

selbst erledigen, während bei un-

beaufsichtigten Rechnern eine spe-

zielle Software über die serielle

Schnittstelle oder einen USB-Port den

Shutdown des PCs veranlasst. Wäh-

rend USVs trotz ihrer nützlichen

Funktion auf Einzelarbeitsplätzen

seltener zu finden sind, werden Ser-

ver-PCs häufig damit geschützt.

Ein wichtiges Kriterium für die

die Auswahl der richtigen USV ist

die benötigte Leistung auf PC-Sei-

te, die jene der im Computer ak-

tiven Peripherie übersteigen muss.

Als Faustregel sollte die Leistung

ungefähr dem Netzteil des ange-

schlossenen PCs entsprechen.

Foto: Belkin

Mit ei-

ner USV ist

der PC bei Strom-

ausfällen oder Spannungsschwan-

kungen vor Datenverlusten geschützt.

Mitunter zeigen sich auf PC-

Bildschirmen unnatürliche

Farben, Schatten  oder un-

scharfe Bildbereiche. Solche Störun-

gen können verschie-

dene Ursachen ha-

ben.

Überprü fen

Sie bei Röhren-

bildschirmen zu-

nächst, ob die

B i lde lek t ron ik

nicht durch ein

stärkeres, magne-

tisches Feld ge-

stört wird, wie es

etwa von schlecht

abgeschirmten

Lautsprecherbo-

xen hervorgerufen werden kann, die

in der Nähe des Monitors aufgestellt

sind. Platzieren Sie Ihre Boxen

probeweise an einem anderen Ort

und kontrollieren Sie, ob die Bildstö-

rungen verschwunden sind oder sich

zumindest geändert haben.

Eine andere Ursache können - un-

abhängig vom Bildschirmtyp - be-

schädigte Monitorkabel sein. Variie-

ren einzelne Farbmuster und Schat-

ten, wenn Sie das

Datenkabel des

Displays bewegen,

so liegt der Fehler

in diesem Bereich.

Nicht zuletzt

können auch zwi-

schengeschaltete

Adapter minder-

wertiger Qualität

(wie etwa VGA-

DVI-Adapter bei

TFT-Bildschirmen)

mitunter  Probleme

machen. Speziell

als Besitzer eines in die Jahre gekom-

menen Monitors müssen Sie sowohl

bei Röhrenschirmen als auch bei TFT-

Displays im Falle von Farbfehlern au-

ßerdem mit einem sich anbahnenden

Ende der Lebensdauer Ihres Bild-

schirms rechnen.

Nicht immer bleibt der Bildschirm völlig

dunkel. Defekte Kabel oder störende Ma-

gnetfelder können aber die Ursache für

ein fehlerhaftes Monitorbild sein.

Wer einen mobilen Rechner

mit leistungsfähiger CPU und

Grafik sein Eigen nennt, hat

mitunter das Gefühl, dass sein System

von einer lahmen Festplatte aus-

gebremst wird, was nicht selten zutrifft.

Angesichts des Preiskampfes am

Notebookmarkt setzen die Herstel-

ler nur in jenen Bereichen auf hoch-

wertige Komponenten,  die im Mit-

telpunkt des Kundeninteresses ste-

hen (CPU, Grafik, Speicher), wäh-

rend ansonsten eher Standardware

eingesetzt wird. So finden sich in

Notebooks nicht selten Harddisks

mit langsamen Zugriffszeiten und

einer Spindeldrehzahl von nur

4.200 U/min. Wer den Daten-

durchsatz seines Notebooks erhö-

hen möchte, kann im Hardware-

handel Festplatten in kompakter

Bauweise (2,5 oder 1,8 Zoll Ge-

häusebreite) erstehen, die mit

5.400 oder gar 7.200 U/min, 8

MB Pufferspeicher, sowie mittleren

Zugriffszeiten von etwa 10 Millise-

kunden für ausreichend Datendurch-

satz im mobilen Rechner sorgen.

Den genannten Vorteilen stehen

ein Garantieverlust beim Öffnen des

Rechners, ein erhöhter Stromver-

brauch, sowie eine größere thermi-

sche Belastung des Notebook-In-

nenlebens entgegen.

Werden mehrere kabellose

Mäuse, Tastaturen oder de-

ren Kombinationen (Desk-

tops) in einem Raum betrieben, kann

es wegen der Überlagerung gleicher

oder benachbarter Frequenzen zu

Funktionsstörungen kommen. Abhilfe

schafft die Möglichkeit, den Übertra-

gungskanal der jeweiligen Ein-

heit zu wechseln.

Foto: Fujitsu-Siemens
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Wer den PC bereits als Me-

dia Center missbraucht, hat

es mit ungewohnt großen

Datenmengen zu tun. Vor allem die

Videodateien der TV-Aufnahmen be-

legen eine Menge Platz, was bei mo-

dernen Festplattengrößen an sich

noch kein Problem wäre. Allerdings

kann auch der schnellste Rechner zu

stottern beginnen, wenn Videodateien

auf stark fragmentierte Laufwerke ge-

schrieben oder von denselben gele-

sen werden.

Daher sollte man den Speicher-

platz klug verwalten, und das bedeu-

tet im Falle einer Nutzung als Video-

Zu den wesentlichen

Komfort-Funktionen

von TV-Anwendun-

gen am PC zählt zweifellos

Timeshift, also das zeitversetzte

Betrachten von TV-Sendungen.

Bei einer Unterbrechung drückt

der Anwender einfach die Pau-

se-Taste, das Bild bleibt stehen,

im Hintergrund wird die Sen-

dung aber weiterhin aufgezeich-

net. Anschließend wird die Auf-

nahme abgespielt und man

kann die gesamte Sendung bis zum

Ende verfolgen.

Je nach Anwendung und Konfigu-

ration ist die Zeitdauer für die Pause

allerdings begrenzt. Sollte dies nicht

Spezialbehandlung für Videodaten

rekorder:

Alle Video-

daten soll-

ten auf ei-

ner eige-

nen Partiti-

on liegen, und diese sollte regelmä-

ßig defragmentiert werden. Wer mit

langsamen PCs zu kämpfen hat, ist

mit einer zweiten Festplatte gut bera-

ten. Denn wenn die Videodateien auf

das zweite physische Laufwerk ausge-

lagert werden, erfolgt das Lesen oder

Schreiben dieser Daten völlig unbe-

einflusst von den Speicherzugriffen für

den Systembetrieb.

ausreichen und ohnehin genügend

Speicherplatz vorhanden sein, lassen

sich diese Reserven bei einigen An-

wendungen erhöhen und somit län-

gere Pausen ermöglichen.

Mehr Spielraum für Timeshift

Will man den PC als

Festplattenrekorder ver-

wenden, muss es gar

nicht einmal der allerneueste,

allerschnellste Computer sein, der

verwendet wird. Dann allerdings

ist der Einsatz einer TV-Tunerkarte

mit Hardware-Encoder aufs

Dringlichste zu empfehlen.

In diesem Fall übernimmt näm-

lich der Chip auf der TV-Karte die

Umrechnung eines analogen TV-

Signals in das Speicherplatz scho-

nende MPEG-

Format. Der Prozessor

des PCs selbst bleibt von

diesem Vorgang ver-

schont und kann seine ohnehin be-

schränkten Leistungskapazitäten

anderswo nutzen.

Die besten Filme laufen im

TV zu Zeiten, wo nur mehr

an akuter Schlaflosigkeit

Leidende die Augen offen halten

können. Und natürlich ist ein Me-

dia Center PC als Videorekorder

gerade in diesen Fällen besonders

hilfreich. Das automatische Ein-

und Ausschalten bei vorprogram-

mierten Aufzeichnungen beherr-

schen aber leider noch nicht alle

Aufnahme-Programme. Trotzdem

lässt sich der PC nach der Aufzeich-

nung zu nachtschlafender Zeit au-

tomatisch herunterfahren oder in

Schlaf gut

den Ruhezustand schicken, kosten-

lose Freeware-Programme für die-

sen Zweck sind eine ganze Reihe

verfügbar.

Als Beispiel finden Sie auf die

Heft-DVD die Freeware „Ruhe V

0.09“ (Verzeichnis /share/anwend/

003/). Damit können Sie den PC

zu einem frei gewählten Zeitpunkt

Ausschalten, Abmelden, neu star-

ten, in den Ruhezustand schicken

oder in den Standby-Modus verset-

zen. Das Tool ist sogar netzwerkfähig

und Sie können die Einstellungen

auch aus der Ferne tätigen.

TV-Funktionen auch für
ältere PC-Modelle

Der Speicherplatz für die Time-

shift-Funktion ist beschränkt,

danach richtet sich auch die Pau-

senlänge.

Ein kleines Zusatzprogramm versetzt den

PC nach einer Aufzeichnung in den Ruhe-

zustand oder schaltet ihn aus.

Praxis | Tipps & Tricks | Media CenterPC
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1.  Automatische Korrektur

Microsoft Word ist eine der am häufigsten genutzten Standardapplikationen am PC. Egal
ob nur eine kurze Notiz verfasst oder eine Dissertation erstellt werden soll, Word verfügt
für jede Aufgabenstellung über geeignete Hilfsmittel. Wer häufig Dokumente mit immer
wiederkehrenden Texten erstellt wird schon bald eine Vorlage für neue Dokumente ver-
wenden. Aber auch häufig benötigte Floskeln lassen sich elegant mit der integrierten Auto-
Text Funktion automatisieren. Tippfehlern macht Word dank der Auto-Korrektur beinahe
selbstständig den Garaus und die Funktion Auto-Vervollständigen hilft beim schnellen
Tippen komplizierter Wörter. Wir zeigen Ihnen, wie Sie diese Funktionen für sich nutzbar
machen.

Words automatische Korrekturhilfe ist

standardmäßig eingeschaltet. Sie fin-

den die Einstellungen für die

Korrekturhilfe im Hauptmenü unter

Extras > AutoKorrektur-Optionen.

Nach dem Aufruf dieses Befehls er-

scheint ein neues, durch fünf Kartei-

reiter unterteiltes Fenster in dem Sie

Ihre Vorgaben für die Auto-Korrektur

Geisterhände in MS Office

detailliert vornehmen können Durch

sinnvolle Voreinstellungen werden die

häufigsten Fehler bei der Texter-

fassung bereits automatisch von

Word abgefangen. So „merkt“ das

System beispielsweise, wenn Sie ver-

sehentlich die Feststelltaste verwenden

oder am Wortanfang zwei

Großbuchstaben verwenden.

Darüber hinaus kann man die-

se Funktion auch wunderbar

verwenden, um persönliche

Tippfehler automatisch korrigie-

ren zu lassen. Wenn Sie sich z. B. beim

Wort „Arzt“ ständig verschreiben

(Artz), tragen Sie im Feld AutoKor-

rektur > Ersetzen einfach folgendes

ein: Artz. In das Feld AutoKorrektur

> Ersetzen > Durch tragen Sie das

korrekte Wort Arzt ein. Tippen Sie

dann das Wort Artz in einem Doku-

ment, wird es von Word ohne Nach-

frage zu Arzt korrigiert. Sehr hilfreich

ist die Auto-Korrektur auch wenn Sie

selten benötigte Symbole wie z. B.

© oder ™ in Ihr Dokument einfügen

möchten. Word enthält bereits eine

umfangreiche Liste für derartige Sym-

bole, die Sie dann einfach über eine

einfacher erreichbare Zeichenfolge

wie z. B. (c) einfügen können. Natür-

lich kann man diese Funktion auch

dazu nutzen, aus dem Kürzel mfg per

Tastendruck automatisch ein mit

freundlichen Grüßen werden zu las-

sen.

Mit Office XP hat Microsoft die so-

genannten Smarttags eingeführt.

Mit Hilfe dieser speziellen Marken

im Text eines Word-Dokuments,

kann man typische Office-Arbei-

ten automatisiert ausführen lassen.

So kann man mit dem Smarttag

für Datumsangaben z. B. automa-

tisch eine Konferenz in Outlook

planen, das Smarttag für Telefon-

nummern fügt der Outlook Kon-

taktleiste hingegen einen neuen

Eintrag hinzu. Weitere Informati-

onen zu den Smarttags finden Sie

bei Microsoft unter �  http://
office.microsoft.com/de-de/
marketplace/
EY010504821031.aspx

1.1  Smarttags nutzen

Alle Einstellungen für die automatisierte

Textbearbeitung in Word finden Sie im

Menü Extras > AutoKorrektur-Optionen

Auf insgesamt fünf Karteireitern sind die

Optionen für AutoKorrektur, AutoText &

Co gegliedert

Word kann z. B. ZWei Großbuchstaben

am WOrtanfang korrigieren oder eine un-

beabsichtigte Verwendung der fEST-

STELLTASTE korrigieren

Etwas eigenes: Definieren Sie Ihre per-

sönlichen Lieblingstippfehler und lassen

Sie diese von Word vollautomatisch korri-

gieren.

Sonderzeichen einfügen leichtgemacht: Statt

umständlich in der Symbolgallerie zu wühlen de-

finieren Sie sich einfach ein eingängiges Kürzel

für die am häufigsten benötigten Sonderzeichen

Ws_wordAutomatisieren_zeller_2.pmd 20.10.2005, 19:2217
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2.  Auto-Vervollständigen

Auch die anderen Programme der

Microsoft-Office Familie verfügen

über Funktionen zur automatisier-

ten Dokumentenerstellung. Äußerst

praktisch ist z. B. die Auto-Ausfül-

len Funktion von MS-Excel. Um

alle Monate eines Jahres in eine

Excel Tabelle einzugeben gehen

Sie wie folgt vor: Tippen Sie in eine

Zelle das Wort Januar und klicken

Sie dann auf das sog. Ausfüll-

kästchen. Das Ausfüllkästchen ist

das kleine schwarze

Quadrat in der rechten

unteren Ecke der aktuel-

len Zelle. „Greifen“ Sie

dieses Kästchen mit der Maus auf

und bewegen Sie diese bei ge-

drückter Maustaste über nachfol-

gende Zellen, füllt Excel diese au-

tomatisch mit den passenden Wer-

ten aus.

In früheren Word-Versionen verwendete

Word für diese Funktion den Begriff

Textbausteine. Textbausteine fungieren

als eine Art Konserve in der Texte für

die spätere Verwendung vorgehalten

werden können. So werden die als

Auto-Text gespeicherten Texte als Vor-

schlag für die im vorigen Absatz be-

schriebene Auto-Vervollständigen Funk-

tion herangezogen. Eigene Auto-Texte

sind schnell definiert: Tippen Sie

zunächst den gewünschten Text in ein

Dokument und markieren Sie diesen

anschließend mit der Maus. Wählen

Sie nun Extras > AutoKorrektur Optio-

nen > AutoText. Im Feld AutoText Ein-

träge hier eingeben erscheint nun au-

tomatisch die erste Zeile Ihres Textes.

Diesen überschreiben Sie nun mit ei-

nem sinnvollen Kürzel, etwa Anschrei-

ben  und klicken dann auf Hinzufügen.

Nah verwandt mit der Auto-Korrektur

ist die Auto-Vervollständigen Option

von Word. Auch hier „erkennt“ Word

wieder automatisch, wenn Sie einen be-

sonders langen oder einfach umständ-

lich zu tippenden Begriff verwenden

und bietet Ihnen die automatische Ver-

vollständigung des Begriffes an. Auch

hier enthält Word bereits standard-

mäßig eine erkleckliche Anzahl von Ein-

trägen, die Sie sofort bei der Textein-

gabe unterstützen. Tippen Sie in einem

Word-Dokument einfach die Zeichen-

folge Büch so bietet Word Ihnen an

per Druck auf die Return-Taste sofort

den Begriff BÜCHERSENDUNG dafür

einzusetzen.

4. Auto-Ausfüllen in Excel

3.  Auto-Text

Ab sofort steht Ihnen dieser Textblock

einfach zur Verfügung, indem Sie in ei-

nem Dokument Ansch

tippen und dann die

Return-Taste drücken.

Tipp: Besonders effi-

zient arbeiten Sie mit

der AutoText Funktion,

wenn Sie Ihre Texte zusätzlich mit Feld-

funktionen ausstatten. Wählen Sie hier

beim Erstellen Ihres

AutoTextes einfach

den Befehl Einfü-

gen > Feld und

wählen Sie aus der

Liste einen Platzhal-

ter wie z. B. Date

um das Tages-

datum automatisch

in den Textbaustein

einzufügen.

Wie von Geisterhand erscheint ein Vor-

schlag für die Autovervollständigung. Über-

nehmen Sie den Vorschlag mit der Return-

Taste oder schreiben Sie einfach weiter.

Eigene Auto-Texte sind ruckzuck erstellt und in die Datenbank von Word

aufgenommen. Dort harren Sie bis Sie das zugeordnete Kürzel in einem

Word-Dokument eingeben.

Achten Sie darauf eingängige Kürzel für

Ihre AutoTexte zu vergeben. Auf diese

Weise können Sie diese schnell abrufen

und in Ihre Dokumente einfügen.

Wer mag kann die automatisch ausge-

füllten Zellen noch mit speziellen For-

maten ausstatten.

(tz)
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Liebe Leserinnen und Leser!

Auch in dieser Ausgabe setzen wir unsere im August begonnene Serie mit wert-

vollen Tipps für Digitalfotografen fort.

Lesen Sie diesmal, welche Möglichkeiten es gibt, von einer Digitalfoto-

Datei auf der Festplatte oder einer Digicam-Speicherkarte zu  optimalen

Papierbildern zu kommen, die sich im Verwandten- und Freundeskreis prä-

sentieren lassen.

Im Anschluss daran erklären wir in einem Workshop, wie man mit der auf

unerer Heft-DVD enthaltenen Vollversion des preisgekrönten Brennprogramms

WinOnCD 6 Präsentationen eigener Urlaubs- und Festtagsfotos erstellen

kann.

Unser zweiter Foto Special Workshop zeigt Ihnen, wie Sie mit dem Programm

Photo Impact von Ulead Bilder für Ihre Internetauktionen aufbereiten kön-

nen.

Der große Foto Kurs in Serie mit vielen wertvollen Tipps zu Digitalfotografie,
Fotodruck und Ausarbeitung.

Labor-Entwicklung

Foto-Druck

praxis_fotospecial1205.p65 20.10.2005, 20:1319
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Wer die Wahl hat, hat die Qual. Diese Weisheit gilt auch für Digitalkamera-Besitzer. Nach der
Entscheidung für eine bestimmte Digitalkamera, erhebt sich die Frage: Wie entwickle ich meine
Fotos? Unser aktueller Beitrag widmet sich genau diesem Thema.

Von der Datei zum Bild

G
leich vorweg: Die oft gestellt Frage, welche

Wege es denn nun gibt, zu Papierbildern zu

kommen, können wir Ihnen auf den nächsten

Seiten beantworten. Die Antwort auf die zweite Standard-

frage nach der idealen Lösung für die Entwicklung digita-

ler Fotos ist schon wesentlich schwieriger. Hängt sie doch

zu einem Gutteil von den persönlichen Präferenzen des

Digicam-Besitzers ab. Eine Entscheidungshilfe werden un-

sere Gedanken für Sie als Leser aber in jedem Fall sein.

Viele Wege, viele Fragen ...
Die für den typischen PC-Benutzer nahe liegende Lö-

sung ist der Do-It-Yourself-Fotodruck. Schließlich besitzt

so gut wie jede(r) einen eigenen Drucker. Oder sollte es

vielleicht doch ein spezieller, kompakt gebauter Thermo-

drucker sein den man überall mitnehmen kann? Praktisch

ist auch der Gang zum Elektro- oder Supermarkt mit sei-

nen Entwicklungsterminals. Vielleicht ist aber doch die Be-

stellung beim Online-Entwicklungslabor am einfachsten...

Wege zum Papierbild

� Fotodrucker auf Inkjet-Basis
� Thermosublimationsdrucker
� Druck - Terminals
� Labor - Entwicklung

Wie kommt man wirklich zu guten Bildern? Diese Entscheidung

wird auch von persönlichen Präferenzen bestimmt.
1

1  Foto: Lexmark
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Fotodrucker auf Inkjet-Basis1.

Viele Digitalkamerabesitzer haben sich für ihr Gerät ent-

schieden, weil ihnen dieses völlige Freiheit in Sachen Bild-

gestaltung lässt. Neben der Bildbearbeitung bezieht sich

diese Freiheit auch auf die Erstellung von Papierbildern.

So schätzen nicht wenige Digicam-User die Möglich-

keit, etwa nach der Rückkehr von einem an Eindrücken

reichen Tagesausflug alle Digitalbilder dieses Ereignis-

ses noch am selben Tag auszudrucken. Speziell wenn

die Erinnerung aller Beteiligten noch frisch ist, wird die

Begeisterung im Familienkreis sicher groß sein.

Qualität = Drucker + Tinte + Papier
Tintenstrahldrucker befinden sich mittlerweile seit etwa

15 Jahren auf dem Markt. Waren die ersten Color Inkjet

Geräte gerade mal für einfache Balkengrafiken zu ge-

brauchen, kommen moderne fotofähige Drucker auch

mit Echtfarbendarstellung und scharfen Konturen zurecht.

Freilich hängt die Qualität eines guten Ausdrucks nach

wie vor nicht nur vom Drucker selbst, sondern auch von

den verwendeten Medien - sprich Fotopapier und Tinte

- ab. Und gerade diese Medien sind mit Ihren laufend

anfallenden Kosten vor allem für eifrige Fotografen

mitunter Grund zur Kritik.

Sechs Farben kosten mehr als vier
Standard-Tintenstrahldrucker enthalten in der Regel eine

Farb- und eine Schwarz-Kartusche oder vier Einzel-

kartuschen in den

Grundfarben des

CMYK-Farbmodells

(Cyan, Magenta, Yel-

low (Gelb) und Key

(„Schlüsselfarbe“:

Schwarz). Mit dieser

Ausstattung lassen

sich bereits ansehnli-

che Fotos erstellen.

Wer jedoch auf

wirklich natürliche Fo-

tos Wert legt, benö-

tigt weitere Grund-

farben, die meist als

helles Cyan und hel-

les Magenta angebo-

ten werden. Der Be-

sitzer eines foto-

fähigen Inkjet-Dru-

ckers muss also je

nach Druckaufwand

von Zeit zu Zeit für den Ersatz von sechs Farbkartuschen

sorgen, die natürlich nicht alle auf einmal geleert wer-

den, weil der Farbverbrauch anteilig variiert. Die Ergeb-

nisse eines solchen Geräts können sich bezüglich Quali-

tät aber durchaus sehen lassen. Von seiten des Benut-

Moderne fotofähige Tintenstrahldrucker können gänzlich auf ei-

nen PC verzichten und bieten sogar einfache Möglichkeiten der

Bildnachbearbeitung. Trotzdem bleibt die Erstellung von Papier-

bildern auf diesem Weg mit vergleichsweise hohem Arbeitsauf-

wand verbunden. Wer diesen nicht scheut, kann sich noch am Tag

der Aufnahme über seine Papierbilder freuen. (Foto Lexmark)

Moderne Fotodrucker, wie der Epson Stylus

Photo R300 arbeiten mit einem Sechs-Far-

ben-Druckwerk, dessen laufende Befüllung

finanziell gepalnt sein will.

zers ist etwas Geduld bei der Installation der Kartuschen,

sowie der Beseitigung diverser Papierstaus erforderlich,

die gerade im Rahmen langer Druckjobs vereinzelt vor-

kommen können.

Funktions-Update
In den letzten Jahren haben die großen Druckerhersteller

ihre Geräte mit zusätzlichen Funktionen und Komfort-

merkmalen ausgestattet. So besitzen viele Drucker klei-

ne LCD-Bildschirme zur Bedienung ohne PC, die mitunter

sogar bei der Durchführung einfacher Bildbearbeitungs-

schritte eingesetzt werden können. Durch die Ünterstützung

von Direktdruck-Technologien kann man seine Digital-

kameras oder fotofähigen Handys unter Umgehung ei-

nes PCs direkt mit dem Drucker verbinden. Alternativ

lasssen sich die Speicherkarten von Digicams zur Daten-

übertragung in Kartenlesemodule von Fotodruckern ein-

stecken.

Inkjet-Fotodrucker
Vorteile
Auch als Dokumentendrucker verwendbar, Format-
vielfalt, Fotodruck zum selbst gewählten
Zeitpunkt, teilweise Direktdruckfunktion.

Nachteile
Arbeits- und Vorbereitungsaufwand, Rentabilität bei
kleinem Druckaufkommen, Oberflächenbeständigkeit
der Fotos, Medienkosten, Wartung.
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Thermosublimationsdrucker2.

So funktionsreich fotofähige Tintenstrahldrucker auch sein

mögen. Manchen Usern sind diese Geräte schlicht zu

groß und zu unhandlich. Vielfach wird die Fähigkeit, nor-

male Dokumente ausdrucken zu können auch schlicht

nicht benötigt.

Im Auto oder im Garten
Wer etwa beruflich im Auftrag ei-

nes Immobilienbüros oder einer

Versicherung unterwegs ist,

und ein eben aufgenom-

menes Bild eines Gebäu-

des oder Autos für Inter-

essenten auf Papier ban-

nen möchte, kann dies mit

seinem kleinen akku-

betriebenen Ther-

modrucker aus

dem Aktenkof-

fer auch zwi-

schendurch

im eigenen

PKW erledigen. Das

Notebook braucht dabei

meist gar nicht aktiviert zu werden,

denn auch die meisten Geräte dieser Kategorie beherr-

schen mittlerweile Direktdruck-Funktionen und lassen sich

via USB-Adapterkabel direkt mit einer Digitalkamera

oder einem Foto-Handy verbinden.

Aber nicht nur im beruflichen Einsatz machen Thermo-

sublimationsdrucker eine gute Figur. Auch privat werden die

schicken kleinen Boxen immer beliebter. Ein Grund dafür

mag der in den letzten Jahren drastisch gefallene An-

schaffungspreis sein. Doch auch die einfache Handhabung

der oft sowohl netz- als auch akkubetriebenenen Geräte an

jedem beliebigen Ort spricht für diese Fotodruckerklasse.

„Out of the Box“
Anstatt einzelne Tintenkartuschen in hakelige Druck-

mechanismen einzusetzen, schiebt man einfach eine

Kassette in den Drucker, die bereits das Fotopapier wie

auch die Farbträgerfolien für die Erstellung der späteren

Bilder enthält.

Jede Kassette hat eine bestimmte Kapazität - zum

Beispiel 36 Fotos - nach deren Nutzung die Einheit ent-

sorgt und durch eine neue ersetzt werden muss. Jede

einzelne Grundfarbe eines Thermosublimationsdruckers

(wiederum Cyan, Magenta, Gelb und die Farbe Schwarz)

wird beim Fotodruck in einem gesonderten Arbeitsgang

bei hohen Temperaturen auf eines der enthaltenen Foto-

papiere aufgeschmolzen.

Die Kapazität der Farbfolien reicht genau für die ent-

haltene Fotopapiermenge der Kassette.

Nicht billig
So einfach diese

Lösung klingt, wirk-

lich kostensparend

ist sie leider nicht.

Thermosublima-

tionsdrucker mögen

in der Anschaffung

mittlerweile günstig

sein - ihr Betrieb

strapaziert die Fi-

nanzen immer

noch etwas mehr

als andere Lö-

sungen. Trotz-

dem sprechen

die genannten Vorteile in vielen Fällen für einen Thermo-

drucker, zumal auch die gebotene Qualität der Bilder und

die glatte, durch Laminierung überdurchschnittlich robuste

Oberfläche durchaus überzeugen können.

Hinsichtlich der verwendbaren Druckformate fordern

allerdings die kompakten Abmessungen der Thermo-

drucker ihren Tribut. Ausdrucke über das Format 10 x

15 hinaus sind nur selten möglich.

Druck - Terminals3.

Thermosublimationsdru-

cker, wie der Canon SEL-

PHY CP-400 sind preis-

günstig in der Anschaffung

und überzeugen durch eine

kompakte Bauweise. Ein-

ziges Verbrauchsmedium

sind Fotokassetten, die

sowohl das Fotopapier als

auch die nötigen Farbträ-

gerfolien enthalten.

Thermosublimationsdrucker
Vorteile
Farbechte Fotos mit widerstandsfähiger Oberfläche,
gute Druckqualität, kompakte Geräte,
einfache Handhabung, Anschaffungspreis.

Nachteile
Nur als Fotodrucker verwendbar, Beschränkung auf
kleinere Formate, laufende Kosten, beschränkte
Kapazität der Kassetten.

Es gibt sie mittlerwerweile nicht nur in

Drogerien und Elektronikmärkten, son-

dern auch bei vielen größeren Lebens-

mitteldiskontern.

Foto-Entwicklungsterminals wen-

den sich an Menschen, die kein eige-

nes Gerät für die Entwicklung Ihrer

Bilder anschaffen möchten, aber

ihre Digitalfotos trotzdem schnell zu

Papier bringen wollen. Die Bedie-

nung solcher Terminals ist meist kei-

Wer ein gewisses technisches Grund-

verständnis besitzt, dürfte bei der Touch-

screen-Bedienung eines Entwicklungs-

terminals keine Schwierigkeiten haben.

Fortsetzung auf Seite 24
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ne Hexerei. Wer eine Digitalkamera bedienen kann, wird

auch mit den Touchscreen-Menüs dieser Terminals zu-

rechtkommen.

Ein Vorteil ist, dass so gut wie alle Geräte digitale

Daten nicht nur von einer CD, sondern auch direkt von

der Smartcard einer Digitalkamera lesen. Der Ausdruck

erfolgt meist im Thermosublimationsverfahren. Auch ein-

fache Bildretuschen sind in der Regel möglich. Die Bild-

qualität ist im akzeptablen Bereich angesiedelt.

Labor - Entwicklung
Vorteile
Bequeme, ortsunabhängige Bestellung, gute Qualität,
kein Drucker nötig, Aufwand auf Bestellvorgang be-
schränkt, bequeme Order-Software, viele Formate.

Nachteile
Kosten für schnelle Internetverbindung,
Ausarbeitungszeit, Spesen.

Labor - Entwicklung4.

Druck - Terminals
Vorteile
Schnelle Bild-Verfügbarkeit, relativ einfache Handha-
bung, kein Drucker erforderlich.

Nachteile
Bedienung vor Ort notwendig, eher hoher
Preis, Beschränkung auf wenige Standardformate.

Als bequemste Alternative hat sich die Online-Labor-Ausar-

beitung von Digitalfotos durchgesetzt. Die Fotos werden vom

PC via Internet auf den Server des Anbieters geladen und

nach der Entwicklung per Post an den Kunden zurückge-

sandt. Über eine kostenfreie Upload-Software lassen sich

meist auch kleinere Bildretuschen erledigen.

Alternativ kann man seine Digitalbilder  zur Ausarbei-

tung in ein Fotogeschäft bringen. Die Qualität aller Ausar-

beitungen ist  durchwegs gut. In der Tabelle unten finden Sie

eine Preisübersicht bekannter Online-Anbieter.
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induB ed.redlib.indub.www 31,0 51,0 52,0 56,2

somsoC
)rutkerroKenho/timsierP(

ta.somsoc.www 52,0/91,0
03,0/52,0

).ktS04battabaR(
05,0/93,0 09,1

tkraM-md -eiregord-md-www
ta.tkram

51,0 32,0 73,0 59,1

otohpsserpxE ed.otohpsserpxe.www 51,0 02,0 03,0 94,2

thgisniotof ed.thgisniotof.www 81,0 22,0 53,0 94,2

otoFyppaH ta.otofyppah.www 12,0 82,0 )91x31(84,0 baierf(09,1 € )-,81

reualtraH ta.reualtrah.www 92,0 93,0 96,0 54,1

xobredliB-kcilK ed.xobredlib-kcilk.www 41,0 71,0 52,0 05,2

tkraMaideM ta.tkramaidem.www 11,0 51,0 92,0 baierf(99,1 € )-,21

ta.kcurd-otohp ta.kcurd-otohp.www 91,0 52,0 64,0
)g053sib(59,2
)g052rebü(59,4

muxiP
).ktS05sibesierP(

ed.muxip.www .wzb ta
11,0

)51x9-9x9(
51,0

)51x01-01x01(
52,0

)81x31-31x31(
57,2

nrutaS ta.nrutas.www 11,0 51,0 92,0 baierf(99,1 € )-,21

rekcelhcS moc.rekcelhcs.www 31,0 51,0 52,0 58,2
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Fotoalben mit WinOnCD 6 | Workshop | PraxisSie finden WinOnCD 6  auf der Heft-DVD im
Verzeichnis \vollvers\winoncddes\.

2.  Vorbereitung

Fotoshows für den Brenner

S
ie können diese CDs in den

Formaten VCD (VideoCD)

und SVCD (Super VideoCD)

sogar mit persönlich angepassten

Menüstrukturen versehen und mit der

Musik Ihrer Wahl ausstatten. Die

Funktion eignet sich außerdem zum

Sichern Ihrer Bilddateien auf CD.

Installieren Sie die WinOn-

CD-Vollversion von der Heft-

DVD wahlweise über das

Startmenü oder direkt

aus dem Win-

dows-Explorer,

wobei Sie die

S e t u p - D a t e i

woc6pe.exe im

Verzeichnis \voll-

vers\winoncd des

DVD-Laufwerks fin-

den.

Beim Start von WinOnCD

erscheint ein zentrales Menü-

fenster, über das Sie die we-

sentlichen Module ansteuern können.

Das Erstellen von Fotoalben als

Wenn möglich sammeln Sie alle

benötigten Bild- und Tondateien

in einem Ordner, wobei sich das

Verzeichnis WinOnCD als Ab-

lageort anbietet, das bei der In-

stallation automatisch in den Ei-

genen Dateien erstellt wird. Legen

Sie hier einen neuen Ordner an

und kopieren Sie alle Dateien in

dieses Verzeichnis. Dies ist zwar

nicht zwingend nötig, vereinfacht

und beschleunigt allerdings die

Erstellung beträchtlich.

Planen der Struktur
Da Sie mit WinOnCD VideoCDs

mit vollwertiger Menüstruktur er-

stellen können, lohnt es sich eini-

ge Gedanken vorab in die Pla-

nung zu investieren. Welche Bil-

der sollen zusammengefasst wer-

den? Wie viele Alben oder Kate-

gorien wollen Sie insgesamt er-

stellen, folgt auf Diashow X ohne

Unterbrechung Diashow Y oder

eine andere Präsentation?

Wenn der Plan in den Grund-

zügen steht, können Sie direkt mit

der Arbeit beginnen. Alle Einstel-

lungen zum Aufbau der CD las-

sen sich jederzeit wieder verwer-

fen und die Elemente können neu

angeordnet werden, daher soll-

ten Sie sich in diesem Stadium

auch noch nicht mit Feineinstellun-

gen aufhalten.

1.  Installation und Start

VideoCDs finden Sie unter Video-Pro-

jekt öffnen.
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Menüstruktur und Ablauf

Die Urlaubsfotos sind auf der Festplatte geparkt. Für die Präsentation ist aber der PC nicht
immer die beste Wahl und häufig ist dies auch gar nicht möglich. Der Ausweg kann über den
DVD-Player führen. Die Vollversion von WinOnCD 6 auf der beiliegenden Heft-DVD ist mit
einem Modul für Video- und Fotoalben ausgestattet, mit der Sie im Handumdrehen Ihre bes-
ten Stücke als effektvolle Diashows für das TV-Gerät aufbereiten.
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Praxis | Workshop | Fotoalben mit WinOnCD 6 Sie finden WinOnCD 6 auf der Heft-DVD im
Verzeichnis \vollvers\winoncddes\.

3.  Fotos für die CD-Alben

Bildbearbeitung beim Einfügen

Sobald Sie eine Bilddatei Ihrer Dia-

show hinzufügen, erscheint ein klei-

nes Bearbeitungsfenster, in dem

das Foto angezeigt wird und Sie

einige wenige grundlegende Ma-

nipulationen vornehmen können.

Zur optimalen Ansicht können Sie

mit dem Lupen-Symbol auf Details

einzoomen.

Ausschneiden
Das Auschneide-Werkzeug ist sofort

aktiviert, Sie können umgehend ei-

nen Rahmen aufziehen und den

Ausschnitt mit der Schaltfläche An-

wenden übernehmen.

Helligkeit, Kontrast und
Optimierung
Klicken Sie auf das erste Symbol der

drei Bearbeitungs-Buttons von links,

woraufhin ein Menü aufklappt. Die

ersten drei Einträge widmen sich

Kontrast, Helligkeit

und Bild-

optimierung.

Wählen Sie die

gewünsch te

Bearbei tung

aus und korri-

gieren Sie das

Bild mit dem

Schieberegler.

Die Vorschau

VCD oder SVCD
Die obere Fensterhälfte stellt die

Dateiverwaltung des Explorers dar,

hier wählen Sie die gewünschten Bil-

der aus. Wollen Sie die Bearbeitungs-

Funktionen von WinOnCD verwen-

den, müssen Sie die Fotos Bild für

Bild in das Album einfügen, andern-

falls können Sie mit Hilfe der ge-

drückten Strg-Taste mehrere gleich-

zeitig markieren und hinzufügen.

Zu allererst sollten Sie sich für den

VideoCD-Typ entscheiden, den Sie

verwenden wollen. Zur Auswahl ste-

hen VCD und SVCD. Die Wahl hängt

unter anderem vom Funktionsumfang

der später zur Verfügung stehenden

DVD-Player ab, die SVCD

nicht immer bewältigen.

Allerdings kann der SVCD-

Standard mit umfangrei-

cheren Menüstrukturen um-

gehen, während VCD

dabei sehr beschränkt

bleibt.

Klicken Sie auf die Schaltfläche

Discformat wählen auf der rechten

Seite gleich unterhalb der Verzeich-

nisbaumansicht und wählen Sie im

folgenden Dialogfenster das ge-

wünschte Format aus. Für die detail-

lierte Konfiguration der Videoformate

ist übrigens die Schaltfläche Einstel-

lungen zuständig.

Die ersten Fotos
Wählen Sie also eine Bilddatei aus

dem oberen Teil des WinOnCD-

Fensters aus und ziehen Sie diese in

den unteren Bereich bzw. klicken Sie

alternativ auf die Schaltfläche Hin-

zufügen. Jetzt öffnet sich

ein weiteres Fenster, in

dem das Bild selbst ange-

zeigt wird und einige Bearbeitungs-

werkzeuge bereit stehen. Einige Tipps

zur Bildbearbeitung finden Sie im

Kasten weiter links. Mit OK wird der

Einfüge-Vorgang schließlich abge-

schlossen.

Natürlich will man vor dem Einfü-

gen immer wieder rasch eine Voran-

sicht einer Fotodatei anzeigen. Klicken

Sie in diesem Fall einfach doppelt auf

die Bilddatei im Explorer-Bereich

oben. Sie können aber auch auf die

Miniaturansichten-Darstellung um-

schalten, zuständig ist dafür die  Schalt-

fläche Ansicht > Miniaturansichten.

zeigt die Ände-

rung umgehend

an.

Sind Sie mit

der Bildverbes-

serung zufrieden,

wählen Sie ein-

fach ein neues

Bearbeitungs-

werkzeug aus

oder - wenn Sie

fertig sind - klicken

Sie auf OK und

übernehmen Sie

das Bild in die

Diashow. Um

eine Änderung wieder zurückzuneh-

men, klicken Sie auf den Pfeil ganz

links oben.

Farbfilter und -ton
Mit den Filtern für Rot, Grün und Blau

können Sie die Farbe anpassen,

Farbton eignet sich für das Entfernen

eines Farbstiches im Bild. Außerdem

können Sie noch die Sättigung än-

dern, die Schärfe optimieren oder

einen Negativ-Effekt anwenden.

Umdrehen und Spiegeln
Das Menü hinter der mittleren

Schaltfläche bietet eine Funktion

zum blitzschnellen Umdrehen und

zum Spiegeln des Fotos.

ws_WinOnCD.pmd 20.10.2005, 09:0226
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Mit der passenden Musik entfaltet sich

die Wirkung einer Fotopräsentation

erst richtig. In WinOnCD funktioniert

Die Menüs können Sie entweder

manuell erstellen, indem Sie ein

übergeordnetes Element dafür ver-

wenden. Praktischer wird in den

meisten Fällen aber die automati-

sche Einbindung eines Navigations-

menüs sein. Klicken Sie auf Eigen-

schaften und wählen Sie die letzte

Option, Menü-Steuerung aus. Da-

mit wird ein Auswahlfenster mit ver-

schiedenen Layouts eingeblendet,

Unter Menüstruktur und Ablauf wird

mit dem ersten Bild automatisch ein

Element angelegt, rechts davon er-

scheint das Bild selbst. Ziehen Sie

weitere Bilder auf das Element oder

in das Fenster Diashow, wird es im

rechten Fensterteil hinzugefügt, wo-

bei Sie die Reihenfolge nachträglich

ändern können.

Sie können links neue Elemente

mit der gleichnamigen Schaltfläche

erstellen und dieses baumartig an-

ordnen, entweder als gleichrangiges

Element zum ersten oder untergeord-

wählen Sie eines davon aus und kli-

cken Sie auf OK. Das Menü wird au-

tomatisch eingefügt und Sie können

es auch sofort mit einem Klick auf das

dies denkbar einfach: suchen Sie die

Musikdatei im Explorer-Bereich und

ziehen Sie diese in das Diashow-

Fenster.

Klicken Sie anschließend

doppelt auf die Datei und es

erscheint ein Dialogfenster mit

4.  Die Elemente

5.  Einstellungen für die Orientierung

6.  Musik einbinden

net. Danach wird sich

auch die Navigations-

struktur im Endprodukt

orientieren. Wenn Sie

zum Beispiel mehrere

Alben zum Thema Ur-

laub brennen wollen, er-

stellen Sie am besten ein

übergeordnetes Ele-

ment mit dieser Bezeich-

nung und fügen als Un-

terelement jeweils ein

Album für jedes Reise-

ziel ein.

R e g i s t e r

Diashow im

Hauptfenster

ausprobie-

ren.

Damit Sie

schon in die-

sem Stadium

fes t s te l l en

können, wie

der Durchlauf der Diashows von

statten gehen wird, können Sie die

Verbindungslinien für Navigations-

tasten und zu bestimmten Ereignis-

sen einblenden. Klicken Sie auf Ver-

zweigungen und wählen Sie die be-

nötigten Beziehungslinien aus.

vier Optionen. Die ersten drei stehen

alternativ zur Auswahl und betrifft die

Abspiellänge der Musik bzw. die An-

zeigedauer der Bilddateien. Sie kön-

nen entweder die Anzeigedauer der Bil-

der automatisch an die Länge der

Musikdatei anpassen lassen, die

Musikwiedergabe nach dem Ende der

Diashow abbrechen oder die Musik

unabhängig von der Diashow zu Ende

spielen lassen.

Sollten Sie auch Videos in Ihr Al-

bum miteinbeziehen, können Sie bei

Bedarf den Originalton stumm schal-

ten, die ausgewählte Hinter-

grundmusik hingegen wird zu hören

sein.
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Ist schließlich alles vorbereitet,

geht es ans Brennen. Ein Klick

auf das Register Schreiben öff-

net die Optionen für diesen

Vorgang. Einstellungen müssen

keine mehr geändert werden.

Da WinOnCD ja im Kern ein

Brennwerkzeug ist, gibt es sich

keine Blöße und Sie könnten

sofort loslegen.

Individuelle Wünsche erfüllt

WinOnCD aber trotzdem.

Schon in der Standard-Ansicht

können Sie zum Beispiel eine

Multisession-CD erstellen, sodass Sie

auch später noch weitere Daten hin-

zufügen können.

Aber Vorsicht: Bei Weitem nicht

alle DVD-Player kommen mit Multi-

session-CDs zurecht, in der Regel

muss eine VideoCD „abgeschlossen“

werden, damit Sie in allen Fällen

kompatibel bleibt.

Die Foto-Zusammenstellung lässt

sich auch als Image auf der Festplatte

ablegen, so können entweder meh-

Ein ansprechendes Booklet oder CD-

Cover mit Inhaltsübersicht ist für eine

Foto-CD beinahe unumgänglich.

WinOnCD bietet auch für diesen

Zweck die passenden Funktionen an.

Klicken Sie auf das Register Artwork.

Wählen Sie den gewünschten Typ Ih-

rer Titelübersicht wie z.B. Booklet, DVD-

Cover, Inlay oder Aufkleber aus.

Mit der Schaltfläche Bitmap lässt

sich ein Foto einzeln einbinden. Kli-

cken Sie auf die Schaltfläche und zie-

hen Sie einen Rahmen in der Arbeits-

fläche auf. Wählen Sie die Fotodatei

aus, definieren Sie bei Bedarf Schat-

ten- und Randeinstellungen bzw. all-

fällige Drehungen und klicken Sie auf

OK.

Ein besonders

nützliches Feature

stellt WinOnCD

hier mit dem In-

dexprint zur Verfü-

gung. Es baut au-

tomatisch Minia-

turansichten der

Fotos auf der CD

in das Cover ein, fix

fertig für den Aus-

druck. Klicken Sie

auf Indexprint und

ziehen Sie ebenfalls

einen Bildrahmen

im Arbeitsfenster

auf. Im aufklap-

penden Fenster

7.  Der Cover-Designer

8.  Brennen

rere CDs hintereinander gebrannt

werden, oder das Image bleibt ein-

fach gespeichert, um auch später

noch eine CD brennen zu können,

wenn Bedarf danach ist. Unter der

Kategorie Ziel finden

Sie für diesen Zweck

die drei Optionen

Image schreiben (legt

nur ein Image auf der

Festplatte an), Image

+ Disc brennen

(schreibt ein Image

und brennt anschlie-

ßend eine CD) sowie Disc brennen

(ohne Image-Erstellung auf der Fest-

platte).

Hinter den Standard-Optionen

finden Sie noch weitere Einstellungs-

Sie finden WinOnCD 6 auf der Heft-DVD im
Verzeichnis \vollvers\winoncddes\.

können Sie noch die eine

oder andere Einstellung

und das Aussehen nach-

justieren, dann aber sind

die Miniaturansichten

auch schon auf das Book-

let gebannt.

möglichkeiten. Klicken Sie

auf das Plus-Zeichen rechts

oben im Arbeitsfenster, und

es erscheinen weitere Optio-

nen auf dem Bildschirm. Jetzt

können Sie den Brennvor-

gang vorab auch emulieren,

wenn Sie wollen. Damit wer-

den Fehler erkannt, bevor

noch ein CD-Rohling ver-

schwendet wird. Außerdem

stehen Auswahlmöglichkeiten

zur Schreib-Technik und den

Rekorder-Eigenschaften zur

Verfügung.

Zum Ausführen des ausgewähl-

ten Vorgangs klicken Sie auf die

Schaltfläche Disc schreiben rechts

unten.

WinOnCD 8

Die neuste Version WinOnCD 8 ist

eben freigegeben worden - eine

Rezension lesen Sie in der nächs-

ten Ausgabe.
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1.  Fotografie

Arbeiten mit PhotoImpact

Bilder für die Internetauktion aufbereiten

PhotoImpact 11 von Ulead ist ein sehr vielseitiges Bild-
bearbeitungsprogramm, das sich zum Bearbeiten für Ihre di-
gitalen Bilder von der Kamera sehr gut eignet. Wer gerne Gra-
fiken und Montagen erstellt, ist mit der Software ebenso gut
bedient.

2.  Nachbearbeitung

Internetauktionen boomen und jeder

möchte doppelte und unerwünschte

Geschenke oder den letzten Krem-

pel aus dem Keller, der jahrelang

gehortet wurde, an den Mann oder

auch Frau bringen. Möglichst gewinn-

bringend. Der anzubietende Gegen-

stand muss also präsentiert werden,

dass sich möglichst viele Interessen-

ten darauf stürzen. Und so wird es

gemacht.

Nicht jeder hat gleich eine profes-

sionelle Fotoausstattung zur Hand, also

muss sich mit den herkömmlichen Mit-

teln beholfen werden. Ein altes Bettla-

ken oder einfarbiges Tuch dient als Hin-

tergrund. Auf diesem Hintergrund wird

der Gegenstand platziert. Dabei bitte

darauf achten, dass ein Kontrastunter-

schied zwischen dem Hintergrundtuch

und dem Gegenstand vorhanden ist

und dass Sie ein möglichst natürliches

Licht bei der Aufnahme verwenden, da

Blitzlichter zu Reflektionen tendieren.

Nachdem nun ein paar Auf-

nahmen gemacht wurden,

werden die Bilddateien in

PhotoImpact geöffnet. Mit

Hilfe des Kameraassistenten

kann auch direkt aus der Soft-

ware auf die Kamera zuge-

griffen und die Bilder geöff-

net werden. Je nach Qualität

der Aufnahme sollte man das

Bild nochmals mit den Ex-

pressFix Assistenten (Foto-

>ExpressFix) bearbeiten. Bei

dieser Bearbeitungsmethode benö-

tigt man kein Vorwissen sondern nur

gesunde Augen, da direkt zwischen

dem Original und der Bearbeitungs-

vorschau der Bearbeitungsschritt zu

sehen ist.

3.  Freistellen - 1. Schritt

Da sich der Hintergrund auf die Pro-

duktpräsentation störend auswirkt,

soll der Bär ausgeschnitten werden.

Aufgrund der schwierigen Konturen

ist hier das Arbeiten mit dem Objekt

freistellen-Werkzeug zu empfehlen,

das unter dem Menüpunkt Objekt zu

finden ist. Sobald der Menüpunkt

angeklickt ist, öffnet sich ein separa-

tes Bearbeitungsfenster. Der Assistent

führt in vier Schritten zum Ergebnis.

Als erstes wird mit dem Pinsel die

Kontur um den Bären gezeichnet.

Dabei sollte die Pinselstärke so ge-

wählt werden, dass er die ausgewähl-

ten Ränder leicht überlappt.
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5.  Neues Arbeitsblatt

Über den Menü-

befehl Datei - Neu

wird jetzt ein neues

Arbeitsblatt geöff-

net. Dabei wird

gleich die neue

Hintergrundfarbe

festgelegt, die spä-

ter dem Bären nicht

die Aufmerksamkeit

rauben soll und

daher dezent aus-

fallen sollte.

9.  Speichern

Nun - zum Abchluss - ist das Bild im

Menübefehl Datei - Speichern unter

als JPEG Datei zu speichern. Über

Option in dem Speicherdialogfenster

kann man noch Einfluss auf die Kom-

primierung, also die Größe der Da-

tei, nehmen. Mittels Schieberegler

kann der Komprimierungsgrad so

eingestellt werden, bis eine bestimmte

Dateigröße erreicht ist, die oberhalb

zur selben Zeit angezeigt wird.

6.  Schattenwurf

Nun wird der freigestell-

te Bär einfach mit der

Maus in das neue Ar-

beitsblatt gezogen und

positioniert. Letztend-

lich, für den letzten

Schliff, wird dem Bär

noch ein schwarzer

Schatten zugewiesen.

Die Schattenfunktion befindet sich

im Menübefehl Bearbeiten.

7.  Beschnitt

Der Bär sollte natürlich die gegebe-

ne Fläche zur Präsentation ausnutzen

und es sollte so wenig wie möglich

Platz für den Rand genommen wer-

den. Der Bär braucht dazu nur mar-

4.  Freistellen - 2. Schritt

Im nächsten Schritt wird der Bereich

selektiert, in diesem Fall der Hin-

tergrund. Über Weiter wird der Bär

nun freigestellt. Hier sieht man di-

rekt, wie genau beim Konturen-

zeichnen gearbeitet wurde. Aller-

dings kann es bei Farbähnlichkeiten

zu ungenauen Konturen kommen.

Aber auch dafür hat PhotoImpact

noch eine Möglichkeit parat. Mit-

tels Radiergummi können Bereiche

herausgenommen oder wieder ein-

gebunden werden. Im letzten Schritt

wird dann der Bär ganz freigestellt.

Für die eben beschriebenen Schritte

sollte man drei bis fünf Minuten ein-

planen.

kiert werden. Dazu gilt es ihn mit der

Maus anzuklicken. Über den Menü-

befehl Bearbeiten – Zuschneiden wird

alles Überflüssige automatisch abge-

schnitten.

8.  Größe ändern

Oft haben die Internetauk-

tionshäuser bestimmte

Vorgaben, was die Ab-

maße und Dateigröße

angeht. Ist man mit der

jetzigen Darstellung zu-

frieden, werden nun alle

einzelnen Objekte (auch

Ebenen genannt) über

den Menübefehl Objekt -

> Alles einbinden zusam-

mengefasst. Über den

Menübefehl  Einstellung -

> Größe ändern wird die neue Grö-

ße des Bildes bestimmt. Dazu wird

für die Höhe 400 Pixel gewählt,

wobei die Option Seitenverhältnis

beibehalten aktiviert sein sollte.
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Workshop MaxiVista 2 SE

Sie finden MaxiVista 2 SE auf derHeft-DVD im
Verzeichnis \vollvers\demos\004\.

1.   Installation

Notebooks werden zunehmend beliebter. Häufig bleibt aber der Desktop-PC dabei als Zweit-
Gerät auf dem Schreibtisch. In der Praxis würden aber auch zwei Maus-Tastatur-Sets den
Platz verstellen, will man beide PCs parallel nutzen. Außerdem könnte man beide Bildschirme
verwenden, doch das Notebook-Display lässt sich nicht über den Desktop-PC betreiben, und
über das Notebook muss man den Monitor-Stecker umstecken.

D
ie Software MaxiVista löst

das Problem auf elegante

Art und Weise. Sie richtet

einen virtuellen Grafiktreiber ein,

sodass der zweite PC über eine

Netzwerkverbindung wie ein zwei-

ter Bildschirm angesprochen wer-

den kann. Damit lassen sich sofort

beide Monitore nutzen, und zwar

ohne Umstecken und mittels einer

einzigen Tastatur. Einzelne Fenster

lassen sich zwischen den Bildschir-

men hin- und herschieben und die

Arbeitsfläche wird damit vergrößert.

Im Fernsteuerungsmodus wiederum

kann der zweite Computer sogar

direkt gesteuert werden.

Die SE-Version auf der Heft-DVD
verfügt zwar über den vollen Funk-

tionsumfang, allerdings ist die Bild-

auflösung für den Zusatzbildschirm

auf 600 x 480 Bildpunkte beschränkt.

Daher ist sie für die Bedienung eines

Notebooks als Zusatz-Bildschirm

weniger geeignet, da die Displays

Beschränkung
In der Datei Maxi-

Vista2_SE.zip finden

Sie zwei Setup-Da-

teien, eine für den

Haupt-Computer

(Primary), mit dessen

Tastatur und Maus

gearbeitet wird, und

eine für den Zusatz-

PC (Secondary).

Aufgrund der Bild-

punkte-Beschrän-

kung der SE-Version

ist ein Notebook als

Zusatz-PC ungeeig-

net, als Primary hin-

gegen schon.

Registrierung
Um MaxiVista 2 SE nutzen zu kön-

nen, müssen Sie ein Passwort an-

fordern. Öffnen Sie den Internet-

Browser und gehen Sie auf die Sei-

te http://register.maxivista.de/.

nur die optimale Auflösung verwen-

den und das Fenster daher zu klein

ist.

Die umgekehrte Variante wiede-

rum funktioniert zufrieden stellend.

Wird ein Desktop-PC vom Note-

book aus als Zusatzbildschirm ver-

wendet, lassen sich die Einzelplatz-

Bildschirme in vollem Umfang bei

reduzierter Auflösung nutzen. Die SE

Version sollte daher mit dem Note-

book als „Primärer PC“ und dem

Desktop-PC als „Sekundärer“  in-

stalliert werden.

Das Passwort für die Installation erhal-

ten Sie nach der Registrierung auf http:/
/register.maxivista.de/ per e-mail.
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Sie finden MaxiVista 2 SE auf der Heft-DVD
im Verzeichnis \vollvers\demos\004\.

2.  Verbindungskontrolle

3.  Arbeit mit MaxiVista

Bei aktivem Zusatzbild-

schirm können Sie einzel-

ne Fenster von einem

Monitor auf den ande-

ren schieben. Wegen der

Beschränkung der Bild-

punkte sollten Sie

allerdings die Fenster

verkleinern, bevor diese

auf den anderen Bild-

schirm gelegt werden.

Das Programm weiß

allerdings nicht, ob Sie

den Zusatzbildschirm

rechts, links oder gar

oberhalb Ihres Haupt-

monitors platziert haben. Klicken

Sie daher auf Start > Einstellun-

gen > Systemsteuerung > Anzei-

Nach der Installation sollten die Pro-

gramme auf beiden PCs automa-

tisch gestartet werden und - sofern

die Netzwerkverbindung steht - der

Bildschirm des Zusatz-Computers

blau werden. Ist dies nicht der Fall,

starten Sie MaxiVista 2 SE auf beiden

PCs und kontrollieren Sie rechts unten

in der Taskleiste den Status. Zwei grü-

ne Bildschirmsymbole zeigen an,

dass die Verbindung aktiv ist. Ein

gelbes zeigt an, dass MaxiVista sein

ge, wechseln Sie zum Register Ein-

stellungen und verschieben Sie das

kleinere Bildschirmsymbol mit der

Nummer „2“ bei ge-

drückter linker Maus-

taste an den richtigen

Platz. Ist es z.B. rechts

vom Symbol Nummer

„1“ platziert, dann

muss das Fenster über

den rechten Bildschirm-

rand hinausgeschoben

werden, um auf dem

Zusatzbildschirm zu

landen.

Im Fernsteuerungs-

modus wechselt der

zweite Bildschirm wie-

der auf den Desktop

seines eigenen Betriebs-

systems zurück und Sie

können ihn ganz regu-

lär steuern.

Klicken Sie auf Passwort jetzt anfor-

dern und versenden Sie eine e-mail

mit dem vorgegebenen Text. Darauf-

hin erhalten Sie eine Antwort mit dem

Passwort an Ihre e-mail-Adresse ge-

sandt.

Sollte die Schaltfläche nicht funk-

tionieren, können Sie auch eine e-

mail direkt an register@maxivista.
de senden und als Betreff exakt die

Zeile „Bitte Passwort zusenden“ ein-

tragen.

Installation
Stellen Sie eine Netzwerkverbindung

zwischen beiden Geräten her. Spie-

len Sie die Datei MaxiVista2SE_

SE_Setup_SecondaryPC auf den Zu-

satz-PC und starten Sie die Installati-

on durch einen Doppelklick. Folgen

Sie dem Assistenten bis zum Fertig-

stellen. Falls die Windows-Firewall

aktiviert ist und eine Warnung aus-

gibt, klicken Sie auf Nicht mehr blo-

ckieren.

Starten Sie anschließend die In-

stallation der Datei MaxiVista2SE_

Setup_PrimaryPC.exe ebenfalls durch

einen Doppelklick. Hier müssen Sie

auch das Passwort eingeben, dass

Sie mit der Registrierung angefordert

und per e-mail erhalten haben.

Gegenstück am anderen PC erkennt,

die Verbindung jedoch deaktiviert ist,

das rote Symbol hingegen symboli-

siert das Fehlen der Verbindung.

Ein Klick mit der rechten Maus-

taste auf das Symbol am primären

PC öffnet ein umfangreiches Kontext-

menü. Mit Zusatz-

bildschirm aktivie-

ren können Sie eine

ruhende Verbin-

dung aufwecken.

Gutscheinaktion

Wenn die Firewall meckert, tragen Sie ihr auf, das

Programm nicht mehr zu blockieren.

Alle Leser, die zwischen dem 3.

November 2005 und 1. Dezem-

ber 2005 den Gutscheincode

cdinfo während des Bestellvor-

gangs unter http://shop.maxi-
vista.de eingeben, erhalten 30%

Rabatt auf die Kaufversionen.

Die Bedienung erfolgt über das Kontextmenü des

Taskleisten-Symbols.  Hier kann man rasch den Zu-

satzbildschirm abschalten oder in den Fernsteuerungs-

modus wechseln.

Links, rechts, oben oder unten - die Anordnung des

Zusatzbildschirms sollte man dem System in den An-

zeigeeigenschaften mitteilen.

ws_MaxiVista2SE.PMD 20.10.2005, 08:4532



33Dezember 2005

3D-Grafiken mit Bryce | Workshop | Praxis

3D Grafiken mit Bryce 4.0

1.  Der erste Start

Die Vollversion finden Sie auf der Heft-DVD
im Verzeichnis \bryce\For Windows\

Für diejenigen, die an fotorealistischen Computergrafiken ihre Freude
haben, bieten wir auf unserer Heft-DVD einen besonderen Leckerbissen:
Mit der Software Bryce 4 erzeugen Sie ohne großen Aufwand atemberau-
bende Landschaftsbilder. Bereits nach wenigen Mausklicks haben Sie Ihre
erste Bryce-Landschaft fertig. Dieser Workshop macht Sie mit den grund-
legenden Arbeitsschritten vertraut.

Nachdem Sie das Programm instal-

liert haben, möchte Bryce noch ein-

mal die DVD sehen. Dieser Sicher-

heitsmechanismus erscheint nur beim

ersten Start nach der Installation. Hal-

ten Sie also bitte die Heft-DVD griff-

bereit.

Anschließend haben Sie die

Arbeitsoberfläche vor sich. Wer noch

nie zuvor mit Bryce gearbeitet hat,

wird zunächst ein wenig irritiert sein.

Die grafisch verspielten Kontroll-

elemente wirken auf dem ersten Blick

etwas gewöhnungsbedürftig. Nach

kurzer Einarbeitung werden Sie aber

rasch erkennen, dass damit intuitives

Arbeiten geradezu gefördert wird.

Den meisten Platz beansprucht

das Grafik-Feld, das rechts in der

Arbeitsfläche eingebettet ist. Links

daneben finden Sie die Kontrollele-

Die Arbeitsoberfläche von Bryce

mente zur Steuerung der Ansichten

und der Kamera-Perspektive. Dar-

über finden Sie alle Werkzeuge, die

Sie brauchen, um Ihre eigenen

Landschaften zu erzeugen. Wenn

Sie den Maus-

zeiger rechts vom

Grafikfeld posi-

tionieren erschei-

nen weitere Schalt-

flächen zur Kon-

trolle der Darstel-

lungen der Poly-

gone innerhalb

Ihrer Projekte. Im

unteren Rand der

Arbeitsoberfläche

finden Sie den

Keyframer, das

Werkzeug, mit

dem Sie Animatio-

nen erzeugen können. Es gibt au-

ßerdem ein Menü. Um dieses sicht-

bar zu machen, müssen Sie den

Mauszeiger in den oberen Bildrand

schieben.

2.    Die ersten Schritte

Wir beginnen nun damit, eine ganz

einfache Landschaft zu erzeugen. Es

wird eine einsame Insel entstehen, die

– sagen wir mal – irgendwo mitten

im Pazifik liegt. Das Wetter ist recht

schön und die See ist ruhig. Die ge-

samte Szenerie wird ein wenig aus

der Luft, wie von einem Hubschrau-

ber aus, beobachtet. Ingesamt dürf-

te sie sich hervorragend als Kulisse

für ein Remake des Abenteuer-Klas-

sikers „Die Schatzinsel“ eignen.

Wir beginnen mit der Insel selbst.

Achten Sie darauf, dass der Reiter

Create (engl.: Erzeugen) aktiviert ist.

Mit dem drit-

ten Icon von links

erzeugen Sie ein

Terrain. Klicken

Sie einfach auf

das Icon und

beobachten Sie

das Grafikfeld.

Aus dem Nichts

erscheint eine

gebirgige Land-

schaft, die Sie

allerdings zu-

nächst nur als

gestrichelte Kon-

turen erkennen kön-

nen. Neben diesem

Objekt erscheinen
Dieser Reiter muss zum Erzeugen von Landschaften

aktiviert sein

weitere Schaltflächen, von denen wir

uns aber zunächst nur die beiden un-

teren ansehen werden.

Das Drahtgittermodell eines Terrains
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5.  Das erste Rendern3.  Der Materialeditor

Der Knopf mit der Aufschrift „M“ öff-

net den Material-Editor. Dort können

Sie die Oberflächeneigenschaften Ih-

rer Landschaften nahezu unbegrenzt

nach Ihren Wünschen anpassen.

Eigenschaften, wie Licht, Schatten-

wurf, Oberflächenbeschaffenheit und

vieles mehr können hier eingestellt

werden. Es würde den Rahmen die-

ses Workshops bei Weitem sprengen,

wenn wir auf jedes Detail eingehen

würden. Links oben im Fenster finden

Sie eine kleine Vorschau, die Ihnen

jede durchgeführte Änderung sofort

anzeigt. Gerade bei einer solchen Viel-

falt an Gestaltungsoptionen empfiehlt

es sich, ausgiebig zu experimentieren.

Die Funktionsvielfalt des Materi-

al-Editors erschöpft sich nicht etwa mit

den bereit dargebotenen Funktionen.

Hinter den un-

s c he i nba r en

kleinen Dreiek-

ken (in der Ab-

bildung links

gelb umrandet)

verbergen sich

Menüs mit wei-

teren Optionen.

Besonders inter-

essant ist der

Pfeil am rechten

Rand des Vor-

schaufensters.

Dahinter verbirgt

sich eine um-

fangreiche Bi-

bliothek an vordefinierten Oberflä-

chen. Diese können Sie entweder un-

verändert übernehmen oder aber

nach Ihren Vorstellungen anpassen.

Bei dem Material-Editor gilt wie bei

allen anderen Dialogfenstern auch:

Rechts unten finden Sie einen grauen

Haken, der die OK-Schaltfläche sym-

bolisiert und ein graues „X“, das der

Schaltfläche „Abbrechen“ entspricht.

Wir verlassen den Material-Editor und

wenden uns dem Objekt-Editor zu.

Diesen öffnen Sie, wenn Sie rechts

neben dem Land-

schaftsobjekt die

Schaltfläche mit

dem Buchstaben

„E“ anklicken.

Auch dieser

Editor bietet eine

riesige Fülle an

G e s t a l t u n g s -

optionen an. Wie

bei dem Material-

Editor ist es am

hilfreichsten, wenn

Sie sich Zeit neh-

men und mit den

Optionen experi-

An dieser Stelle werden wir das

Bild zum ersten Mal rendern. Un-

ter „Rendering“ versteht man die

Berechnung eines Bildes anhand

vorgegebener Formen und Attri-

bute. Der Computer simuliert da-

bei die realen Gegebenheiten mit

Hilfe komplexer Berechnungen. Je

umfangreicher eine von Ihnen ge-

staltete Szenerie ist, desto mehr

muss berechnet werden. Die Fülle

der notwendigen Rechenschritte ist

gigantisch, sodass

auch bei schnellen

Systemen der Ren-

dervorgang mitun-

ter recht lange dau-

ern kann.

Um das Bild

nach dem bisheri-

gen Stand der Din-

ge zu rendern,

müssen Sie ledig-

lich auf die große

weiße Kugel links

unten klicken.

Die Dauer für

die Berechnung des

Bildes ist vom System abhängig

und kann daher stark variieren.

Gehen Sie mal von etwa andert-

halb Minuten aus, bis Sie das fer-

tig berechnete Bild bestaunen kön-

nen.

Nach Abschluss seiner Berech-

nungen präsentiert Ihnen Bryce

noch eine Zusammenfassung mit

alles statistischen Daten rund um

die Berechnung des Bildes. Die-

ses Dialogfenster können Sie mit

einem Klick auf den kleinen Ha-

ken rechts unten schließen.

Der Materialeditor

4.  Der Objekteditor

mentieren, bis Sie einen Blick dafür

bekommen, was Sie mit welcher

Funktion erreichen können.

Der Objekteditor

Die fertig gerenderte Insel ohne Wasser
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Antialiasing

Die Vollversion finden Sie auf der Heft-DVD
im Verzeichnis \bryce\For Windows\

Bei der Betrachtung des ersten fertig

gerenderten Bildes fällt einiges auf:

Der Himmel ist bereits vorhanden

und trifft sich mit dem grauen Unter-

grund irgendwo in der Unendlichkeit

zu einem Horizont. Die Insel sitzt als

grün-graues Quadrat mitten in der

Szenerie. Obwohl sie schon recht be-

eindruckend aussieht, verdirbt der

Untergrund mit den scharf abge-

grenzten Kanten der Insel jede Illusi-

on.

Allerdings lässt sich dieser Effekt

mit geringem Aufwand abmildern.

Achten Sie erneut darauf, dass der

Reiter Create aktiv ist und klicken Sie

gleich auf das erste Icon (Create

Water Plane = „Wasseroberfläche

erzeugen“).

Das Drahtgitter-Modell im Grafik-

feld zeigt Ihnen nun lediglich ein zu-

sätzliches flaches Quadrat an. Das

braucht Sie so weit nicht zu stören.

Die Wasseroberfläche ist bereits so

eingestellt, dass Sie im fertig ge-

renderten Bild unendlich erscheint. Sie

brauchen also keine Änderungen in

der Größe vorzunehmen.

6.  Wasser marsch!

Es dürfte auf die Dauer wenig pro-

duktiv sein, wenn Sie bei jeder klei-

nen Änderung das Bild erneut berech-

nen lassen um die Änderungen ver-

folgen zu können. Daher empfiehlt

sich unter anderem die Verwendung

der so genannten Nano-Vorschau.

Wie Sie der Abbildung unten ent-

nehmen können, zeigt die kleine Vor-

schau (gelb eingerahmt), wie das fer-

tige Bild aussehen wird. Dieses Bild zeigt

allerdings auch, dass von unserer Insel

nur noch ein kleiner Zipfel heraus schaut.

Abhilfe schaffen wir am leichtesten, in-

dem wir die Wasseroberfläche ein Stück

nach unten verschieben. Achten Sie dar-

auf, dass die Wasseroberfläche nach

wie vor das aktive Objekt ist. Die aktu-

ell gewählten Objekte erkennen Sie an

dem rot eingefärbten

Drahtgitter. Um ein

Objekt auszuwählen,

genügt es, dieses ein-

fach anzuklicken.

Um die Wasseroberfläche zu verschie-

ben klicken Sie oben zunächst auf den

Reiter Edit (= „Bearbeiten“) und wäh-

len Sie das vierte Icon von Links mit

dem Bezeichner Reposition (= „Ver-

schieben“).

Fahren Sie zunächst einmal mit

der Maus über das Icon. Sie werden

feststellen, dass die einzelnen

Richtungspfeile dicke Quadrate bil-

den, wenn Sie mit dem Mauszeiger

darüber fahren. Damit können Sie

Objekte gezielt in eine Richtung ver-

schieben. Bewegen Sie also die

Maus über den Pfeil, der nach unten

zeigt. Sobald dieser ebenfalls das

Quadrat aufweist, bewegen Sie die

Maus mit gedrückter linker Maustaste

und beobachten Sie dabei die Was-

seroberfläche.

Bewegen Sie die Wasseroberflä-

che auf diese Weise ein wenig nach

unten, bis die Insel in voller Pracht

aus dem Ozean empor ragt. Danach

können Sie Ihr Werk erneut rendern.

Einen ersten Eindruck auch ohne Rendern bietet die Nano-Vorschau links oben

Der Begriff „Antialiasing“ taucht

während der Arbeit mit Bryce im-

mer wieder auf. Aber was ist das

eigentlich?

Wenn Sie etwa ein Bitmap-Bild

erzeugen, wirken gerade Linien

sauber, während Schrägen und

Krümmungen einen recht unsau-

beren Treppchen-Effekt aufweisen.

Dieser Effekt lässt sich abmildern,

wenn bei nicht geraden Kanten

Zwischenstufen berechnet werden,

wodurch Übergänge sauber mit-

einander verschmelzen. Diese Be-

rechnungen können mitunter sehr

komplex ausfallen, wodurch Ren-

derzeiten deutlich steigen können.

Fast wie ein Foto:

Die fertig gerenderte Insel mit Wasser
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Bisher haben wir zwar eine nett anzu-

sehende Insel gerendert, aber das sta-

tische Bild ist wenig überzeugend. Da

wir am Anfang von einer Eröffnungs-

sequenz für einen Film gesprochen

haben, werden wir diese jetzt auch als

solche umsetzen. Unser imaginärer

Hubschrauber soll nun in zwei Sekun-

den ein wenig die Insel umfliegen. Wie

das im Detail aussehen soll, bleibt Ihrer

Kreativität überlassen.

Um Animationen zu erzeugen, ver-

wenden wir den so genannten

Keyframer. Dieses Werkzeug befindet

sich unterhalb des Grafikfeldes. Für

den Anfang werden wir eine Start- und

eine Endposition festlegen. Der

Keyframer berechnet die Zwischen-

schritte.

Schalten Sie die Ansicht zunächst,

wie im nachfolgenden Bild dargestellt,

auf die Kameraansicht um. Positionie-

ren Sie die Kamera anschließend so,

wie es Ihnen am besten gefällt. Es soll

unsere Startposition werden.

Anschließend betrachten wir den

Keyframer etwas genauer. Hinter die-

sem Werkzeug steckt folgende Über-

legung: In einem klassischen Trickfilm

werden die Figuren immer Stück für

Stück bewegt und abgelichtet. Im zu-

sammenhängenden Film erscheinen

diese einzelnen Bilder dann als Bewe-

gung. Ein Beispiel dafür sind die be-

rühmten Knetfiguren „Wallace and

Gromit“. Bei computergenerierten Ani-

mationen ist der Ablauf bei dem Er-

zeugen einer Animation ähnlich – le-

diglich mit dem Unterschied, dass be-

stimmte Zwischenschritte entfallen kön-

nen. Sie legen eine Startposition und

eine Endposition fest und die Zwischen-

schritte, das so genannte Tweening wird

vom Computer berechnet. Das erspart

Ihnen natürlich eine Menge Arbeit. Mit

dem Keyframer können Sie die

Schlüsselpunke mit einigen einfachen

Mausklicks festlegen und diese gege-

benenfalls auch wieder löschen.

Nachdem Sie die Kamera an die

gewünschte Startposition bewegt ha-

ben, achten Sie zunächst darauf,

dass sich der Schieber der Zeitlinie

am Startpunkt ganz links befindet.

Nun fügen Sie ein Keyframe hinzu,

indem Sie auf die kleine Schaltfläche

mit dem Pluszeichen klicken.

Anschließend bewegen Sie die

Kamera an den gewünschten Ziel-

punkt. Achten Sie darauf, dass Sie

die Kamera nicht zu weit verschieben.

In der Voreinstellung haben Sie nur

zwei Sekunden zur Verfügung. Wenn

Sie die Kamera zu weit bewegen,

schießt sie im fertigen Film geradezu

projektilartig durch die Szenerie und

der Betrachter sieht rein gar nichts.

Verschieben Sie anschließend auch

den Schieber der Zeitlinie an den End-

punkt und klicken Sie erneut auf die

Schaltfläche mit dem Pluszeichen.

Wenn Sie nun die Animation mit Hilfe

des Wiedergabeschalters starten, kön-

nen Sie bereits am Drahtgittermodell

erkennen, wie Ihre Animation am Ende

aussehen wird. Wenn Sie damit zu-

frieden sind, können Sie den fertigen

Film rendern. Wählen Sie hierzu im

Menü File den Eintrag Render Anima-

tion aus. Es erscheint ein Dialogfenster

in dem Sie die nötigen Einstellungen

vornehmen können.

Sobald Sie den Haken anklicken,

beginnt die Berechnung der Anima-

tion. Das kann durchaus einige Zeit

dauern. Bei komplexen Animationen

können durchaus mehrere Stunden

oder sogar Tage vergehen, ehe die

fertige Datei vorliegt. Eine gute Por-

tion Geduld ist also bei dieser Arbeit

oberste Tugend.

7.  Bewegung bitte!

Hier schalten Sie auf Kamera-Ansicht um

Renderzeiten

Gerade die Berechnung komple-

xer Animationen kann mehrere

Stunden dauern. Das ist nicht im-

mer erstrebenswert, solange Sie sich

noch in der Gestaltungsphase be-

finden. Sie können Sie Renderzeit

abkürzen, indem Sie den Knopf

Fast Preview Mode (= „Schneller

Vorschau Modus“) links neben dem

Render-Knopf aktivieren.
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Der Keyframer er-

laubt die Definition

unbegrenzt vieler

Keyframes und

auch die Länge der

Animation ist keines-

falls auf zwei Sekun-

den begrenzt.

Keyframes werden

immer dann gesetzt,

wenn sich der Bewe-

gungsablauf ent-

scheidend ändert.

Bleiben wir bei

unserer Szenerie:

Wir gehen jetzt einmal davon aus, dass

Sie Ihre Einführungssequenz ausführli-

cher gestalten möchten. Der imaginä-

re Hubschrauber fliegt über den Oze-

an auf die Insel zu, umkreist diese und

setzt schließlich an einer geeigneten

Stelle zur Landung an. Sie legen also

8.  Unbegrenzte Möglichkeiten

ein Keyframe für die Startposition fest,

dann eines, wenn der Hubschrauber

die Insel erreicht hat, die Bewegungs-

richtung ändert und die Insel umkreist,

weitere Keyframes an den Schlüssel-

positionen während des Umkreisens

und abschließend den Endpunkt nach

Andere Objekte

Bei Bryce sind die nicht nur auf die

Erzeugung von Landschaften be-

schränkt – auch wenn das die her-

vorstechende Eigenschaft dieser

Software ist. Sie können andere 3D-

Objekte einfügen oder aus primiti-

ven Grundkörpern auch noch eige-

ne Kreationen zaubern. Im fremde

3D-Objekte einbinden zu können,

wählen Sie im Menü File den Ein-

trag Import Object. Es werden die

gängigsten 3D-Formate unterstützt.

der Landung. Vielleicht möchten Sie

danach ja noch zwei weitere Sekun-

den die Kamera an deren Zielposition

unbewegt verharren lassen, wodurch

Sie noch ein Keyframe einfügen wer-

den, ohne nochmals die Kamera be-

wegt zu haben.

Ihrer Kreativität sind also keine

Grenzen gesetzt. Sie sind Kamera-

mann, Regisseur, Cutter, Beleuchter

und Drehbuchautor in einer Person.

Leider können im Rahmen dieses

Workshops nicht alle Funktionen von

Bryce umfassend erläutert werden. Im

Internet gibt es aber eine Vielzahl an

Informationsquellen, die Ihnen den

Einstieg in Bryce weiter erleichtern

werden. Im Buchhandel sind außer-

dem geeignete Fachbücher erhältlich,

die Ihnen detailliertere Einsichten in

diese Software vermitteln können. In-

teressierten Anwendern sei zum

Abschluss nochmals gesagt, dass

gerade intensives Ausprobieren

manchmal mehr bringt als umfassen-

de Lektüre. Nehmen Sie sich also die

Zeit. Es lohnt sich!

Der Himmel-Baukasten

Internet-Tipp

Informationen rund um die Arbeit

mit 3D und eine riesige Biblio-

thek an kostenlos herunter-

ladbaren 3D-Objekten bietet die

englischsprachige Seite 3D-Café

unter http://www.3dcafe.com.

Daneben sind noch weitere

Workshops auch für Bryce erhält-

lich.

Auch wenn dieses Thema im

Workshop selbst aus Platzgründen

eher stiefmütterlich behandelt wur-

de, so sei doch erwähnt, dass Sie

auch den Himmel sehr umfassend

nach eigenem Geschmack anpas-

sen können. Dazu dient Ihnen das

so genannte „Sky Lab“ (zu deutsch

etwa „Himmelslabor“, das Sie auf-

rufen können, wenn Sie den Reiter

Sky and Fog (= „Himmel und Ne-

bel“) auswählen und anschließend

auf das kleine Wolken-Symbol

rechts oben klicken. Es erscheint ein

weiteres Dialogfenster, in dem Sie

durch viel Experimentieren verblüf-

fende atmosphärische Effekte erzie-

len können.

Die Vollversion finden Sie auf der Heft-DVD
im Verzeichnis \bryce\For Windows\

(md)

ws_bryce.P65 20.10.2005, 19:3237



Namenlos-1 18.10.2005, 16:101



39Dezember 2005

WinSpeedUp | Workshop | PraxisSie finden WinSpeedUp auf der Heft-DVD im
Verzeichnis \share\sonderth\015\.

Raus mit den Bremsenklötzen

1.  Installation

Außerdem wird das gute alte Win-

dows in der Standard-Ausführung

immer noch nicht mit der optimalen

Konfiguration für Sicherheit und

Schutz der Privatsphäre geliefert, da

sollte man sofort nach der Installati-

on Hand anlegen.

Natürlich kann man Tuning und

Wartung selbst erledigen, da stellt

das Betriebssystem ja einige inte-

grierte Funktionen wie etwa der Be-

reinigungsassistent als Basis-Werk-

zeugsatz bereit. An weiteren

Schräubchen kann man in den ver-

schiedensten Dialogfenstern dre-

hen, und wer sich vor der Registrie-

rungsdatenbank nicht scheut, kommt

noch weiter. Doch kostet die Suche

nach den weit verstreuten Einstellun-

gen Zeit und irgendwann stellt sich

auch die Frage: Muss ich wirklich

Windows-Experte sein, wenn ich nur

im Internet surfen, meine e-mails ver-

walten, Fotos organisieren, Urlaubs-

videos schneiden und ein wenig mit

Media-PC-Funktionen experimen-

tieren will?

Jein. Auf das vollkommen war-

tungsfreie, absolut sicher vorkonfi-

gurierte, die Privatsphäre vorbehalt-

los verteidigende Betriebssystem

warten die Anwender nämlich noch

und die Nachjustierung ist bei Wei-

tem nicht für den Allerwelts-An-

wender zugeschnitten.

Im Shareware-Schwerpunkt auf

der Heft-DVD finden Sie eine Aus-

wahl an hervorragenden Tuning-Pro-

grammen. Die kostenlosen Funktio-

nen helfen jedem länger dienenden

Betriebssystem schon gehörig auf die

Sprünge und zögern die Neuinstal-

lation in jedem Fall hinaus. Exemp-

larisch widmen wir WinSpeedUp ei-

nen Workshop,

sodass Sie die

wichtigsten Funkti-

onen in Win-

SpeedUp aber

auch in anderen

Tuning-Program-

men sofort an-

wenden können.

Legen Sie die Heft-

DVD mit der Auf-

schrift DVD-ROM

nach oben in das

Laufwerk. Falls die

Autorun-Funktion das

Menü nicht automa-

tisch startet, klicken

Sie doppelt auf die

Datei startmenue.exe

im Wurzelverzeichnis.

Fahren Sie weiter mit

einem Klick auf das

Charlie Chaplin-Co-

ver fort und wählen

Sie die Rubrik Share-

ware aus. Klicken Sie

auf WinSpeed-

Up, danach

auf Installieren

und folgen Sie

anschließend

dem Assisten-

ten.

Was für das Auto gilt, sollte auch am PC recht
und billig sein. Jedes Windows-System will ge-
wartet werden und benötigt dann und wann ein
Service, sonst kommt die Maschine nach einer
bestimmten Betriebsstunden-Anzahl ins Stot-
tern, startet nur mehr mit Mühe und beginnt den
stolzen Besitzer gewaltig zu nerven.

Installation der WinSpeedUp-

Sharerware-Variante von der Heft-

DVD.

WS_WinSpeedUp.pmd 20.10.2005, 19:1239
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Praxis | Workshop | WinSpeedUp
Sie finden WinSpeedUp  auf der Heft-DVD im
Verzeichnis \share\sonderth\015\.

2.  Der erste Programmstart

3.  Weg mit dem Datenmüll

Die Speicherkapazitäten der Com-

puterfestplatten schießen immer

wieder in scheinbar Schwindel er-

regende Höhen. Noch vor fünf

Jahren wähnte man sich mit den

damals üblichen 20 Gigabyte

über Jahre hinweg versorgt, und

vor zehn Jahren sorgten 1.000 MB

für Hochgefühle, da man ja so viele

Texte in fünf Leben nicht schreiben

könne, um an die Grenzen zu ge-

langen.

Umso beachtlicher ist dabei,

dass der Speicherplatz doch immer

wieder knapp wird, und das ob-

wohl die Kapazitäten der gängigen

Festplatten in zehn Jahren um mehr

als das Zweihundertfache erhöht

wurden. Das liegt an

aktuellen Anwendun-

gen und Betriebssys-

temen, die im Gegen-

satz zu den Funktio-

nen ihren Speicher-

platzbedarf im glei-

chen Zeitraum eben-

so vervielfacht ha-

ben. Zusammen mit

der zunehmenden

Nutzung von Musik-,

Bild- und sogar Vi-

deodateien werden

also auch die aktuel-

len Festplatten in absehbarer Zu-

kunft zu klein.

Die Säuberung von unnötigen

Dateien zählt daher zu den wich-

tigsten Wartungsarbeiten. Neben

dem Speicherplatzgewinn wird auch

die Anzahl der Dateien wird be-

trächtlich reduziert, was gleichzeitig

eine Beschleunigung bewirkt.

Unter Bereinigung schaufelt

Bevor WinSpeedUp so richtig zu

Werke geht, fragt es noch die be-

vorzugte Sprache ab. Wählen Sie im

Fenster nach dem ersten Programm-

start Deutsch aus und fahren Sie mit

OK fort. Jetzt erscheint eine Auswahl

für den Benutzer-Modus. Mit der Va-

riante Einsteiger verzichtet man auf

die etwas riskanteren, so ge-

nannten „systemnahen“ Ein-

stellungen, die bei falscher An-

wendung Schaden anrichten

könnten. Wenn Sie nicht sicher

sind, bleiben Sie bei dieser

Version, denn schon mit den

bedenkenlosen Funktionen der

Einsteiger-Option lässt sich ei-

niges ausrichten.

Sie können übrigens auch

später noch auf den Expertenmodus

wechseln, und zwar via Menü > Ein-

stellungen > Benutzermodus ändern.

Sicher ist sicher
Die Funktion Setting-

Freeze erstellt eine Si-

cherung aller Einstel-

lungen des Ausgangs-

zustands. Sollte wider

Erwarten doch etwas

nicht so funktionieren

wie gewünscht, kann

der Urzustand umge-

hend wiederhergestellt werden.

WinSpeedUp öffnet das Modul

automatisch beim ersten Programm-

start. Wenn Sie ein Häkchen vor

Registry Backup setzen, wird auch die

Registrierdatenbank mitgesichert. Mit

einen Klick auf die Schaltfläche An-

legen sichern wird also noch vor der

allerersten Tuning-Maßnahme der

Ausgangszustand gesichert.

WS_WinSpeedUp.pmd 20.10.2005, 15:3140
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4.   Tuning mit Sharware-Beschränkung

Im Bereich Tuning sind in der unregis-

trierten Shareware-Version von Win-

SpeedUp einige Funktionen auf Eis

gelegt. Wer sie trotzdem verwenden

will, muss wohl oder übel 15 Euro

locker machen und einen Freischalt-

WinSpeedUp die wichtigsten Da-

ten aus dem System, die nur in sel-

tenen Fällen Vorteile bringen.

Dazu zählen Cookies, temporäre

Dateien, die der Internet Explorer

sammelt, Verläufe, Papierkorb

oder temporäre Dateien allgemei-

ner Art. Den meisten Platz bele-

gen je nach Betriebs-

dauer ohne Wartung

Papierkorb, Temporä-

re Dateien und Inter-

net Explorer Cache.

Außerdem sind im Re-

gister Festplatte auch

noch einige Win-

dows-Werkzeuge wie

etwa die Defragmen-

tierung oder die

Datenträgerberei-

nigung direkt aufruf-

bar.

Registry
Die Registry ist das

Herz jedes Windows-

Systems, in der alle Einstellungen

für die Steuerung abgelegt wer-

den. Mit der Zeit sammelt sich

dort auch jede Menge an Daten-

müll an, meist sind es deinstal-

lierte Programme, die ihre Einträ-

ge dort zurücklassen und die

Registrierungsdatenbank mit der

Zeit aufblähen und so das ge-

samte System verlangsamen.

code anfordern. Alles Weitere

dazu finden Sie beim Programm-

start hinter der Schaltfläche Bestel-

len. Den erworbenen Freischalt-

code würden Sie dann

mit einen Klick auf Frei-

schalten eintragen.

Die kostenlose Ver-

sion liefert aber auch

eine Menge, und so

können in der Rubrik

Tuning auch verwaiste

DLL-Dateien aufge-

spürt werden und auch

einige Netzwerk-Kniffe

sind möglich.

Im Reiter Registry

führt WinSpeedUp

eine automatische

Säuberung durch.

Klicken Sie auf Ent-

schlacken und star-

ten Sie die Überprü-

fung. Setzen Sie an-

schließend das Häk-

chen vor Backup

und wählen Sie bei

Bedarf jene Einträ-

ge und Typen aus,

die Sie WinSpeed-

Up entfernen soll. In

der Regel können

die angezeigten Ein-

träge ohne Über-

prüfung entfernt

werden, im Notfall

ist ja noch das Re-

gistry-Backup da.

Ist der Arbeits-

speicher knapp be-

messen, kann man

im gleichnamigen

Register auch diesen

etwas von seiner

Last befreien. Kli-

cken Sie auf die

Schaltfläche RAM

jetzt aufräumen.

WS_WinSpeedUp.pmd 20.10.2005, 19:1241
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5.   Anpassungen

6.  Der Assistent

Der Wizard sucht selbstän-

dig nach Systembremsen,

zeigt diese an und wenn

der Anwender es wünscht,

Unter Anpassungen

lässt sich der optische

Windows-Schnick-

schnack einstellen.

Auch wenn die ange-

führten Optik-Funktio-

nen abgeschaltet wer-

den, ist die Arbeit

immer noch augen-

freundlich und die Per-

formance des PCs

steigt. Nur mit pfeil-

schnellen neuen PCs

oder gerade neu

aufgesetzten Be-

triebssystemen fal-

len die bunten Fea-

tures beinahe gar

nicht ins Gewicht.

Autostart-Ein-

träge sind oft zwar nötigt,

leider sammeln sich mit der

Zeit allzu viele im System.

Versuchen Sie den einen

oder anderen loszuwer-

den, wenn Sie seine Funk-

tion erkennen können. Der

Programmordner zeigt die

dazupassende Anwen-

dung an. Experimentieren

Sie ein wenig und schalten

Sie immer einen ab. Läuft

in den nächs-

beseitigt er diese auch sofort. Kli-

cken Sie auf Wizard, dann auf Wei-

ter und wählen Sie jene Vorschläge

aus der folgenden Liste aus, die der

Assistent korrigieren soll. Sollten die

Änderungen erst nach einem Neu-

start wirksam werden, zeigt der As-

sistent dies an.

ten Tagen das jeweilige Programm

nicht mehr so wie gewohnt, wird der

Autostart-Eintrag wohl doch benötigt

und Sie können ihn wieder aktivie-

ren.

Ob Sie die Transparenz-Funktio-

nen verwenden wollen, ist Ge-

schmacksache, mit einem lahmen-

den, altersschwachen Computer soll-

te man allerdings darauf besser ver-

zichten.

Der WinSpeedUp Wizard lo-

kalisiert Problemzonen im

System und behebt sie gleich

darauf, nicht ohne den An-

wender vorher um seine Zu-

stimmung zu fragen.

WS_WinSpeedUp.pmd 20.10.2005, 15:3142
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Praxis | Workshop | Das große dpa Bildarchiv Die Vollversion Das große dpa Bildarchiv finden Sie im
Root-Verzeichnis der Heft-DVD. (setup.exe)

Daten, Fakten - Spannung pur

Sind Sie an Politik, Wirtschaft oder einfach an historischen Zusammenhän-
gen der jüngeren Vergangenheit interessiert? Dann ist unsere Vollversion
des Archivs der Deutschen Presseagentur (dpa) bestimmt ein wahre Fund-
grube für Ihre Recherche-Ambitionen.

Das große dpa Bildarchiv basiert auf

Originaldoku-menten der Deutschen

Presseagentur.

Es handelt sich um hochwertiges

Bildmaterial und aussagekräftige Tex-

te. Alle Inhalte stehen über eine ein-

fach zu handhabende Oberfläche zur

Verfügung, mit der sich auch unge-

übte Benutzer rasch zurechtfinden.

Bild und Wort
Der Aufbau des Werks orientiert sich

nicht am üblichen Muster eines Lexi-

kons oder einer Geschichts-Daten-

bank. Vielmehr stehen Bilder als aus-

sagekräftiges Zeitdokument im Vor-

dergrund. Jedes Bild ist mit einem

Begleittext versehen das die darge-

stellte Situation und ihren jeweiligen

Zusammenhang erklärt.

Damit sich der User orientieren

kann, sind alle Abbildungen nach

Themenkreisen sortiert. So lässt sich

etwa in den Bereichen Politik, Medi-

en, Sport, Religion, Kultur oder Na-

tur recherchieren. Doch auch zur Ge-

schichte von Adels- und Königs-

häusern findet man beispielsweise

genügend Material.

Praktische Suchhilfen
Verschiedene Ansichten erleichtern

dabei das das Auffinden eines Fotos

zu bestimmten Themen. Wer auf die-

sem Weg nicht fündig wird, kann auch

auf eine klassische Suchfunktion zu-

rückgreifen und mit Stichworten nach

exakten Ergebnissen recherchie-

ren. Über eine Vorschau hat man

auf einen Blick jeweils meherere Fo-

tos im Blickfeld. Zur genauen Ansicht

genügt ein Doppelklick mit der Maus

und das Foto wird im Detail sichtbar.

Werk der Superlative
Mehr als 2.200 Fotografien hat man

für das vorliegende Werk aus dem

Originalarchiv der Deutschen Presse-

agentur mit etwa zwölf

Millionen Bildern aus-

gewählt.

Dabei ist es gelun-

gen, einen interessan-

ten und repräsentativen

Querschnitt aus vielen

Bildquellen täglicher

journalistischer Arbeit zu

bieten.
Denkwürdige Augenblicke

lassen sich - nicht nur in der

Weltpolitik - am besten mit

einer Kamera einfangen

(oben). Das Foto zeigt den

ehemaligen südafrikanischen

Präsidenten Nelson Mandela

und seinen Vorgänger F. W.

De Klerk bei einer Begeg-

nung.

Sowohl die Fotovorschau

des dpa Bildarchivs, als

auch eine Stichwortsuch-

funktion mit Begriffsver-

knüpfung helfen bei der

Recherche nach einer be-

stimmten Abbildung.

Viele spannende Themen aus

Politik, Wirtschaft, Kultur

und Technologie sind im dpa

Bildarchiv fotografisch ver-

ewigt.
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Praxis | Vollversionen Alle Vollversionen dieser Seite
finden Sie auf unserer Heft-DVD

\vollvers\ee\start_fullscreen.exe
VERZEICHNIS

Erdöl und Erdgas - Vom Fossil zum Kraftstoff

Wie lange reicht Erdöl noch? Wo findet man Erdöl und Erdgas? Wie wird
Erdgas transportiert? Wie wird Erdöl transportiert? Was passiert in einer
Raffinerie?

D
as sind einige Fragen zur Ener-

gieversorgung, die momentan

in allen Medien auf der ganzen Welt

behandelt werden. Umfangreiche In-

formationen rund um das Thema Erd-

öl und Erdgas finden Sie in der  Soft-

ware Erdöl und Erdgas - Vom Fossil

zum Kraftstoff auf unserer Heft-DVD.

Es warten interessante Kurzfilme, In-

terviews, Animationen, Grafiken und

Fotos über die Energiequellen auf Sie!

Das reichhaltige Material wird in sie-

ben großen Themenblöcken angebo-

ten: „Welt & Wirtschaft“, „Umwelt &

Gesellschaft“, „Erdöl & Erdgas“, „Su-

che & Förderung“, „Transport & La-

gerung“, „Raffinerie“, „Alltags-

produkte & Konsum“. Die Texte sind

so aufgebaut, dass Fachbegriffe

nachgeschlagen werden können und

themenverwandte Texte verknüpft sind.

Erdöl und

Erdgas - Vom

Fossil zum

Kraftstoff wurde

von der OMV

(www.omv.com),

dem führenden

Erdöl- und Erd-

gaskonzern Mit-

teleuropas ent-

wickelt. Daher

erhält man auch

einen Einblick in

die Suche nach

Öl und Erdgas,

über die Förderung und Verarbeitung

bis hin zum Verkauf von Mineralölpro-

dukten. Die Software hält auch Erdöl-

und Erdgaswissen für die Unterrichts-

fächer Chemie, Biologie, Geographie

sowie Physik bereit.

Die informative Software Erdöl und Erd-

gas - Vom Fossil zum Kraftstoff lässt

sich direkt von der DVD aus starten.

Frontline Attack: War over Europe

Ein Leckerbissen für Genre-Fans: Frontline Attack: War over
Europe bietet zwei Spiele in einem.

Nach dem ersten Spielstart muss die

Seriennummer VARB-58GM-

Z2YG-93YX eingegeben wer-

den. Wollen Sie mit weiteren Teil-

nehmern an Multiplayer-Partien

teilnehmen, gilt es noch folgende

Seriennummern zu vergeben:

BF82-8VCB-BBZY-5PXX

EXEV-3F7J-Z5ZG-M3MX

73BM-D6KL-6EYZ-RRBX

89U7-7K42-K6ZY-952X

4V9P-B349-JHZH-MCEX

Q39M-3UK7-C8YY-M5QX

SETW-AX84-T8YZ-MWKX

WICHTIG!!!

\vollvers\frontline
VERZEICHNIS

S
o bieten die Single-

___player-Kampagnen

taktische Operationen

mit Soldaten, bewaffne-

ten Fahrzeugen und Hil-

festellung durch Lang-

streckenwaffen, während man hinge-

gen im Multiplayer- und Skirmish-

Modus ein klassisches Echtzeitstra-

tegiespiel mit Ressourcen- und Ge-

bäudeaufbau spielt.

Dabei sorgen drei verschiedene

Schwierigkeitsgra-

de (Einsteiger, Sol-

dat, Veteran) für

eine angemessene

Herausforderung

mit jeweils höherer

KI und Aggressivität

der Feinde. Der

Spieler selbst kann

dem jedoch mit er-

fahrenen Einheiten

entgegentreten.

Denn je mehr

Kämpfe seine Ein-

heiten überstehen,

desto besser wer-

den sie sich beim

nächsten Angriff behaupten können.

Dabei kann der Spieler wählen, ob

er das Kommando über die Alliier-

ten, die Rote Armee oder die Deut-

sche Wehrmacht übernehmen möch-

te.
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Quiz Time 3. Edition

8.000 aktuelle Fragen aus 21 Kategorien, verpackt in drei spannenden Spielmodi
und moderiert von einem echten Quizmaster. Ein Gefühl wie im TV-Studio.

Alle Vollversionen dieser Seite
finden Sie auf unserer Heft-DVD

D
er Quizboom hält unvermindert

an und Sendungen wie „Wer

wird Millionär“ feiern weiter absolute

Rekordquoten. Tag für Tag sitzen Mil-

lionen von Zuschauer vor dem Fern-

seher und raten mit. Am Computer

geht das noch einfacher. Sich selbst

in seinem Spezialgebiet testen oder

sich mit Freunden messen - kaum ein

Spiele-Thema spricht eine derart gro-

ße Zielgruppe an. Als Partyspaß für

bis zu vier Spieler, gemeinsam mit

Freunden, als Ablenkung vom an-

strengenden Computeralltag, in der

Mittagspause im Büro oder daheim

im Wohnzimmer, alleine oder mit der

Familie.

Zahlreiche Bonus-Features ma-

chen dieses Spiel ganz besonders:

Mit dem eingebauten Online-Update

versorgen Sie

sich ständig

kostenlos über

das Internet mit

neuem Rate-

stoff, mit dem

Fragenedi tor

werden Sie selbst

zum Quizmaster.

Das Trainings-

center und drei

Joker helfen

Einsteigern, Ex-

perten beant-

worten die Fra-

gen mit Zeitlimit

und tragen sich anschließend online

in die weltweite Highscoreliste ein.

Der Spielstand kann jederzeit gespei-

chert werden.
\vollvers\quiztime
VERZEICHNIS

SpamKiller

\vollvers\msk
VERZEICHNIS

SpamKiller ist das führende Anti-Spam-Produkt für Verbrau-
cher und kleinere Unternehmen.

E
rhalten Sie nur e-mails, die Sie

auch wünschen? Mit McAfees

SpamKiller halten Sie Ihren Postein-

gang mit Hilfe modernster regel-

und listenbasierter Filtertechnologie

frei von Spam-Mails. So wird sicher-

gestellt, dass die Benutzer nur die

e-mails erhalten, die sie auch wirk-

lich interessieren. SpamKiller unter-

stützt fast alle e-mail-Clients. Mit

Hilfe der einzigartigen Architektur

können Benutzer ihren bevorzugten

Client verwenden, um mehrere e-

mail-Protokolle einschließlich POP3,

MAPI und MSN Hotmail zu lesen und

zu filtern. Die e-mails werden dabei

in hoher Geschwindigkeit verarbei-

tet und gefiltert. Erfreulich für Out-

look-Benutzer ist zudem, dass sie die

Möglichkeit haben, die wichtigsten

Funktionen von SpamKiller direkt von

Outlook 2000 und Outlook XP aus

aufzurufen. Spam-Mails können

blockiert und die e-mails, die sich

in Quarantäne befinden, durch Kli-

cken auf Schaltflächen, die direkt in

die Symbolleiste von Outlook inte-

griert sind, angezeigt werden.

Weitere Vollversionen

WINCon 6
Mit WINcon 6 erhalten Sie ein

professionelles und einfach zu

bedienendes Werkzeug, um

jegliche Art von Veränderun-

gen auf Ihrem Computer fest-

zustellen und Installationen von Pro-

grammen zu protokollieren.

\vollvers\wincon

eScreenMaker
Oft ist es sehr umständlich,

schnell ein Bild vom Desktop

zu erstellen und danach abzu-

speichern. Manchmal wollen

Sie auch nur schnell das aktu-

elle Desktopbild per e-mail versen-

den. Mit eScreenMaker ist dies nun

kein Problem mehr. Schnell fertigen

Sie Bildschirmkopien an und können

diese bequem in der Größe verän-

dern oder zuschneiden. Anschließend

können Sie die Bilder abspeichern

oder auch per e-mail versenden.

\vollvers\escreen

Zeitschriftenverwaltung
CD Search

vollvers1205_46.p65 20.10.2005, 16:5147
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AudiobearbeitungBildbearbeitungWebseiten-Gestaltung

Preis: € 45,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Götz Kircher
� http://www.annavis.de

Testurteil: Erstellt HTML-Webgalerien
auf relativ professionelle Weise und eig-
net sich für Webmaster aller Klassen.
Preis/Leistung: 4 /5

AnnaVis 2.0.28

5

Preis: € 24,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: IN MEDIA KG
� http://www.in-mediakg.de

Testurteil: Besonders hervorzuheben
ist die einfache und bediener-
freundliche Gestaltung.
Preis/Leistung: 4,5 /5

FotoWorks 9.3

5

Preis: Freeware
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: NCH Swift Sound
� http://www.nch.com.au

Testurteil: Praktisches Allround-Werk-
zeug für die Aufzeichnung und Bear-
beitung von Sounds.
Preis/Leistung: 5 /5

WavePad 1.20

5

Internet-Utility

Preis: Freeware
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: FreshDevices
� http:///www.freshdevices.com

Fresh Download 7.38

Audiotool

Preis: Freeware
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: kambrix
� http://www.frantlox.com/

Testurteil: Glänzt durch eine äußerst
vereinfachte Bedienung und reduziert
den Aufwand für die Sprachnachrichten.
Preis/Leistung: 5 /5

ftx player 1.2

4,5

Brennprogramm

Preis: Freeware
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Dirk Paehl
� http://www.dpaehl.de

Testurteil: Das einfach gehaltene
Brennprogramm ermöglicht rasches
Brennen ausgewählter Daten.
Preis/Leistung: 5 /5

Easy Burning 2.01

4,5

Shareware und Freeware-Programme finden
Sie auf der Heft-DVD im Verzeichnis /share/.

Speziell für Digitalkamera-Besitzer zu-

geschnittene Bildbearbeitungssoftware.

Auch unerfahrene Anwender erzielen

damit schnell und einfach beste Resul-

tate.

Easy Burning ist ein Brennprogramm für

Daten-CDs und -DVDs, mit dem sich

ganze Verzeichnisse auf Disk brennen

lassen und das sich in die Windows-Shell

als „Senden an“-Befehl integriert.

Downloadmanager-Software, die alle

Dateitypen verarbeitet und archiviert.

Sie beschleunigt Downloads über FTP

oder HTTP, abgebrochene Downloads

können wieder aufgenommen werden.

Der HTML-Album-Generator erzeugt

aus den digitalen Bildern digitale Foto-

alben, die sowohl als Teil des Designs

einer Internetseite als auch als vollstän-

dige Webseite verwendet werden kann.

Der ftx player ermöglicht mit nur weni-

gen Klicks das Aufnehmen, Versenden

und Abspielen von Sprachnachrichten.

Die Bedienung des ftx players ist kinder-

leicht.

Soundbearbeitungsprogramm, das

unter anderem auch eine Vielzahl von

Audioaufnahmen erstellen und bear-

beiten kann.

4,5

Testurteil: Robuster und schneller
Download-Manager für alle Dateitypen.
Preis/Leistung: 5 /5
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Kostenloses Spielvergnügen

Browsergames auf dem Vormarsch

Still und leise etabliert sich eine neue Spielkultur in den Haus-
halten, in den Büros und auf den Universitäten: Kostenlose
Browsergames, die über das Internet gespielt werden. Der be-
sondere Reiz des Messens Mensch gegen Mensch, sowie die
geringen System- und Finanzressourcen, die seitens des Users
aufzuwenden sind, so wie Spielprinzipien, die den Faktor Spiel-
spaß vor denjenigen der grafischen Brillanz setzen, sind die maßgeblichen Antriebsfedern dieses
Booms, dessen Ende bislang nicht abzusehen ist.

V
on der einstigen Subkultur ist

nicht mehr viel übrig, sieht man

sich einzelne Statistiken an. So

bewegen sich beispielsweise beim

Strategiespiel Inselkampf mehr als

200.000 registrierte User über die Ser-

ver. Und diese fünf- bis sechsstelligen

Userzahlen sind bei Leibe keine Sel-

tenheit. Daher überrascht es nicht, dass

aus diesem fruchtbaren Boden immer

neue Online-Pflänzchen sprießen. Hier

die Übersicht zu bewahren, fällt selbst

etablierteren Browsergames-Spielern

schwer. Einen umfassenden Überblick

verschaffen da diverse Portale, die sich

rein auf die Browsergames spezialisiert

haben (siehe Kasten).

Der nach wie vor anhaltende An-

sturm ist jedoch auch darin begründet,

dass die Spiele kostenlos sind. Wäh-

rend man für kommerzielle „Offline-

Spiele“ oft bis zu 50,- Euro hinblättern

muss, findet man im Internet fast ver-

gnüglichere Spiele zum vernachlässig-

baren Preis der Onlinekosten. Gedeckt

werden die Kosten, die für die Betrei-

ber derartiger Spiele anfallen (etwa

Serverkosten oder „Arbeitszeit“), von

Werbebannern und gelegentlich Pre-

mium-Accounts, die ein komfortable-

res Spielen möglich machen sollen.

Ein weiterer Beweggrund für den

Abstecher in die Welt der Browser-

games ist der Community-Faktor. Vie-

le Spieler nutzen die diversen Spiele als

Treffpunkt oder als Austauschmöglich-

keit. Beleg davon liefern die mitunter

überquellenden Foren ab, die spiel-

spezifische Analysen bereithalten, All-

gemeines behandeln oder Anfängern

Hilfestellungen leisten.

� www.browsergames24.de
� www.gamesdynamite.de
� www.gamingfacts.de
� www.onlinegame-agency.de

Browsergames Portale

Oft sitzen die Spieler mehrere Stunden am Tag vor dem PC. Und das nicht nur in ihrer

Freizeit, sondern auch während der Arbeitszeit oder in der Schule.

Bild: Pixelquelle.de

Browsergames.p65 21.10.2005, 15:5599
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Legend of the Green Dragon Inselkampf

Gekämpft wird zu Anfang vor allem im Wald, um wichtige Erfahrungspunkte zu sammlen.

Schließlich ist noch der Spielspaß an

sich ein Faktor, der die User zu den

kostenlosen Onlinespielen lockt. Durch

das oft einfache Spielprinzip und den

Wettbewerb Mensch gegen Mensch

entstehen oftmals „Sucht-Mechanis-

men“, die den Spieler immer wieder

auf die Webseiten der Browsergames

treiben. Denn auf eines zielen fast alle

Spiele ab: möglichst viele Visits. Oft ist

es notwendig, sich mehr als nur ein-

mal pro Tag ins Spiel einzuloggen, um

seine Spielzüge zu machen. Nur so ist

ein Spielfortschritt oder ein Levelaufstieg

möglich. Dies führt dazu, dass man-

che Spieler oft Stunden vor dem PC

verbringen. Bemerkenswert dabei ist,

dass laut einer Umfrage des auf Multi-

player-Onlinespielen spezialisierten

Magazins Gamesdynamite.de rund 50

Prozent der Spieler von Browsergames

diese während der Arbeitszeit oder in

der Schule spielen.

Ein weiteres Paradoxon ist der Han-

del mit virtuellen Gütern, die man sich

im Internet erspielt hat. Nicht nur auf

eBay gibt es Ressourcen und Armeen

für die diversen Spie-

le zu ersteigern, auch

extra dafür angeleg-

te Online-Shops (et-

wa www.ingameparadise.de) treiben

munter ihren Handel mit Waren, die

es eigentlich gar nicht gibt.

Der Handel mit virtuellen Gütern

erweist sich für manchen „Profi-

Spieler“ als lukratives Geschäft.

� www.inselkampf.de

INFO

Als registrierter Nutzer ist man Herr-

scher über eine eigene Insel. Dort

gilt es Gebäude zu errichten, Schif-

fe zu bauen, Waffen zu erforschen

oder eine Armee zu bilden. Wäh-

rend man zu Beginn nur ein Haupt-

haus auf niedrigster Ausbaustufe

besitzt und ein paar Rohstoffe, wird

man im weiteren Verlauf des Spiels

zunehmend mit dem Bau weiterer

Gebäude zur Ressourcengewinnung

(Goldmine, Steingrube und Säge-

werk) beschäftigt sein. Der Spieler

kann dann selbst entscheiden, wel-

chen Weg er beschreitet bzw. auf was

er sich spezialisiert. So kann man

gezielt in die Kriegsführung investie-

ren, indem Waffen erforscht und

Armeen rekrutiert werden, oder sich

lieber auf den Handel spezialisie-

ren.

Das Onlinespiel Inselkampf gilt als eines

der bestbesuchten unter den Browser-

games.

In diesem textbasierten

Rollenspiel begibt

man sich auf die Su-

che nach dem ge-

heimnisumwitterten

Grünen Drachen. Am

Anfang noch als Bau-

ernjunge bzw. -mäd-

chen, mit bloßen Fäu-

sten und nichts als ei-

nem T-Shirt gewapp-

net unterwegs, versucht

man sich erstmals an

r u n d e n b a s i e r t e n

Kämpfen gegen alle möglichen Mon-

ster im Walde unschädlich zu halten.

Erworbene Erfahrungspunkte und Geld

lassen sich in Fähigkeiten und Ausrü-

stung investieren. Die oft witzigen Vor-

kommnisse, der humorvolle Erzählstil,

sowie einige beiläufige - dem Spiel-

spaß jedoch sehr zuträgliche - Features

machen dieses Spiel zu einem beson-

deren Leckerbissen.

Legend of the Green Dragon begeistert vor allem durch seinen

allerorts aufindbaren Humor.

� www.devilslogd.de

INFO

Browsergames.p65 21.10.2005, 15:55100
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Gladiators II

Die Mischung aus Rollen-

und Strategiespiel lässt den

Spieler ein Team von bis

zu fünf Gladiatoren leiten.

Unterschiedliche Rassen

(Menschen, Elfen, Orks,

Zwerge und Untote), eine

Reihe von verschiedenen

Waffen und Rüstungen,

sowie fünf Berufe (unter

anderem Waffenschmied,

Schneider, Alchimist) sor-

gen für eine interessante

Spielbalance. Darüber

hinaus können sich die

Spieler Gilden anschlie-

ßen oder selbst welche gründen, um

gemeinsam erspartes Geld für bessere

Waffen auszugeben oder die Hand-

werker mit Material zu versorgen. Ge-

kämpft wird in der Arena, wobei der

Spieler so gut wie keinen Einfluss auf

den Kampfausgang nehmen kann.

Dafür lässt sich dann nachlesen, wie

gut oder schlecht sich der eigene Gla-

diator geschlagen hat.

Mit Hilfe des Kampfbuches kann der Spieler seine Siege und

Niederlagen analysieren.

� www.gladi2.de

INFO

World-of-Dungeons

� www.world-of-dungeons.de

INFO

Bei diesem Online-Rollenspiel über-

nimmt der Spieler die Rolle eines

tapferen Helden, der zusammen mit

seinen Mitspielern Abenteuer besteht,

gefährliche Gegner besiegt und

magische Schätze findet. Der Multi-

player-Aspekt wird dabei nicht ganz

interaktiv bewerkstelligt, als die Mit-

glieder einer Heldengruppe schon

vorab einstellen, wie sich ihre Hel-

den im Kampf verhalten sollen. Zu

einem vorher festgelegten Zeitpunkt

wird der Kampf dann automatisch

und ohne Eingriffsmöglichkeit durch-

geführt. Somit müssen nicht alle Mit-

glieder zeitgleich online sein, um

Kämpfe auszufechten. Der Kampf-

konfiguration kommt dabei eine be-

sondere strategische Wertigkeit zu.

Der Spieler muss sich also seine Tak-

tik in Bezug auf seine Fähigkeiten und

seine Klasse gut überlegen.

Browsergames.p65 21.10.2005, 15:54101
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VTT Champions Weitere Spiele

Virtual Tennis Tour
Beim Vorgänger von VTT Champions gilt es

ebenfalls Tennisspieler an die Weltspitze

heran zu führen. Das Spiel ist nicht so gut

ausbalanciert, so dass man für erste Erfolge

auf der Tour lange trainieren muss.

www.virtual-tennis-tour.de

Handball Zoccer
Torkonten-Tippsiel für Handballbegeisterte,

das zwei Ligen und Statistiken unterhält.

http://profiliga.com/Handball/

Virtual Galopp
Das sehr umfangreiche Browsergame macht

den Spieler zum Manager eines Gestüts. Es

gilt Rennpferde auf Pferdebörsen zu erwer-

ben, Stallpersonal einzustellen, Gebäude

auszubauen, die Pferde zu trainieren, Wet-

ten abzuschließen und vieles mehr.

www.virtual-galopp.de

Spacenations
Die Spieler übernehmen hier die Herrschaft

über ein Volk des Spacenations-Universums.

Das Ausbauen der Infrastruktur, das For-

schen und Handeln bilden die ersten Schritte

des Spiels. Doch so friedlich wird es kaum

bleiben und die ersten Schlachten müssen

ausgefochten werden.

www.spacenations.de

Stoneage
Bei dieser Aufbausimulation kann ein eigenes

Volk gegründet werden, das den Spieler an

den Beginn der Menschheitsgeschichte zurück-

versetzt und all das durchleben lässt, was un-

sere Vorfahren vor Jahrtausenden gemacht

haben. Dabei ist es wichtig, das richtige Gleich-

gewicht zwischen Rohstoffabbau, Arbeitern und

Bauen zu finden. Zudem gilt es sich in Kriegen

gegen andere Spieler durchzusetzen.

www.stone-age.de

Das umfangreiche

Tennismanagement-

Spiel setzt den Spieler

an die Spitze eines

Tennisteams, das an-

fangs bis zu fünf Spie-

ler umfassen kann.

Diese lassen sich in

neun Fähigkeiten trai-

nieren, Trainingsmat-

ches untereinander

austragen oder mit ei-

ner adäquaten Taktik

ausstatten, um in Tur-

nieren ihren Mann zu stehen (virtuelle

weibliche Tenniscracks gibt es bislang

noch nicht). Die Ranglisten werden für

Amateure, Junioren, Profis und Senio-

ren erstellt. Darüber hinaus gibt es auch

noch jede Menge Exhibitions, die von

den Usern selbst veranstaltet werden

können, Olympia-Turniere, Nationen-

Cups, wofür einzelne Manager als

Nationalcoach berufen werden, oder

Team-Cups, wo die einzelnen Teams

gegeneinander antreten. Ehemalige

Spieler können zudem das Betreuer-
� www.vtt-champions.com

INFO

Umfangreiche Möglichkeiten

stehen Tennisinteressierten bei

VTT Champions zur Verfügung.

Sal und Hagis Soccergame

Aus der Schnittmenge

von Browsergames

und sogenannten e-

mail Spielen (siehe

dazu die PBeM-Erläu-

terung) ergeben sich

unter anderem dieje-

nigen Sportmanage-

ment-Spiele, die mit

Torkonten zu handha-

ben sind. Jeder Verein

bekommt zu Beginn

der Saison ein gewisses Kontingent an

Heim- und Auswärtstoren zugeteilt. Die-

se gilt es strategisch klug zu setzen, um

am Ende der Saison ganz oben zu ste-

hen. Darüber hinaus können auch Elf-

meter gesetzt werden. Doch ist die An-

zahl dieser stark beschränkt. Für beson-

dere Ergebnisse bekommt man zudem

Bonustore zugesprochen, wenn bei-

spielsweise der Tabellenführer besiegt

wurde, man mit vier Toren Unterschied

gewonnen hat oder fünf Spiele in Se-

rie ungeschlagen vom Platz gegangen

ist. Sal und Hagis Soccergame umfasst

derzeit acht internationale Ligen, die in

Meisterschaft und Pokal, sowie euro-

päischen Pokalbewerben ausgetragen

werden. Umfangreiche Statistiken und

ein gelungener Live-Ticker runden das

schlichte, mit wenig Aufwand verbun-

dene, jedoch herausfordernde Taktik-

spiel ab. (cw)

team des

M a n a g e r s

erweitern, in-

dem sie als

Talentscout,

Trainer, Koch

und Ähnliches

weiter beschäftigt werden. Das kostet

zwar nichts, sollte aber Auswirkungen

auf die Fähigkeiten der Spieler haben.

PBeM

PBM steht für Play-by-Mail, zu Deutsch „Spiel

per Post“. Mittlerweile hat sich aber das Spie-

len über e-mail als flexibler, schneller und vor

allem kostengünstiger etabliert, so dass man

nun eher von Play-by-e-Mail, also PBeM

spricht. Die Spiele können dabei einfach sein

oder auch zu teilweise ziemlich anspruchs-

vollen Simulationen reichen. Doch das Kon-

zept an sich ist immer gleich. Die Spieler schi-

cken ihre Spielzüge bis zu einem bestimmten

Termin an ihren Spielleiter. Dieser kümmert sich

um die Auswertung der Züge und schickt dann

den aktuellen Spielstand wieder an die Spie-

ler zurück. Eine Übersicht über die verschie-

denen PBeM-Spiele sind auf folgenden Seiten

abzurufen: www.pbem.at, www.pbem.ch,

www.pbem-spiele.de.

� www.soccergame.de

INFO

Browsergames.p65 21.10.2005, 15:54102
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Moodblogging als Stimmungsbarometer

Lycos Europe präsentiert mit der Beta-Version seines neuesten, kostenlosen Services „Jubiiblog“
(www.jubiiblog.de) ab sofort die neue Generation der Blogging-Angebote.

Download ist „geil“ i-design Hardwarestore

� http://hardwarestore.i-design.at

INFO

Vom Beamer bis zur Webcam finden Sie hier alles, was Sie an Hardware für

hochwertige Computer benötigen. i-design arbeitet seit 1999 kundenorientiert,

permanent sind über 1.100 Artikel auf Lager, der Versand erfolgt innerhalb von

48 Stunden. Die Ware kann auch im neuen Geschäftslokal abgeholt werden. i-

design steht für Kompetenz in Silent-Lösungen. Sowohl im Office, als auch im

Gamerbereich.

A
ls Betreiber von international er-

folgreichen Community-Services

mit mehr als zehn Millionen Nutzern

(Tripod, Love@Lycos, Lycos Chat) setzt

Lycos bei seinem Blog-Service auf das,

was die Community-Anhänger am

liebsten machen: den Ausdruck von Ge-

fühlen. Mit Hilfe des so genannten

„Moodbloggings“ liefern die Jubii-

blogger ein echtes Abbild der Stim-

mungslage in der Community, indem

sie jedem Eintrag in ihr persönliches

Online-Tagebuch eine bestimmte Ge-

fühlslage zuweisen. Die Stimmungen

der letzten 100 Einträge werden im

„Mood-o-Meter“ auf der Startseite der

Jubiiblogs zusammengefasst, der da-

mit auch als Navigator durch die je-

weiligen Blogs dient. Dabei versteht

sich der Betreiber nicht als ein weiterer,

reiner Bloghoster, sondern setzt mit den

Jubiiblogs auf eine verstärkte Entwick-

lung hin zum Social Net-

working. Der Nutzer

kann je nach Belieben

sein klassisches Blog

pflegen oder durch die

aggregierte Übersicht

der verschiedenen Stim-

mungslagen gleichge-

sinnte Blogger direkt fin-

den und ansprechen.

Technisch basieren

die Jubiiblogs auf der

bestehenden Plattform

von Lycos Tripod. Als

Blogging-Frontend setzt

Lycos auf die Open Source-Lösung

sblogs. Mit dieser Blog-Lösung wird

eine sehr intuitive Benutzerführung mög-

lich, und ein eigenes Blog ist in weni-

gen Minuten eingerichtet. Dem Blogger

stehen dann 50 MB für Texte und zum

Hochladen von Fotos zur Verfügung.

Die derzeitige Beta-Version der Jubii-

blogs soll kontinuierlich anhand des

Nutzerfeedbacks weiterentwickelt wer-

den.

� www.jubiiblog.de

INFO

Wer das neue Musikportal von Sa-

turn besucht, findet 700.000 Titel zum

komfortablen Download. Besonders

hervorstechend ist die außergewöhn-

liche Qualität der Files: 192 kbit/s -

gegenüber den sonst üblichen 128

kbit/s - sorgen für ein Hörvergnügen,

das selbst hohe Ansprüche erfüllt.

Das Angebot ist breit gefächert und

aktuell. Selbstverständlich können

alle Titel unkompliziert auf dem PC

angehört, als CD gebrannt oder auf

allen MP3-Playern mit DRM Mana-

gement abgespielt werden.

Die einheitliche Preisgestaltung

mit 99 Cent pro Track und 9,99 Euro

pro Album erwirkt Übersichtlichkeit

und Kundenfreundlichkeit. Bezahlt

wird bequem über Worldpay oder

Firstgate, das nach einmaliger An-

meldung die Bezahlung per Last-

schrift oder per Kreditkarte über eine

Kennung ermöglicht.

� www.saturn-download.de

INFO

ONews.p65 21.10.2005, 15:31104
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Der Löwe brüllt mit neuen Features

Der Löwe unter den Online-Buchhändlern: stark und schnell – eben unschlagbar!
Bei lion.cc gibt es eine Riesenauswahl nicht nur an Büchern, sondern auch an CDs,
DVDs, Computerspielen und Software. Jede Menge Preishits und Extras sorgen für
ein „majestätisches“ Einkaufsvergnügen.

� http://lion.cc

INFO

Neu bei lion.cc: das blätterbare Buch.

Das blätterbare Buch
Wer kauft schon gerne die Katze im

Sack? Für alle, die erst einen Blick ins

Buch werfen wollen, bietet lion.cc das

blätterbare Buch an. Hier wird nicht nur

einfach der Text dargestellt, Sie kön-

nen die Seiten förmlich fühlen und in

dem Buch herumblättern. Auf Wunsch

vergrößern Sie einzelne Passagen oder

Bilder und bekommen so den perfek-

ten Eindruck vom Buch Ihrer Wahl.

Hörproben
Wieder hat lion.cc das Wohl des Kun-

den im Auge und möchte ihm einen

Eindruck vom Produkt seiner Wahl ver-

mitteln. Und wer kennt nicht die Que-

relen mit dem Real Player, Quicktime

oder dem Windows Media Player? Bei

lion.cc kein Problem, denn Hörproben

werden über einen Button angeboten,

der auf jedem Flash-fähigen Browser

funktioniert. Einfacher und komfortabler

geht es wirklich nicht mehr.

Rezensionen
Nichts hilft bei der Kaufentscheidung

mehr als eine gute Empfehlung. Bei

lion.cc können Sie als Kunde Ihre Mei-

nung kundtun und anderen dabei hel-

fen, das Gewünschte zu finden. Richtig

schmackhaft macht Ihnen lion.cc das

Schreiben einer Rezension momentan

mit einer richtig netten Aktion. Hier wird

unter den Rezensenten ein 100,- Euro-

Gutschein verlost.

Bei all den vielen Features wird es

schon fast zur Nebensache, dass Sie

auf lion.cc insgesamt über drei Millio-

nen Produkte finden können und das

zu besten Preisen. Und zu Weihnach-

ten gibt es kaum ein schöneres Ge-

schenk als ein gutes Buch, oder?

ONews.p65 21.10.2005, 14:47105
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Power für spannende Game-Sessions

Preis: ca. € 1.500,-
� http://www.chiligreen.com

INFO

chiliGREEN Experience 5600 WXW Athlon:

Pioneer DVR-110: Brennen in allen Standards

Centarea Livingroom-Keyboard:

Preis: ca. € 60,- (DVR-110)
� http://www.pioneer.de bzw. at

INFO

Preis: ca. € 80,-
� http://www.centarea.com

INFO

Die clevere Ergänzung für PC und Fernseher

Spieler stellen bekanntermaßen die höchsten Ansprüche an einen PC.
Gerade deshalb ist es eine besondere Herausforderung, für diese User-
Gruppe einen Rechner wie den chiliGREEN Experience zu kreieren, der
auch hohen technischen Anforderungen gerecht werden kann.

Bereits von außen überrascht der

chiliGREEN Experience 5600 WXW

Athlon mit seinem markant grünen

Case. Die gesamte Experience Serie

wird in einem grün-schwarzen Gehäu-

se mit Lüfter- und Temperatursteuerung,

schickem LCD-Display sowie transpa-

rentem, linkenSeitendeckel ausgeliefert.

In seiner Game-optimierten Ausstat-

tung wird der chiliGREEN Rechner mit

einer Doppelkern-Athlon 64 X2

3800+ CPU, einem Mainboard

von GigaByte mit nVidia nForce4

Chipsatz und 1.024 MB RAM er-

hältlich sein. Ergänzt wird diese

Ausstattung von einer 250 GB S-

ATA Festplatte, zwei NVIDIA

6600GT PCI-Express-Grafikkarten, ei-

nem DVD-Brenner, sowie einem um-

fangreichen Softwarepaket.

Der Chiligreen

5600 WXW im

giftgrünen Ge-

häuse ist ein

leistungsfähiger

PC für jeden

anspruchsvollen

Gamer.

Nachdem es im Krieg der DVD-Standards noch immer keinen eindeutigen Gewinner gibt und
jeder Standard Vorteile für sich verbuchen kann, wünschen sich viele User einen Multi-Stan-
dard-Brenner, wie den neuen DVR-110 von Pioneer.
Das SuperMulti-Laufwerk DVR-110 be-

schreibt DVD-R- und +R-Medien mit 16-

facher Geschwindigkeit, DoubleLayer-

Medien im Minus- und Plus-Stan-

dard mit 8-facher Geschwin-

digkeit, sowie DVD-RW- mit

6-facher und DVD+RW-

Rohlinge mit 8-facher Schreibrate.

Darüber hinaus werden DVD-RAM-Me-

dien mit 5-facher Rate gebrannt. Neben

dem beschriebenen Standardmodell bie-

tet Pioneer auch eine etwas preisgünstige-

re Version DVR-110D ohne inkludierte

DVD-RAM-Schreibfunktion.

Passend für jedes Gehäuse
Die Brenner werden mit hellgrauer

oder schwarzer Frontblende angebo-

ten, wobei der DVR-110D zusätzlich

mit silberfarbener Front erhältlich ist.

Besitzer eines Pioneer DVR-110 brauchen sich

keine Sorgen um den richtigen DVD-Standard

zu machen.

Eine kompakte PC-Tastatur steuert Multimedia-PCs im Wohnzimmer und erfüllt als Draufgabe auch
noch die Funktion einer Fernbedienung für das heimische TV-Gerät.
Wer einen PC - etwa zur Aufzeichnung

von TV-Programmen - im eigenen

Wohnzimmer betreibt, wird die

Funktionalität der

des Livingroom Keyboards sicher schät-

zen lernen. Das Eingabegerät nimmt

nur etwa ein Drittel der Stellfläche ei-

ner Standardtastatur ein, verfügt aber

trotzdem über ausreichend gro-

ße Tasten mit deutlichem An-

schlag.

Media-PCs steuern
Das Keyboard kommuniziert

drahtlos über einen Infrarotsender mit

jedem PC, der einen USB-Port besitzt

und außerdem direkt mit dem Fernbe-

dienungsgeber eines TV-Geräts.

Elementare Mausfunktionen werden

durch eine Mehrwege-Wippe mit zusätz-

lichen Richtungstasten sichergestellt, so

dass sich die Tastatur auch von einer

Wohnzimmercouch aus einfach bedie-

nen lässt.
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Canon Pixma iP4200 und Pixma iP5200 / 5200R:

ISSAM smartbook i-3900D: Robuste Technik für den rauen Alltagsbetrieb

Preis: ca. € 1.300,-
� http://www.issam.de

INFO

Falk Systems Secure USB Pro 4096:

Preis: ca. € 140,- (128 MB)
� http://www.falksystems.de

INFO

Texte, Fotos und noch mehr

Mobiler Daten-Tresor

Canon hat seine Fotodruckerserie wieder einmal überarbeitet und
neue Modelle mit verbesserter Drucktechnologie entwickelt.

Preise: ca. € 130,- (iP 4200)
ca. € 180,- (iP 5200)
ca. € 230,- (iP 5200R)

� http://www.canon.de bzw. at

INFO

Die Modelle Pixma iP4200, iP5200

und iP5200R drucken mit maximal

9.600 x 2.400 dpi, mit bis zu einem

Picoliter feinen Tintentröpfchen, sowie

einzeln wechselbaren Farbtanks.

Ein Foto in 36 Sekunden
Der Pixma iP4200 benötigt für den Aus-

druck einer 10 x 15 Zentimeter großen

Postkarte im Standardmodus für Foto-

qualität rund 51 Sekunden. Die schnel-

leren Schwestermodelle iP5200 und

iP5200R - letzterer mit WLAN-Funktion -

schaffen diese Aufgabe in ungefähr 36

Sekunden.

Die PictBridge Unterstützung ermög-

licht einen Fotodruck ohne PC in Verbin-

dung mit Digicams und entsprechend aus-

gestatteten Fotohandys. Mit zwei Papier-

zuführungen, einer integrierten Duplex-

einheit und der Möglichkeit zum Bedru-

cken geeigneter CDs und DVDs bewei-

sen die neuen Druckermodelle auch ein

flexibles Medien-Handling.

Ob Dokumente oder Fotos: Die neuen Pixma-

InkJet-Drucker von Canon sorgen für scharfe

Konturen und Farbbrillanz.

Ist ein Notebook-PC in jeder Lebenslage mit dabei, wird dem Gerät in vielen Sitiationen einiges
abverlangt. Robuste Outdoor-Modelle, wie das i-3900D sind für solche Bedingungen besser
gewappnet als Standard-Notebooks.

Das smart-

book i-3900D

von ISSAM

ist ein out-

doortaug-

licher Be-

gleiter.

Das Gehäuse des smartbook ist

aufgrund seiner Alu-Magnesiumle-

gierung zwanzigmal stabiler als ein

Gerät aus Kunststoff. Spezialfolien schüt-

zen die Bauteile unter der Tastatur so-

wie dem Touchpad und verhindern das

Eindringen von Staub und Spritzwasser.

Außerdem verhindert eine Lauf-

werksverriegelung das Öffnen

des optischen Laufwerkes bei ei-

nem Aufprall. Das Notebook ist mit Intel

Centrino Mobiltechnologie (M740

CPU), einem 15 Zoll XGA TFT Bild-

schirm, Gigabit LAN, WLAN und je-

der Menge Schnittstellen ausgestattet.

Als Massenspeicher steht eine 60

GB Festplatte mit 5.400 Umdrehun-

gen zur Verfügung. Das Basismodell

wird außerdem mit 512 MB RAM, ei-

nem DoubleLayer DVD Writer und

Windows XP Professional ausgeliefert.

Vertrauliche Daten sind auf einem Standard-USB-Stick nicht
sicher aufgehoben. Mit dem Secure USB Pro lassen sich sol-
che Inhalte hingegen vor unberechtigtem Zugriff schützen.

Der Secure USB Pro 4096 von Falk Sys-

tems kann auf Wunsch an jedem PC

mit USB2.0- oder USB1.1-Anschluss

wie ein normales Wechselspeicherme-

dium eingesetzt werden. Eigentliche

Domäne des USB-Sticks ist allerdings

die Datenverschlüsselung.

Nach dem ersten Einstecken kann man

mit der auf dem Stick befindlichen Soft-

ware seinen PC für das kryptografische

System des USB Pro 4096 konfi-

gurieren. Danach lassen sich bei ein-

gestecktem Stick Dateien über ein Kontext-

menü verschlüsseln und entschlüsseln.

Flexibles Sicherheitstool
Die verschlüsselten Daten kann man auf

dem Stick oder auf der PC-Harddisk

speichern. Auch ein direktes Versenden

per e-Mail ist möglich. Ist der Stick nicht

mit einer USB-Schnittstelle des PCs

verbunden, lassen sich zuvor ver-

schlüsselte Dateien nicht entschlüsseln.

Der kryptografische Algorithmus beruht

auf einer 4096bit-Verschlüsselung, was

im Gegensatz zu gängigen 128bit-Lö-

sungen einen Sicherheitsvorteil darstellt.

Der Secure USB Pro 4096 ist

sowohl Speichermedium als auch

Verschlüsselungswerkzeug.
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Drahtlos Online

Foto: AVM
Wenn heute von Internetzugän-
gen die Rede ist, sind in der Re-
gel schnelle ADSL-Verbindun-
gen gemeint, die ein bequemes
Surfen ermöglichen. Über preis-
günstige WLAN-Router lässt
sich das praktische Datennetz
auf mehreren Rechnern auch
ohne Netzwerkleitung nutzen.

M
it dem vom jeweiligen

Internetprovider zur Verfü

gung gestellten ADSL-, xDSL-

oder Kabelmodem
1

 lässt sich die Freiheit

des World Wide Web und anderer Online-

dienste nur auf einem einzigen PC nutzen.

Gerade in Familien mit schulpflichtigen Kin-

dern finden sich aber heute nicht selten zwei

oder mehr Rechner in einem Haushalt, de-

ren Nutzer entweder für diverse Unterrichts-

projekte oder Freizeitvergnügungen nicht

auf einen eigenen Internetzugang verzich-

ten wollen.

Gemeinsam im Netz
Die Lösung liegt in der Anschaffung einer

simplen Box, die sich heute fast jeder leis-

ten kann. Solche WLAN-Router vereinigen

mehrere Eigenschaften in einem Gerät.

1 ADSL-Anbindungen basieren auf herkömmlicher Sprachtelefonie-Infrastruktur, während es sich bei xDSL-Zugängen um entbündelte
Datenleitungen des jeweiligen Providers handelt. Kabel-Zugänge werden über bestehende Kabelfernsehnetze realisiert.

2 POTS  =  Plain Old Telephone Service
3 In der Regel werden die meisten Router in einer Annex A- und einer Annex B-Version angeboten. Wichtig: Der gewählte Provider muss den Betrieb eines Routers erlauben!

Kein Einheitsstandard

Bei der Anschaffung der beschrie-

benen Router (mit DSL-Modem)

sind einige Details zu beachten.

Falls Sie Ihr Gerät in Deutschland

betreiben oder in Österreich über

einen ISDN-Anschluss mit digitalem

Frequenz-Splitter verfügen, benöti-

gen Sie eine Router-Ausführung mit

einem so genannten Annex B An-

schluss für die digitale Anbindung.

Österreichische Kunden mit ei-

nem herkömmlichen analogen Tele-

fonanschlus (POTS)
2

 müssen hinge-

gen zu einem Annex A Device für

analoge Anbindung greifen. Bei der

Verbindungsherstellung über einen

PC arbeiten viele österreichische

Provider außerdem mit dem PPTP

(Point To Point Tunneling) Protokoll,

das nicht jeder Router unterstützt.
3

Kompakte Alleskönner
Die Routing-Eigenschaft übernimmt

vereinfacht gesprochen eine Vermittler-

rolle zwischen den Kommunikations-

protokollen des Internet und jenen lo-

kaler Netzwerke. (WAN-LAN-Kopp-

lung). Ein eingebauter Switch sorgt für

die konventionelle Anbindungsmög-

lichkeit mehrerer Rechner mit Netzwerk-

port über Ethernet-Patchkabel.

Das besondere Komfortmerkmal

von WLAN-Routern ist allerdings ein in-

tegrierter Accesspoint, welcher es Note-

books und Desktop-PCs mit WLAN-

Modul erlaubt, innerhalb eines gewis-

sen Aktionsradius drahtlose Online-

verbindungen über Funk aufzubauen.

Verfügt der Router auch über ein kom-

patibles DSL-Modem (siehe Kasten),

kann man auf jene Zugangsbox des

Providers verzichten, mit der man den

Router ansonsten verbindet.

Auf den nächsten Seiten finden Sie

in der Folge einige Beispiele von

WLAN-Routern bekannter Anbieter mit

unterschiedlicher Ausstattung.
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AVM FRITZ!Box WLAN 3070

Belkin F5D 7231 DE4

D-Link DGL - 4300

Allnet ALL0287
Dieser Router eignet sich für eine Anbindung an Kabel- oder DSL-Mo-
dems. Er stellt drahtlose Verbindungen bis zu einer Brutto-Datenrate
von 108 Mbps her.

Mit kompatibler Hardware

auf PC-Seite kann der ALL-

0287 sehr schnelle WLAN-

Verbindungen herstellen.

Das preiswerte Gerät ver-

fügt außerdem über eine

Firewall und diverse Ver-

schlüsselungsprotokolle.

Der kompakte Router verfügt über ei-

nen eingebauten Switch zum Anschluss

von maximal vier PCs oder Druckern

via Ethernet.

Darüber hinaus gewährleistet der

eingebaute Accesspoint drahtlose Ver-

bindungen zwischen 11 und 54 Me-

gabit pro Sekunde. Mit kompatiblen

Wireless Super G Adaptern lassen sich

diese Werte sogar bis auf maximal 108

Mbps (brutto) steigern.

Neben der Einstellung statischer (fi-

xer) IP-Adressen kann über einen DHCP-

Service auch eine automatische Adress-

vergabe erfolgen, was die Konfigurati-

on von Arbeitsstationen vereinfacht.

ca.

€ 90,-

Auch mit Technik made in Germany kann man sich kabellos ins
Internet begeben. Die FRITZ!Box integriert neben ihren
Wireless Routing Funktionen auch ein ADSL-Modem und ei-
nen Printserver.

Wer einen ISDN-Anschluss oder einen ISDN-Fre-

quenzsplitter (Annex B) besitzt kann auch das ADSL

Modem der FRITZ!Box nutzen.

Die FRITZ!Box 3070 verteilt

einen Internetzugang auf vier

konventionelle Ethernetports

und einen Accesspoint der 54

Mbps-Klasse.

Zusätzlich steht dem An-

wender ein Printserver zur Ver-

fügung, womit ein USB-Dru-

cker ohne Zusatzhardware an

den Router anschließbar und

von jedem PC aus aufzuru-

fen ist.

Die ADSL-Modemeinheit

nach Annex B Standard lässt sich für

digtale Online-Zugänge benutzen.

Bei analogen POTS-Zugängen ist ein

externes ADSL-Modem notwendig.

 ca.

€ 140,-

Der Belkin-Router ist mit zwei schwenkbaren Antennen ausge-
stattet, die eine optimierte Signalabstrahlung in verschiedenen
Ebenen erlauben. Die Technologie des Geräts ermöglicht außer-
dem optimierte Datenraten.

In Verbindung mit Belkin Hi Speed

WLAN Adaptern  ist es mit dem F5D

7231 DE4 möglich, als Router in

Wireless LANs Datenraten über die in

der Praxis bei 54 MBps-Adaptern mög-

lichen Werte hinaus zu erreichen, ohne

die Kompatibilität mit anderen 54

Mbps-Geräten in Frage zu stellen.

Für eine sichere Kommunikation sor-

gen eine Firewall, sowie WLAN-Ver-

schlüsselungsstandards wie WEP und

WPA, während sich über die mitgelieferte

Der Belkin F5D Router

kann mit passender Hardware im WLAN hohe

Datenraten erreichen.

ca.

€ 80,-

Sowohl kabelgebunden als
auch im WLAN-Bereich hat
das neue D-Link-Modell
hohe Übertragungsleistun-
gen zu bieten.

Zwischen dem DGL-4300 und PCs

mit kompatiblen WLAN-Adaptern ist

eine Kommunikation mit einer

Datenrate von bis zu 108 Mbps

(brutto) möglich. Doch auch im

leitungsgebundenen Bereich setzt

d e r

Router durch einen

integrierten Switch Maßstäbe, der

Gigabit-Ethernet-Verbindungen mit

bis zu 1.024 Mbps unterstützt. Weil

man vor allem Nutzer von gruppen-

tauglichen Spielen im Auge hat,

bezeichnet D-Link den DGL-4300

auch als Gaming-Router.

Der Preis des multifunktionalen

Geräts, das auch mit Firewallfunk-

tion, dynamischer IP-Adressen-

vergabe und WLAN-Verschlüsse-

lung aufwarten kann, fällt naturge-

mäß etwas höher aus.

 ca.

€ 170,-

Für Game-Communi-

ties ist der D-Link DGL-

4300 mit seinen hohen

möglichen Datentrans-

ferraten ein ideales

Gerät. Mit maximal 108

Mbps wird der 802.11g-

Standard überboten,

jedoch steht leitungs-

gebunden auch Giga-

bit-Ethernet zur Ver-

fügung.

Software Spams und unerwünschte In-

halte im Netz filtern lassen.
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SMC 2804 WBRP-G

Linksys WAG-54G Netgear DG 834 GT(B)

Trust SpeedShare Turbo Pro

Mit der Kombilösung von Linksys kann man als Inhaber eines
schnellen Online-Anschlusses gänzlich auf ein eigenes ADSL-
Modem verzichten.

Der WAG-54G bietet seinen Benutzern

nicht nur die übliche Kombination aus

Router, Switch und WLAN-Accesspoint,

sondern ermöglicht über das ein-

gebauten ADSL-Modem auch eine

direkte Herstellung von Internetver-

bindungen ohne zusätzliches Mo-

dem eines Providers. Voraussetzung ist,

wie bei anderen Geräten - eine den

Vorgaben des Providers entsprechen-

de Version des Routers (Annex A -  be-

ziehungsweise Annex B - Anbindung;

siehe Kasten auf Seite 104).

Der Accesspoint der Linksys-Box un-

terstützt 802.11g-WLAN-Verbindungen mit

bis zu 54 Mbps und über den LAN-Switch

kann man via Ethernet vier PCs oder Dru-

cker mit Netzwerkport anschließen.

Über die integrierte Kinderschutz-

funktion des Routers lassen sich gezielt

unerwünschte Inhalte von Webseiten

anhand von Schlüsselwörtern blockie-

ren. Auch WLAN-Datensverschlüsse-

lungen werden unterstützt.

Ein eingebautes ADSL-Modem ist der

entscheidende Pluspunkt beim Linksys

WAG-54G.

Der leistungsfägige Router
von  Netgear bietet nicht nur
interessante Funktionen,
sondern steckt auch in ei-
nem ansehnlichen Gehäuse.

Für direkte Zugänge ins Internet fin-

det man im DG 834 ein ADSL-Mo-

dem, wobei Varianten für analoge

(POTS) oder digitale (ISDN) An-

bindung angeboten werden.

Der Accesspoint versorgt PCs

oder Notebooks je nach eingesetz-

tem Adapter mit 11- oder 54-Mbps-

Verbindungen. Über kompatible

Hardware von Netgear kann auch

im 108 Mbps-Modus per

Funk kommuniziert werden.

Verbindet man PCs oder Drucker

via Patchkabel mit dem Router, wer-

den aktive Verbindungen an der

Frontseite des eleganten Gehäuses

angezeigt, das sich gut in eine

Wohnumgebung einfügt.

Die Virtual Private Network Pass-

through Funktion erlaubt eine Konfi-

guration des Routers für Netzwerk-

Games in der Gruppe und die Firewall

erlaubt durch ihre Stateful Packet

Inspection Funktion eine besonders

benutzerorientierte Konfiguration, die

außerdem durch einen Installations-

assistenten vereinfacht wird.

Der Netgear DG 834 erledigt alle

Kommunikationsaufgaben zwi-

schen einzelnen Arbeitsstation

en und dem Internet.

Soll ein Drucker ohne Zusatzhardware auch von PCs in einem
drahtlosen Netzwerk ortsunabhängig angesprochen werden,
stellt ein Router mit Printserver die richtige Lösung dar.

ca.

€ 90,-

 ca.

€ 100,-

 ca.

€ 110,-

Mit zwei ausrichtbaren

Antennen ist der SMC

2804 ausgestattet. Sein

Accesspoint unterstützt

schnelle WLAN-Anbin-

dungen.

Durch seinen Printserver ist der SMC

2804 abgesehen von vier  Ethernet-

ports auch mit einer USB-Schnittstelle

ausgestattet. Will man einen Drucker

für alle Rechner im LAN oder WLAN

verfügbar machen, lassen sich auch

einfache Tintenstrahl- und Laserprinter

ohne Netzwerkschnittstelle oder exter-

nen Printserver einfach via USB-Port mit

dem Router verbinden.

Gute Empfangsqualität im Wireless-

LAN-Bereich wird durch die zwei schwenk-

baren Antennen des Accesspoints sicher-

gestellt. Eine Firewall ist vorhanden und

die automatische Vergabe von IP-Adres-

sen (DHCP) wird ebenfalls unterstützt.

Der asiatische Elektronikanbieter Trust hat mit dem SpeedShare
Turbo Pro einen leistungsfähigen WLAN-Router im Angebot

Ein Router wie der Speed-

Share Turbo Pro von Trust

ermöglicht zum fairen Preis

den Aufbau eines  leistungs-

fähigen WLAN-Heimnetzes.

 ca.

€ 100,-
(ks)

Der Router von Trust unterstützt im Zu-

sammenhang mit kompatiblen WLAN-

Adaptern auf PC-Seite den 802.11

Super-G Standard und mischt damit im

108 Mbps-Bereich mit.

Bis zu 64 drahtlose Geräte kann der

SpeedShare Pro laut Herstellerangabe

versorgen, wobei die Funkreichweite je

nach den baulichen Gegebenheiten

zwischen 30 und 100 Meter beträgt.

Der Router ist sowohl an ADSL-

als auch an Kabelmodems an-

schließbar. Drahtlos übertrage-

ne Daten werden über das

WEP- oder das fortschrittlichere

WPA-Protokoll verschlüsselt.
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Technische
Daten

1 Brutto-Datenraten über 54 Mbps sind üblicherweise nur in Kombination mit passender Client-Hardware des selben Herstellers gewährleistet.
2 Laut Herstellerangabe.
3 Verschlüsselungen für abhörsichere WLAN-Verbindungen.
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Technische
Daten

4 Mittels VPN-Unterstützung ist es möglich, über verschlüsselte Internetverbindungen mit Benutzer-Identifikation auf Bereiche eines
Netzwerks zuzugreifen, die einem anonymen User nicht zugänglich sind. Die Angabe bezieht sich auf VPN-Passthrough (Weiterleitung) zu
einem VPN Server. Einige Router erlauben darüber hinaus den Betrieb eines eigenen VPN-Servers.

5 DHCP: Automatische IP-Adressenvergabe.
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Kompakte Flachmänner

Foto: Sony
Foto: Sharp

Wer verpasst schon gerne seine Lieblingsserie oder ein spannendes Fußballmatch? Mit  Klein-
LCD-TVs, die nicht nur gut aussehen, sondern auch wenig Platz in Anspruch nehmen, kann man
auch in der Küche oder im Schlafzimmer dem gewohnten Fernsehvergnügen frönen.

K
ompakte TV-Geräte gibt es na-

türlich schon längere Zeit.

Allerdings sind Röhrenfernseher

auch mit kleinerer Bilddiagonale nicht

wirklich bequem zu transportieren und

benötigen eine ansehnliche Stellfläche,

die gerade in Küchen, Heimbüros oder

Schlafzimmern nicht immer zur Verfü-

gung steht.

Der Grund dafür ist eine im Verhält-

nis zu den übrigen Abmessungen recht

große Gehäusetiefe, welche durch die

Bauart von Glasbildröhren technisch

bedingt ist. Dieser Umstand erklärt die

zunehmende Beliebtheit von LCD-

Fernsehern trotz der gegenüber Röh-

rengeräten wesentlich höheren Preise

aber nur zum Teil. Wenn man es auch

selten zugibt, erfolgt die Entscheidung

für die schicken Flachmänner nur allzu

oft aufgrund ihres eleganten Aussehens.

Bessere Bilder?
Ein anderer Aspekt wird meist nur wenig

beachtet, obwohl er eigentlich sehr wich-

tig ist. In Sachen Farbbrillanz, sowie der

Darstellung von schwarzen Flächen und

schlierenfreien Bewegtbildern) können

LCD-TVs bis heute einem guten Röhren-

fernseher eigentlich nicht das Wasser rei-

chen. Trotzdem können die etablierten

Markenhersteller mittlerweile auch bei

kompakten LCD-Fernsehern zufrieden-

stellende Bildergebnisse anbieten.

Schließlich sind für die meisten LCD-

TV-Geräte optionale Wandhalterungen

verfügbar. Damit lässt sich ein solcher

Fernseher wie ein Bild an die Wand hän-

gen.

Sehen Sie sich mit uns auf den nächs-

ten Seiten einige Geräte mit 15 bis 20

Zoll Bilddiagonale an.

_lcd_tv1205.p65 10.10.2005, 09:09114
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Samsung LW-20M21C

Humax LEU-17S JVC LT-17 C50BU Panasonic TX-20 LA5F

Philips 17 PF 9946 Sanyo 15LC4-C

Wer eine Satellitenantenne
sein Eigen nennt, wird den
eingebauten SAT-Tuner des
LEU-17S schätzen.
Der 17 Zoll Humax-Fernseher ver-

fügt über eine hohe Auflösung von

1.280 x 768 und ist mit einem VGA-

Port ausgestattet, was ihn auch als

PC-Monitor tauglich macht.

Neben dem üblichen Analogtuner

wird außerdem ein Pay-TV-tauglicher,

digitaler SAT-Tuner mit Common-Inter-

face-Modulslot geboten.

Technische Daten aller vorgestellten Geräte finden Sie auf Seite 118.

Mit einem Breitbild-Panel hoher
Auflösung will man bei JVC
qualitätsbewusste Kunden an-
sprechen.

Der LT-17 C50BU besitzt ein 17 Zoll

Display im 16:9 Format mit einer Auf-

lösung von beeindruckenden 1.366 x

768 Pixel. Ein YUV-Dreikomponenten-

eingang erlaubt außerdem die Zuspie-

lung flimmerfreier Signale - etwa von

hochwertigen DVD-Playern - in Vollbild-

darstellung. Auch an einen VGA-Port für

den Einsatz als PC-Bildschirm  hat man

gedacht.

Ist auch am Zweitfernseher ein
nicht zu kleines Bild gefragt,
wäre der TX-20 LA5F eine nä-
here Betrachtung wert.

 ca.

€ 980,-

 ca.

€ 720,-

 ca.

€ 650,-

Das 20 Zoll Modell von Panasonic

im eleganten Gehäuse bietet ein

hohes Kontrastverhältnis und eine

spezielle Raumklang-Option. Au-

ßerdem wird das  TV-Panel gemes-

sen an der Bildschirmgröße zu ei-

nem passablen Preis angeboten.

Ein echter Hingucker ist dieser
16:9 Breitbildfernseher der 17
Zoll Klasse, der zusätzlich mit ei-
nem FM-Radio ausgestattet ist.

Der Philips 17 PF 9946 verfügt über

ein hochauflösendes Breitbild-Panel mit

1.280 x 768 Pixel. Mit der Smart

Control Funktion lässt sich der Dolby

Surround Sound an verschiedene Gen-

res, wie Film, Musiksendung oder

Nachrichten anpassen. Neben zwei

SCART-Buchsen für DVD-Player und

Digitalreceiver steht auch ein VGA-Port

für eine PC-Anbindung zur Verfügung.

 ca.

€ 700,-

Einen Kompromiss zwischen
kompakten Abmessungen
und Sehkomfort bietet das
Modell LW-20M21C.

Samsungs 20 Zoll Fernseher im 4:3

Format kann mit einem besonde-

ren Installations-Highlight aufwar-

ten. Der Standfuß lässt sich nach

hinten klappen und findet danach

auf direktem Weg als Wandhal-

terung Verwendung.

 ca.

€ 600,-

Ein LCD-Portable wie das San-
yo-Modell 15LC4-C ist eine pas-
sende Einstiegslösung für den
kleineren Geldbeutel.

 ca.

€ 460,-

Trotz seines fairen Preises verfügt das

TV-Gerät von Sanyo über mehrere

Komfortmerkmale, wie einen Einschlaf-

Zeitschalter, eine automatische Kanal-

sortierung, sowie die integrierte Sur-

round Sound Funktion.

Aber auch für einfache PC-Anwen-

dungen kann man den 15LC4-C dank

seiner integrierten VGA-Schnittstelle

und einer Bildschirmauflösung von

1.024 x 768 Pixel einsetzen.
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Sony KLV-17HR3 V7 LTV 20E

Sharp LC-15 SH1E

Toshiba 15 VL56

Der Fernseher als PC-Monitor - ein Plus vieler LCD-TVs.

Technische Daten aller vorgestellten Geräte finden Sie auf Seite 118.

1

   Foto: PixelQuelle.de

Bei kritischen Platzverhältnis-
sen können 15 Zoll LCD-TVs,
wie der Sharp LC-15 SH1E ihre
Vorteile zur Geltung bringen.

Durch die Lautsprecheranordnung un-

terhalb des Panels bleibt der Sharp-

Fernseher angenehm schmal und lässt

sich fast überall aufstellen. Außerdem

werden ein Kontrastverhältnis von

500:1, Stereo-Sound, sowie eine Ein-

schlaf-Zeitschaltung in einem elegan-

ten Chassis geboten.

Sonys 17 Zoll LCD Fernseher
wird wahlweise in einem silber-
farbenen  und einem schwar-
zen Gehäuse angeboten.
In Kombination mit einem kompak-

ten DVD-Player wird das Sony TV-

Gerät mit 16:9 Breitbild-Panel zum

Heimkino für das heimische Arbeits-

oder Schlafzimmer. Für den not-

wenigen Klang sorgt ein Digital

Surround Processor, während die

Bildschirmauflösung von 1.280 x 768

Pixel Potenzial für klare Bilder bietet.

Die neueste Entwicklung des
japanischen Herstellers wurde
dem Publikum auf der diesjäh-
rigen IFA vorgestellt.

Offiziell war der  15 VL56 zum Redak-

tionszeitpunkt noch nicht in Deutschland

erhältlich. Der kompakte Ferseher im

eleganten Design bietet eine XGA-

Darstellung im 4:3-Format (1.024 x

768 Pixel) und ist mit einem Videotext/

Teletext-Dekoder, zwei SCART-Buchsen

und Stereo-Sound ausgestattet.

Videoseven bietet mit dem
LTV 20E ein äußerst preis-
günstiges 20 Zoll LCD-TV
Modell an.
Wer keine PC-Ambitionen für sei-

nen LCD-Fernseher hegt und etwas

Platz für ein Zweitgerät hat, findet

in diesem 20 Zoll Modell mit VGA-

Auflösung, Stereo und Videotext/

Teletext einen praktischen Begleiter.

 ca.

€ 400,-

 ca.

€ 400,-
 ca.

€ 750,-

noch

kein Preis

Neben den nicht zu leugnenden

Raumvorteilen von LCD-basierten

Fernsehgeräten besitzen viele der hier

beschriebenen TV-Geräte ein weite-

res Plus, das eher selten als Verkaufs-

argument ange-

führt wird, wenn-

gleich es für viele

Kunden mit Si-

cherheit einen

wirklichen Nutzen

darstellt.

Arbeit und
Vergnügen
Die Rede ist von

einem unschein-

baren VGA-Port

an der Rückseite

vieler TV-Panels. Neben dem Einsatz

als Fernsehgerät lassen sich diese da-

mit als Computermonitor einsetzen.

Besonders die in diesem Report

vorgestellten Bildschirmgrößen sind

für diesen Einsatzzweck ideal. Außer-

dem sind 15 bis 20 Zoll LCD-Schir-

me vergleichsweise einfach trans-

portierbar und können kurzfristig an

einem PC-Arbeitsplatz aufgestellt

werden.

XGA als
Minimum
Wer auf einen

Einsatz seines

Zweitfernsehers

als Computer-

bildschirm Wert

legt, sollte aller-

dings auch der

Auflösung des

Geräts Beach-

tung schenken.

Zumindest

1.024 x 768 Pixel sind Pflicht, sonst ist

das TV-Gerät nur für seinen eigentlichen

Einsatzzweck zu gebrauchen. 16:9-Ge-

räte benötigen darüber hinaus eine spe-

zielle Auflösung, die auch von der Grafik-

karte des PCs unterstützt werden muss.

Eine simple VGA-Schnittstelle (D-sub 15 Pin

Port) kann den Gebrauchsnutzen eines LCD-

Fernsehers beträchtlich erhöhen. Allerdings

muss auch die Auflösung stimmen.
1
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Technische
Daten
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Kopierfabriken

Foto: Sony

Die Welt der DVDs ist schön: Mit den Silberscheiben lassen sich Filme beliebig oft abspielen,
ohne dass man Verschleiss befürchten muß. Das Bild läßt sich zoomen, der Sprung an irgendeine
Stelle im Film ist kein Problem. Und fertigungsbedingt sind sie nicht einmal teuer. Im Vergleich zu
den gewichtigen „Bildplatten” der achtziger Jahre sind sie viel handlicher und können mehr.

W
er einen Computer hat,

braucht nicht einmal mehr

ein spezielles Abspielgerät.

Auch VCDs, die primitiveren Geschwi-

ster dieser Medien, bringen einen gan-

zen Spielfilm in einem Brief-kuvert un-

ter. Das ist deshalb von Belang, weil

es beim Versand die Portokosten im

Vergleich zur Videokassette drastisch

reduziert. Flache Datenscheiben sind

daher längst das mit Ab-stand belieb-

teste abspielbare Medium für den Film-

konsumenten geworden, die Internet-

Umsätze steigen dramatisch an.

Natürlich kann man DVDs und

VCDs auf vielen Auktionsseiten im

Internet kaufen, denn wer gebraucht

kauft, schneidet in den meisten Fällen

günstiger ab. Angesichts der immer

zahlreicher werdenden Acht-Euro-An-

gebote in nahezu jeder Fußgängerzo-

ne darf ein Film, im Internet gekauft, je

nach Porto jedoch nur ungefähr fünf

Euro kosten, um unterm Strich billiger

zu sein. Die Sonderangebote kauft

man daher am Ort und die gesuchten

Filme ergattert man im Internet. Längst

haben sich Internetseiten auf Filme spe-

zialisiert. Anbieter und Käufer sind dort

unter sich, abgebrühte Cineasten und

umsatzstarke Uncut-Anbieter kommen

schnell zur Sache.

Emunio oder Xjuggler heißen die

Marktplätze, Filmundo oder Rote Erd-

beere. Üblicherweise lassen sie ihre

Kundschaft nur gegen Vorlage eines

glaubhaften Altersnachweises in die

Bereiche für Volljährige durch, oft wird

dafür auch eine moderate Schutzge-

bühr fällig. In diesen Bereichen finden

sich Horror und sog. „Erotik”, Privat-

anbieter ebenso wie Gewerbetrei-

videopiraterie.p65 21.10.2005, 17:47120
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Technische Daten aller vorgestellten Geräte finden Sie auf Seite 118.

bende, ehrsame Bürger ebenso wie

falsche Fuffziger. Doch auch außerhalb,

in den allgemein zugänglichen Berei-

chen, ist Vorsicht geboten - dies umso

mehr, als dort die Besucherwogen ohne

jede Verifikationsbarriere anbranden.

Es ist also viel los auf den Filmseiten

im Internet.

Nun, auf den Zugangsbereich

kommt es letztlich gar nicht an. Da

wie dort ist es wohl eine günstige Ge-

legenheit, Video-CDs für 2,50 Euro

angeboten zu bekommen, aber es

ist keine solche Preissensation, dass

jeder Besucher gleich die Ohren auf-

stellen würde. In der Auktions-

beschreibung steht „neu”; in der Be-

schreibung steht, dass man eine CD

enthalten werde, die diesen und je-

nen Film enthalte, und der Anbieter

hat gleich eine ganze Reihe im Pro-

gramm - gute Gelegenheit für den

Interessenten, zuzugreifen und den

Testkauf abzuschließen. Vorkasse ist

man schon von Ebay gewohnt, und

nach ein paar Tagen liegt ein Kuvert

im Briefkasten, die CDs sind da.

Käufer wird Komplize
Der Testkäufer spürt: Im Umschlag lie-

gen lose CDs ohne Hüllen. Soweit, so

gut, dadurch wurde schließlich Porto

gespart, und außerdem interessiert uns

ja der Film und nicht die Verpackung.

In dem Augenblick aber, wo der Um-

schlag aufgemacht wird, wandelt sich

der Käufer unversehens zum Kompli-

zen - zum Besitzer heißer Ware, zum

Konsumenten von Videopiraterie! Jetzt

würde ein Anruf genügen, eine poli-

zeiliche Sicherstellung vielleicht, und

schon würde aus einem arglosen On-

line-Käufer ein verurteilbarer Straftäter.

In der Praxis läuft das auch tatsächlich

so ab: Wer Raubkopien erwirbt, besitzt

oder konsumiert, wird zum Mittäter. Da

ahnt man schon, wie grüngekleidete

Herren den Rechner aus dem Haus tra-

gen.

Entziehen kann man sich dem nur

durch konsequente Flucht nach vorn.

In diesem Beispiel wurde der Fall

ze i tnah den Betre ibern der

Internetseite www.filmundo.de zur

Kenntnis gebracht. Daraufhin pas-

sierte jedoch überhaupt nichts: Der

Anbieter konnte anschließend noch

eine ganze Sammlung solcher CDs

verkaufen. Und nachdem die glei-

che Information nochmals - und

nach-drücklicher - vorgebracht wur-

de, wurde nicht etwa der Anbieter

der Raubkopien von weiteren Trans-

aktionen ausgeschlossen, sondern

der Käufer! Zusammen mit dem Um-

stand, dass der Anbieter auch dann

noch unbehelligt blieb, wirft das ein

äußerst eigenartiges Licht auf die

Auktionsseite.

Aber die Sache musste trotzdem

weitergehen, und was stört uns schon

der Ausschluss aus einer Auktions-

plattform, bei der die Raubkopierer

offenbar Schonzeit haben?

Weitreichender Schutz
Auch wenn Auktionsseiten wie Filmundo

die Anbieter illegaler Kopien federweich

betten, verfolgt die Industrie immer ge-

reizter die Raubkopierer. Das mag man

bei oberflächlicher Betrachtung für

Wegelagerei halten, ist es aber nicht.

Nicht jedes filmische Machwerk enthält

wirklich große Mühen oder besondere

künstlerische Leistungen - wahrlich nicht.

Dennoch genießen Werkschöpfungen

nicht von ungefähr einen weitreichenden

gesetzlichen Schutz: Ihre Urheber müs-

sen sich darauf verlassen können, die

Früchte ihrer Arbeit nicht von anderen ge-

stohlen zu bekommen. Dies betrifft Bü-

cher, Musik, Filme und Photos gleicher-

maßen. Wer ein Werk erschafft, der al-

lein kann auch davon profitieren. Wäre

es anders, könnten ganze Industrien nicht

mehr rentabel arbeiten.

Unser Testkäufer testete nun die Re-

aktionen der Rechteinhaber. Doch

wer glaubt, die Verlage würden sich

auf entsprechende Anfragen in be-

sonderer Weise für Raubkopien inter-

essieren, der täuscht sich. Längst ha-

ben die Produktionsfirmen die Rechte-

verwertung an andere delegiert. Bei

Büchern ist das zum Beispiel die Ver-

wertungsgesellschaft Wort in Mün-

chen. Bei Musiktiteln ist es die GEMA.

Und bei Porno-filmen ist es die GÜFA.

Diese Stellen greifen jeden Hinweis,

den sie finden können, kurzfristig auf,

teilweise leiten sie den Fall ihrerseits

ebenfalls weiter.

Die GVU Asservatenkammer mit ca. 50.000 Beschlagnahmten

Datenträgern

Umweltgerechte und den datenschutzrechtlichen Bestimmungen

entsprechende Vernichtung von Raubkopien durch die GVU
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Die Landschaft der Rechtewahrer ist

vielfältig. Da gibt es die CMMV,

Clearingstelle Multimedia für

Verwertungsgesellschaften von Urhe-

ber- und Leistungsschutzrechten. Sie

wurde im Jahre 1996 als zentrale An-

laufstelle für die Produzenten gegrün-

det, damit diese eine praktische Mög-

lichkeit haben, die Rechteinhaber von

Werken, die sie gerne nutzen wollen,

herauszufinden. Dies geschieht mit ei-

ner kostenpflichtigen Online-Daten-

bank im Internet.

Die GEMA heißt eigentlich Gesell-

schaft für musikalische Aufführungs-

und mechanische Verwertungsrechte

und hat ihren Sitz in München. Sie ist

die wirtschaftlich bedeutendste, älte-

ste und bekannteste deutsche Ver-

wertungsgesellschaft in Deutschland

und kümmert sich für Musikschaff-

ende um die Einziehung und Vertei-

lung von Nutzungsgebühren, wenn

beispielsweise ein Lied im Radio

läuft. Daneben hat sie auch mit der

Aushandlung, dem Einzug und der

Vertei lung von Abgaben auf

Vervielfältigungsgeräte und -medien

zu tun, also beispielsweise im Zu-

sammenhang mit CD-Rohlingen.

Wer sich dann und wann mit Fil-

men für Erwachsene befasst, kennt si-

cher das Signet der GÜFA. Diese Ge-

sellschaft zur Übernahme und Wahr-

nehmung von Filmaufführungs-

rechten sitzt in Düsseldorf und über-

nimmt für Erotik-Filmproduzenten die

Einziehung und Vertei lung von

Nutzungsgebühren für deren Werke.

Die GÜFA widmet sich außerdem sehr

stark der Verfolgung von Video-

piraterie und der Vermittlung und

Wahrnehmung von Rechten im

Internet.

Weitere Rechtewahrer
Die Gesellschaft zur Verwertung von

Leistungsschutzrechten (GVL) in Ham-

burg übernimmt für ausübende

Künstler, Tonträgerhersteller und

Videoproduzenten ähnliche Aufga-

ben. Sie kümmert sich so um die In-

teressen von Sängern, Musikern, Tän-

zern und Schauspielern. Private Film-

und Fernsehproduzenten können sich

auch von der GWFF, der Gesellschaft

zur Wahrnehmung von Film- und

Fernsehrechten in München, vertre-

ten lassen.

Die  Verwertungsgesellschaft Bild-

Kunst (VG Bild-Kunst) im Bonn über-

nimmt für ihre Mitglieder, die Photo-

graphen, Filmemacher oder Künst-

ler sein können, ebenfalls die Einzie-

hung und Verteilung von Nutzungs-

gebühren für die Nutzung urheber-

rechtlich geschützter Werke. Sitz der

VG Bild-Kunst ist Bonn. Auch die

Verwertungsgesellschaft der Film-

und Fernsehproduzenten (VFF) in

München lässt sich die Interessen der

Filmproduzenten angelegen sein. Zu

ihren Gesellschaftern gehören unter

anderem der Südwestdeutsche Rund-

funk und das Zweite Deutsche Fern-

sehen.

Meldet man nun einer dieser Ge-

sellschaften eine Urheberrechts-

verletzung, wird sie entweder selbst aktiv

oder delegiert den Fall an die GVU,

die Gesellschaft zur Verfolgung von

Urheberrechtsverletzungen in Ham-

burg. Diese Einrichtung wahrt die In-

teressen großer und kleinerer Film-

verlage, Hersteller von Computer-

spielen und ähnlicher Multimedia-

produzenten. Und spätestens in den

Händen der GVU bekommt die Sa-

che dann Schwung.

Vorermittler mit Biss
Die GVU versteht sich als Katalysator

und Schnittstelle zwischen den von Pi-

raterie Betrof-fenen und den Strafver-

folgungsbehörden. Dabei erhebt sie ei-

nerseits den Anspruch, durch die Be-

kämpfung dieser Form von Wirt-

schaftskriminalität den Schaden ihrer

Mitglieder zu begrenzen. Andererseits

verfolgt die GVU das Ziel, im Zu-

sammenwirken mit den staatlichen Be-

hörden Straftaten aufzuklären - und das

ohne Ansehen des Täters, des Geschä-

digten oder der Größenordnung des

einzelnen Falles. Dieser Grundsatz ei-

ner konsequenten Strafverfolgung hat

der GVU bei den Behörden hohe

Glaubwürdigkeit verschafft und neben-

bei zu einer Sensibilisierung der Konsu-

menten erheblich beigetragen. Natür-

lich geht es der GVU in ers-ter Linie um

die Interessen ihrer Klientel, sie wird aber

von den Behördern längst als verläß-

licher Helfer anerkannt.

Die Werkstätten der Raubkopierer

Typische "Raubkopienfabrik" - Herstellung wie am Fließband
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Dabei kommt der GVU

sogar die Möglichkeit

der Vorermittlungen zu. In

Hamburg wird ein Ak-

tenbündel zusammenge-

stellt, Beweisstücke wer-

den beigefügt, und dann

geht der Fall samt Straf-

anzeige direkt zur Staats-

anwaltschaft. Und dort

weiß man bereits, dass

die Belastungspost der

GVU stichhaltig ist. Auf

diese Weise wurden al-

lein im ersten Halbjahr

2005 - nur auf-grund

von GVU-Ermittlungen -

1.391 Strafverfahren ein-

geleitet. Und zusammen

mit den harten Kerlen

von der GVU knackte die

Polizei im selben Zeit-

raum 1.006 private

Haushalte, Büros und In-

dustrieanlagen, um dort ganze

Fälscherwerkstätten auszuheben. Com-

puteranlagen und Brenner laufen in

den Statistiken als Tatwerkzeuge.

290.550 Raubkopien schleppten die

Ermittler in ihre Asservatenkammern,

die Täter wurden allesamt zu empfind-

lichen Strafen verurteilt.

Setzt man die Zahlen in Relationen,

dann kommt man auf durchschnittlich

209 Raubkopien je Strafverfahren. Sol-

che Zahlen sind auch von Leuten, die

sich selbst nicht für kriminell halten,

ganz schön schnell erreicht. Es ist an-

zunehmen, dass es gewisse Toleranz-

grenzen gibt, weil ja auch das private

Überspielen einer Schallplatte auf Kas-

sette nie den Charakter eines Krimi-

naldelikts hatte und schließlich genau

für dieses private Kopieren eine

Urheberrechtsabgabe auf Brenner und

Medien erhoben wird. Aber wenn sich

die „Kopierfreunde” nie begegnet sind,

wie es bei Online-Tauschbörsen mas-

senweise auftritt, oder wenn die Kopi-

en öffentlich gegen Bezahlung ange-

boten werden, dann wird die Sache zur

Straftat. Genauso verhält es sich, wenn

einer seine Kopien gleich kofferweise

auf den Flohmarkt trägt.

Direkt aus dem Auto wurde in Lim-

burg so ein Flohmarkthändler zum

Untersuchungsrichter abgeführt. Im

Strafprozess wurde er zu sechs Mona-

ten Haft und 3.000 Euro Geldstrafe ver-

knackt. Aber er hatte an seinem

Flohmarktstand immerhin schon be-

zahlte Angestellte. In diesem Fall be-

trug die Menge der sichergestellten

Medien mehr als tausend Stück.1500

Euro Bargeld wurden sichergestellt. Die

GVU stellte daraufhin Strafantrag.

Raubkopierer-Schreibtisch - mit Archiv im Hintergrund
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Abgebrühte Testkäufer
6.000 Euro zahlte ein Raubkopierer in

Freiburg, der ein Jahr lang über Ebay

industrielle Raubkopien vertrieben hatte.

Seine Preise lagen zwischen zehn und

fünfzehn Euro pro Filmkopie. Bei ihm

wurden achthundert Kopien sicherge-

stellt. In Berlin wurde jemand zu einer

Geldstrafe von 4.500 Euro verurteilt.

Anbieter wie diese fliegen auf, weil die

GVU ständig Testkäufe durchführt. So

kommen die Ermittler nicht nur zu

gerichtsfesten Dokumenten, sondern

auch gleich zu den Beweisstücken.

Größte Erregung spüren die Testkäufer

in den Fingerkuppen, wenn sie bei-

spielsweise Filme, die gerade noch im

Kino laufen, schon auf einer Auktions-

seite angeboten bekommen. Hier han-

delt es sich in wohl jedem Fall um

Raubkopien. In einem solchen Fall

meldete sich der GVU-Mann telepho-

nisch beim Verkäufer.

Der bot ihm an, noch viele weitere

gebrannte Filme besorgen zu können.

Einen Tag später verabredete man sich

an einem „neutralen” Ort in Berlin-Neu-

kölln. Die Filme sowie eine An-gebots-

liste mit über hundert weiteren Titeln

wurden an den verdeckten Ermittler

übergeben. Nach einem zweiten Test-

kauf beschattete der GVU-Mann den

Verdächtigen und stellte seine Adresse

fest. Dann stellte die GVU im Namen

Ihrer Mitgliedsunternehmen Strafan-

trag. Bei der Durchsuchung wurde ein

umfangreiches Archiv von nahezu 400

Datenträgern mit Filmen sichergestellt.

Aber auch kleinere Taten haben Fol-

gen: Wie in den letzten Jahren wer-den

voraussichtlich nahezu alle eingeleite-

ten Verfahren erfolgreich abgeschlos-

sen. Dazu gehören auch diejenigen,

die ihre Bürogemeinschaft oder ihren

Fußballverein mit Raubkopien be-

schenkt haben oder nur eine einzige

illegale Kopie in einem Internet-Aukti-

onshaus verkauft haben.

Gefährliche Konsequenzen
Unter dem Motto „Zero Tolerance”

(„keine Toleranz”) wird selbst der klei-

ne Raubkopierer, der für je 2,50 Euro

Videofilme auf CD-Rohlinge brennt

und diese mit Faserschreiber beschrif-

tet, einem Sachbearbeiter überstellt.

Die GVU ist nicht nur

an Hinweisen sehr in-

teressiert, sondern vor

allem auch an aussa-

gefähigen Emails,

Verkaufsbestätigun-

gen etwa, sowie an

originalen Beweis-

stücken. Wer sich dort

offenbart, bekommt

sogar seine Kosten

ersetzt, hat so also die

Möglichkeit, den ihm

zugefügten Schaden

wieder wettzuma-

chen. Ist das Denunziation? Oder ist

das die tätige Weigerung, sich von

Internet-Verkäufern kriminalisieren zu

lassen?

Das muss jeder selbst entscheiden.

Faktisch ist es aber die einzige glaub-

hafte Methode, selbst auf der saube-

ren Seite zu bleiben. Raubkopieren ist

nicht nur eine Schädigung der Herstel-

ler (was uns als Konsumenten insofern

betrifft, als es zu steigenden Preisen und

sinkender Qualität beiträgt), sondern

auch eine Schädigung des Käufers, weil

er wertlose heiße Ware bekommt, die

ihn zum Täter macht. Gegen Raub-

kopierer zu arbeiten, ist aber auch ein

klares Zeichen, dass man gültige Re-

geln anerkennt.

Wie aber geht es bei Filmundo.de

weiter? Noch geraume Zeit später war

die Sperrung des Testkäufers nicht auf-

gehoben. Noch geraume Zeit später war

der Raubkopierer noch immer nicht ge-

sperrt. Nun kann man sich dort selbst

auch nicht mehr ohne Weiteres abmel-

den, wie es in den Filmundo-Regeln steht.

Auf Anfrage teilten die Betreiber mit: „Die

Mitgliedschaft kann per Email oder For-

mular im Hilfebereich formlos beendet

werden. Vorausgesetzt, es wurden in den

letzten Wochen keine Auktionen abge-

schlossen und alle Auktionen sind kor-

rekt abgewickelt.” - Das bedeutet in der

Praxis, dass man eben nicht „jederzeit”

wieder aussteigen kann, zum Beispiel

dann, wenn man genug von den Bloß-

stellungen im Beschwerdeforum hat. Dort

werden schon mal Mitglieder mit vollem

Namen durch den Kakao gezogen. Al-

lerdings werden sensible Daten nach

Meldung an Filmundo sehr schnell ge-

löscht.

Die Seitenbetreiber, die keine ihrer

Emails mit einem Namen unterschrei-

ben, sondern sich hinter „Das

Filmundo-Team” verstecken, reagieren

auf den Hinweis, dass ihre Seite offen-

bar eine Börse für Raubkopierer sei,

mit sofortiger Sperrung der Mitglied-

schaft, bleiben selbst jedoch untätig:

„Sollten Sie tatsächlich eine illegale Ko-

pie von einem Verkäufer erhalten ha-

ben, so können Sie dies mit den übli-

chen Rechtsmitteln klären.” Das bedeu-

tet in der Praxis: Ersteigern ja, aber bloß

nicht beschweren! Wer verdächtige

Ware erhält, sollte sich kurzfristig an die

wirklich an einer Verfolgung interessier-

ten Stellen wenden. Dabei hat man

selbst nichts zu befürchten, wird freund-

lich behandelt und bekommt sogar

noch seinen Schaden ersetzt.

Kleine Vorratssammlung der Raubkopierer

Wahrnehmungsgesellschaften

CMMV: www.cmmv.de

GEMA: www.gema.de

GÜFA: www.guefa.de

GVL: www.gvl.de

GWFF: www.gwff.de

VG Bild-Kunst: www.bildkunst.de

VFF: www.vffvg.de

Film-Auktionsseiten

Emunio: www.emunio.de

Rote Erdbeere: www.roteerdbeere.de

Xjuggler: www.yjuggler.de

Filmundo: www.filmundo.de

Get the movie:

www.get-the-movie.de

(ag)
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Preis: ca. € 1.300,-
� http://www.philips.de bzw. at

INFO

Das „Fernsehen von morgen“ speichern

Philips DVDR 9000:

TV und Video am mobilen PC

Kurztest - Pinnacle PCTV 400e:

Preis: ca. € 140,-
� http://www.pinnaclesys.de

INFO

Nicht nur Desktop-PCs lassen sich mit geeigneter Hardware in
ein Multimedia-Center umfunktionieren. Mit der Pinnacle PCTV
400e ist auch eine externe SAT-TV-Box für Notebooks verfügbar,
die den gleichen Zweck erfüllt.

W
er über einen Satellitenan-

tenne verfügt, kann mit der

PCTV 400e sein Notebook, aber

natürlich auch jeden Desktop-Rech-

ner mit Digital-TV-Funktionalität aus-

statten. Über eine herkömmliche SAT-

Antennenbuchse wird der Parabolspie-

gel mit der Box verbunden, während die

PCTV400e via USB an den gewünsch-

ten PC angeschlossen wird. Nach der

Installation der Software kann man die

Pinnacle-Box in Betrieb nehmen.

Fernsehvielfalt am PC
Zunächst werden die zur Verfügung stehen-

den Satellitenpositionen, wie etwa ASTRA

19,2 Grad nach digitalen TV- und Radio-

programmen abgesucht. Nun kann man

eine Senderliste kreieren und dem Fernseh-

vergnügen am PC steht praktisch nichts mehr

im Wege. Daneben lässt sich die SAT-Box in

Verbindung mit dem angeschlossenen PC

aber auch als digitaler Videorecorder mit

Timeshift-Funktion verwenden. So ist

beispielsweise der verpasste Anfang ei-

ner Sendung abrufbar, während die Auf-

zeichnung selbst noch läuft. Zusätzlich

kann auch Musik von digtialen Radio-

sendern auf der Festplatte des PCs auf-

gezeichnet werden.

Moderne Hardware nötig
Wenngleich sich die Box durch ihre

USB2.0- und USB1.1-kompatible

Schnittstelle an praktisch jeden PC an-

schließen lässt, empfiehlt sich der Betrieb

nur an potenten Desktop-PCs und Note-

books, weil die inkluderte Betriebssoft-

ware sehr leistungs- und speicherhungrig

ist und vor allem bei einer Aufzeichnung

größere Datenmengen zu transferieren

sind. Deshalb macht auch nur ein Be-

trieb an USB2.0-Ports wirklich Sinn. Vor

allem für Besitzer moderner Notebooks

stellt die PCTV 400e aber eine sinnvolle

Alternative zu klassischen Multimedia-

PC-Lösungen dar.

Die PCTV

400e von Pin-

nacle macht auch

Notebooks zu digitalen

Fernseh-Geräten mit Aufzeichnungsfunk-

tion auf der Festplatte des Rechners.

Auf der diesjährigen IFA wurde er erstmals präsentiert und zum Erscheinungszeitpunkt dieser
Ausgabe sollte er eigentlich verfügbar sein. Die Rede ist vom Philips DVD Recorder Spitzen-
modell DVDR 9000H aus der aktuellen Cineos Reihe.

D
er Philips DVDR 9000H

beschreibt als DVD-Rekor-

der sowohl DVD+R(W)-,

DVD+R-Double Layer-,  als

auch DVD-R(W)-Medien. Zur

schnellen Aufnahme von weit

über 100 Stunden Videover-

gnügen steht zusätzlich eine gro-

ße 250 MB Harddisk bereit.

Digital über HDMI
Wer bereits ein Plasma- oder

LCD-Großbild-Display besitzt, trifft

mit dem DVDR9000H sicher die rich-

tige Wahl, denn das Gerät verfügt

bereits über einen HDMI-Digitalaus-

gang, der das Videosignal des Re-

korders nicht nur ohne qualitätsmin-

dernde Umwandlung weiterleitet,

sondern ein PAL-Signal auch noch auf

High-Definition (HDTV) Auflösung (bis

1.920 x 1.080 Pixel) hochskalieren

kann. Bilder von handelsüblichen PAL-

DVDs können damit in noch besserer

Qualität als bisher wiedergegeben

werden. Nicht selbstverständlich ist

auch die Fähigkeit des Ge-

räts, 5.1-Digitalton von einer

geeigneten Quelle, wie ei-

nem SAT-Receiver aufneh-

men zu können. In Gebieten,

die mit terrestrischem Digital-

fernsehen versorgt sind, lässt

sich der DVB-T-Tuner 
1

 des

Rekorders direkt an das An-

tennennetz anschließen.  Be-

sitzer von digitalen Camcor-

dern profitieren schließlich

vom integrierten i.Link (Firewire) Ein-

gang, der ein Einspielen selbst erstell-

ter Videos auf die Festplatte erlaubt.

Der Philips DVDR 9000H mit digitalem Videoport speichert TV-

Inhalte sowohl auf seiner 250 MB Festplatte als auch auf DVD.

1 DVB-T Empfang außerhalb Deutschlands derzeit nur eingeschränkt möglich.
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Casio EXLIM ZOOM EX-Z 750: Faszinierende Technik in edlem Gehäuse

Panasonic TX-32 LX52: Einstieg in die Welt des High Definition TV

Preis: ca. € 1.990,-
� http://www.liesegang.de

INFO

Liesegang dv 485: Anschlussfreudig und lichtstark

Das Casio Modell bietet professionelle Technik in einem trans-
portablen Gehäuseformat und überzeugt in kritischen Motiv-
situationen außerdem mit einer kurzen Auslöseverzögerung.

D
ie anthrazitfarbene Casio EX-Z

750 verfügt über einen Bildwand-

ler mit 7,2 Megapixel, ein optisches 3-

fach Zoom, sowie einen TFT-Monitor

mit 6,35 Zentimetern Bilddiagonale.

Durch ihre Betriebsbereitschaft von nur

ca. 0,9 Sekunden und eine Aus-

löseverzögerung von nur 0,007 Sekun-

den arbeitet die Kamera im richtigen

Moment mit einer Reaktionszeit, die

selbst bei schnellen Bewegungen dafür

bürgt, dass ein anvisiertes Motiv auch

Preis: ca. € 450,-
� http://www.casio.de

INFO

wirklich in der gewünschten Art und

Weise abgebildet wird.

Bewegte Bilder und PictBridge
Movies im MPEG4 Format ohne Zeit-

limit und mit Ton zu produzieren, ist mit

der kompakten Digicam ebenfalls nicht

schwer.

Die inkludierte Dockingstation über-

trägt die Bilddaten mit USB 2.0 auf den

PC und unterstützt außerdem den Pict-

Bridge und den Direct Print Standard.

Mit der EXLIM ZOOM EX-Z 750 von Casio stel-

len Detailvergrößerungen dank 7,2 Megapixel

Bildwandler kein Problem dar.

Sowohl für die Projektion eines PC Desktops als auch für die Abbildung von Videoinhalten lässt
das neue leistungsfähige Beamer-Modell dv 485 von Liesegang einsetzen.

D
er Liesegang dv 485 kann mit

einer Lichtstärke von 2.500

ANSI-Lumen aufwarten, wodurch sich

der Beamer auch für die Tageslicht-

projektion empfiehlt.

PC-Desktop oder Video
Mit seinem LCD-Panel im 4:3 Format

spricht das Gerät in erster Linie User an,

die PC-Inhalte projizieren möchten. Das

Panel besitzt eine Auflösung von 1.024

x 768 Pixel bei einem Kontrastverhältnis

von 500:1. Damit lassen sich durch In-

terpolation auch Fernsehbilder auf die

Leinwand zaubern, wobei der Anwender

in diesem Fall zwischen einem S-Video-

Port, einem Standard Composite-Ein-

gang und dem Dreikomponenten-

Videoeingang für besonders hohe

Bildqualität im Vollbildmodus (Progres-

sive Scan Mode) wählen kann.

Zwei VGA-Ports erlauben darüber

hinaus den gleichzeitigen Anschluss

an zwei PCs. Mit einem Gewicht von

3,5 Kilogramm  lässt sich der Liese-

gang-Projektor auch mobil einsetzen.

Lichtstarke Bilder in XGA-Auflösung zaubert

der Liesegang dv 485 aus verschiedensten

Videoquellen.

Preis: ca. € 1.800,- (TX-32 LX52)
ca. € 1.400,- (TX-26 LX52)

� http://www.panasonic.de bzw. at

INFO

Schon ab November sollen einzelne TV-Programme in wesentlich
höherer Qualität als bisher über die Mattscheibe flimmern. Mit dem
Panasonic-Panel TX-32LX52 kann man von Anfang an dabei sein.

Mit den neuen Modellen aus der Panasonic

TX-Serie sind Seher für die HDTV-Zukunft

gerüstet.

W
er beim Kauf eines neuen TV-

Geräts in die Zukunft investieren

möchte, ohne allzu tief in die Tasche

greifen zu müssen, kann mit dem neuen

TV-Gerät aus der Panasonic TX-Serie ei-

nen attraktiven Mittelweg einschlagen.

HDTV konforme Auflösung
Der TX-32LX52 mit einer sichtbaren Bild-

diagonale von 32 Zoll beziehungswei-

se 80 Zentimetern eignet sich mit einer

Auflösung von 1.366 x 768 Pixel und

einem analogen YUV-Komponenten-

sowie digitalen HDMI-Eingang für die

hoch aufgelöste Zukunft des Fernsehens.

Das Gerät liefert außerdem feinste

Farbabstufungen, kräftige Farben und

eine natürliche Anzeige schwarzer Bild-

inhalte. Innovative Technologien sorgen

dafür, dass Bilder ohne Nachzieheffekte

die Anzeigefläche dominieren.

Neben dem 32 Zoll Modell wird auch

eine Ausführung mit 26 Zoll Bilddiagonale

angeboten.
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Zukunft des Notebook-Akkus

� http://www.fraunhofer.de

INFO

Ausreichende Energieversorgung stellt bis heute eine der größten Herausforderungen bei der
Entwicklung mobiler PCs, Handys, Kameras und MP3-Player dar. Die Leistung und Ausdauer von
Akkus ist für viele Nutzer oft trotzdem noch viel zu gering. Forschungen im Bereich mobiler Brenn-
stoffzellen werden deshalb mit besonderem Interesse verfolgt. Könnte diese Energiequelle doch
einen leistungsfähigeren Ersatz für heutige Akkus darstellen.

B
rennstoffzellen erzeugen aus che-

mischer Energie nahezu verlust-

frei  Strom und Wärme. Schon

die bislang entwickleten Typen zeich-

nen sich durch Effizienz, Sauberkeit und

modulare Erweiterbarkeit aus. Sowohl

für stationäre Kraftwerke als auch für

den mobilen Einsatz sind die Strom-

spender verfügbar.

Mikrobrennstoffzellen zielen auf den

Markt der Handys und Kleingeräte und

an ihrer Entwicklung wird weltweit ge-

arbeitet. Sie sollen Batterien ersetzen

und die Energieversorgung portabler

Elektronikgeräte, aber

auch künftiger elektro-

nischer Mikrosys-

teme sicherstellen,

wie man sie etwa

im medizinischen

Bereich plant.

Wie man am

Fraunofer Institut

für Zuverlässigkeit

und Mikrointegra-

tion IZM betont, ist

mit Mikrobrenn-

stoffzellen eine Er-

höhung der Ener-

giedichte und da-

mit der Betriebs-

zeit von Geräten

um den Faktor 5

bis 10 erreichbar.

Mehrere Prototypen
Das IZM verfolgt verschiedene

Wege, um Brennstoff bereitzustellen:

Oft werden anorganische Materialien

wie Zink und Kaliumhydroxid - die auch

in jeder normalen Alkali-Batterie vorhan-

den sind - in einer Gasentwicklungszelle

zu Wasserstoff umgesetzt.

Aufbau und Leistung der Brennstoffzellen

Die am IZM entwickelte Technologie

basiert auf so genannten Waferlevel-

und Folientechnologien. Die einge-

setzte Mikrobrennstoffzelle besteht aus

Polymer- und Metallfolien. Drei Kom-

ponenten sind dabei von besonde-

rer Bedeutung.

Ein mikrostrukturiertes Flowfield, das

ist sozusagen die untere Folie auf der

Anodenseite (Minuspol), dient dazu,

den Brennstoff heranzuführen und zu

verteilen. Gleichzeitig leitet sie den Strom

ab. Eine perforierte und ebenfalls mi-

krostrukturierte Stromableiterfolie regelt

den Gasaustausch und sorgt auf der

Kathodenseite (Pluspol) ebenfalls für

eine Stromableitung. Zwischen die

beiden Folien wird eine Membran-Elek-

troden-Einheit eingesetzt.

Die beschriebenen Brennstoffzellen

sind etwa einen Quadratzentimeter

groß und liefern im Dauerbetrieb mit

Wasserstoff stabil eine Leistungsdichte

von 80 Milliwatt/cm
2

, bei guten Bedin-

gungen sind sogar 160 Milliwatt/cm
2

möglich.

Dabei sind drei Einzelzellen in Serie

geschaltet, um eine Gesamtspannung

von 1,5 Volt zu erzeugen. Das reicht

aus, um beispielsweise Knopfzellen zu

ersetzen. Durch die verwendeten Fo-

lientechnologien lassen sich die Zellen

leicht in die Oberfläche elektronischer

Geräte integrieren.

Derzeit arbeiten die Fraunhofer-Forscher

mit einer Knopfzelle der Firma Varta,

welche für die Kombination mit der

Mikrobrennstoffzelle optimiert wurde.

Das vier Kubikzentimeter große Ge-

samtsystem liefert eine Energie von 2,1

Wattstunden und damit die 2,3-fache

Energie einer gleich großen AAA-Alka-

li-Batterie oder die knapp zweifache En-

ergie von Lithium-Polymer-Akkus. Das

gelingt, weil der Wasserstoff ohne kom-

plizierte Regelung erzeugt werden kann

- er entsteht direkt proportional zum Last-

strom. Damit ist diese Zelle ideal für

Handys geeignet, die beim Telefonie-

ren wesentlich mehr Energie benötigen,

als etwa im Bereitschaftsmodus. Die

Brennstoffzelle richtet ihre  Wasserstoff-

produktion nach diesem Bedarf aus.

Künftige Langläufer
In anderen Versuchen werden Metha-

nol- und Ethanol-Brennstoffzellen ein-

gesetzt. Mit ihnen lassen sich wesent-

lich höhere Energiedichten und damit

Nutzungszeiten der elektronischen Ge-

räte erzielen. Hier gibt es jedoch noch

großen Entwicklungsbedarf.

Beispiel einer Mikrobrennstoffzelle im Forschungslabor des IZM: Sie

liefert im Dauerbetrieb mit Wasserstoff stabil eine Leistungsdichte

von 80 Milliwatt/cm
2

. Das reicht aus, um herkömmliche Knopfzellen

zu ersetzen. (Foto: IZM)

Die Akkuleistung

mobiler Elektronik-

geräte könnte künf-

tig durch Brenn-

stoffzellen verbes-

sert werden. (Foto:

IBM/Lenovo, Nokia)
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Wenn es in der Erde „blubbert“

Aktuelle Mails auf jedem Gerät verfügbar

� http://www.siemens.com

INFO

A
nders als bei Systemen, wie dem

verbreiteten BlackBerry können

Anwender mit der neuen Lösung na-

mens office @vantage nicht nur Kopf-

zeilen, sondern auch e-Mail-Anhänge

empfangen, bearbeiten und weiter ver-

senden.

Alle Daten werden dabei über das

verwendete Mobilfunknetz, das durch

office @vantage mit dem Internet und

dem konventionellen LAN des Unterneh-

mens verbunden ist, an die entsprechen-

den Büro-PCs weitergeleitet und diese

dadurch synchronisiert. Die Mails des

Benutzers sind stets auf dem Büro-PC

und parallel an entsprechend konfigu-

rierten, mobilen Endgeräten abrufbar.

Das System von Siemens Communica-

tions funktioniert in allen Mobilfunk-

netzen, aber auch mit Wireless LAN und

ist auch für das schnelle mobile Daten-

übertragungssystem HSDPA vorbereitet,

Wer beruflich unterwegs ist, möchte e-Mails und Kalenderdaten nicht nur mobil abrufen und bear-
beiten, sondern die Ergebnisse seiner Aktivitäten auch gleichzeitig mit dem Datenbestand in sei-
nem Büro-PC synchronisieren. Ein neues System von Siemens kann diese Anforderung erfüllen.

welches zum Redaktionszeitpunkt bereits

bei den Netzbetreibern Vodafone und

T-Mobile (Deutschland und Österreich)

verfügbar war. Dieser neue Übertra-

gungsstandard bietet beim Download

von Daten theoretisch eine maximale

Übertragungsrate von 14,4 Megabit

pro Sekunde.

Kompatibel auf breiter Basis
Siemens liefert den Betreibern ein Sys-

tem, das zu praktisch jedem PDA,

Smartphone oder Notebook mit dem

Open Mobile Alliance Standard passt,

einer offenen Industrienorm, der bereits

heute die meisten Geräte entsprechen.

Zudem setzt man bei Siemens auf

Sicherheit: Alle Transportwege und

Dateninhalte werden mehrfach ver-

schlüsselt und e-Mails auf Spam sowie

Viren geprüft.

Mit office @vantage stehen auf PCs und mobilen Endgeräten stets aktuelle e-Mails und

Kalendereinträge zur Verfügung.  Das System basiert auf einer Verbindung zwischen

Mobilfunknetz, Internet und betriebseigenem LAN oder WLAN. (Foto: Siemens)

Durch Erdebeben hervorgerufene Naturkatastrophen der jüngsten Vergangenheit erhöhen auch
hierzulande die Aufmerksamkeit für Aktivitäten im Erdinneren, auch wenn es sich um vergleichs-
weise harmlose Phänomene handelt. So steigen etwa in Františkovy Láznì an der deutsch-tsche-
chischen Grenze im Bereich von Sumpfgebieten aus der Erde rätselhafte Gasblasen auf.

P
ausenlos steigen in einem

Sumpfgebiet beim westböh-

mischen Františkovy Láznì (Fran-

zensbad) eigenartige Gasblasen

an die Wasseroberfläche. Bublák

- auf deutsch „das Blubbernde“

nennen die Einheimischen das klei-

ne Wasserloch . In großen Men-

gen strömt hier Gas aus der Tiefe.

Gas, das aus aktiven Magma
1

-

Blasen in etwa 30 Kilometern un-

ter der Erdoberfläche stammt.

Prognosen über Gasproben
Unter mehreren Gasaustritten dieser

Gegend ist für die Forscher des Um-

weltforschungszentrums Leipzig-Hal-

le (UFZ) und des Geo-Forschungs-

Zentrums Potsdam (GFZ) die Be-

obachtungsstelle Bublák am interes-

santesten. Durch tiefe Spalten entweicht

das Gas hier mit großer Geschwindig-

keit, wodurch seine ursprüngliche Zu-

sammensetzung im Prinzip unverändert

bleibt. Daher eignet sich diese Stelle

ideal für Gasproben. Ein Bestandteil

dieses Gases ist Helium, das auf der

Erde in der Form zweier atoma-

rerer Ausprägungen (Isotopen)

vorkommt. Das häufige Helium-

4 bildet sich in der Erdkruste

durch radioaktiven Zerfall, wäh-

rend Helium-3 nur in darunter lie-

genden Erdschichten auftritt.

Aus der Zusammensetzung der

beiden Isotope kann man feststel-

len, aus welchem Teil des Erd-

mantels das austretende Gas und

damit die sich bewegenden Mag-

maschichten stammen. Daraus

lässt sich auf unerwartete Bewegungen

im Erdinneren schließen. Die bisheri-

gen Ergebnisse reichen allerdings noch

längst nicht aus, um Vulkanausbrüche

oder Erdbeben sicher vorherzusagen.

1 Magma = Unter hohen Temperaturen verflüssigtes Gestein im Erdinneren, das bei vulkanischer Aktivität
an die Oberfläche tritt.

Wissenschaftler des Umweltforschungszentrums Leip-

zig-Halle und des Geo-Forschungs-Zentrums Potsdam

bei der Probennahme  (Foto: André Künzelmann/UFZ)

� http://www.ufz.de
INFO
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Hightech unterm Weihnachtsbaum!
Wir informieren Sie über die trendigsten Geschenkideen für

jede Geldbörse..

Das spielt sogar der
Weihnachtsmann!
Auch unsere Spiele-Redaktion setzt sich mit dem

Weihnachtsfest auseinander, um herauszufin-

den, welche Spiele diesmal unter dem Weih-

nachtsbaum liegen müssen.

Die Einbaufibel:
Eine weniger besinnliche Aufgabe fällt unserer Hardware-

Redaktion zu, wenn Sie Anleitungen zum Einbau von Steck-

karten, Speicher und Laufwerken zusammenstellt.

Hochgeladen:
Des Weiteren informieren wir Sie über kostenfreie Fotoal-

ben im Internet.

Näheres dazu erfahren Sie auf unserer

Homepage unter www.cd-info.biz ab

25. November 2005.

Auf der DVD

Top-Vollversionen!
Sowie tolle Serien, Shareware
und vieles mehr. Die CD Aus-
tria erscheint nächstes Mal
wieder mit DVD und 4,7 GB
Software + DVD Video!
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